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í Am die volkskandidatur 


| 7 | 2 | > Miles auf ei Blick: 
ee, Kriegsſturm in Schanghai e ee e 


Wer die es nach dem Scheitern der i Krieg ausgeartet. Die Beſetzung von Schanghai 
iben a d parlamentaris i ; Verwi en geführt. 
, bi] Sufammeniöhe en engtiihen | a oife; 
ò entlichen Futereſſes gerückt — Ah — an die internationale Konzeſſion grenzen, eine und chineſiſchen Truppen? privater Quelle wird bereits gemeldet, daß n 
Zwischenzeit haben nämlich an verſchledenen gedrungen. Zur unferjigung, Der regulären New Pork, 29. Januar. Nach einer Meldung rika ſich mit dem Gedanken trage, die diplomati⸗ 
des Reiches, zumal in Bayern und in enen er Truppen bei der A der der „Alociated Prek“ aus Schanghai ſoll es zwi. ſchen Beziehungen zu Japan abzubrechen. 

Serji ende Perſonlichleiten des öffent-| Grenzen der Konzeſſion fird Freiwillige ſchen engliſchen und eff chen Trup⸗ $ ; 

a Lebens, die nicht parteimäßig ge⸗ herangezogen worden. Die Japaner NN Bor: pen e en gekommen fein.| Im Seim bat der deutſche Abgeordnete R of u- 
bunden find ch darum bemüht, die Voraus⸗ | Pereitungen zum Angriff auf den Nordbahn Chineſiſche Soldaten, die in die internationale met den Standpunkt der deutſchen Minderheit 
Hungen einer Roina Hindenburgs für die] hof von Schanghai. Ai l Konzeſſton eingedrungen waren, feien von den in der Frage der Steuern mit Nachdruck vertreten. 


. : E and i e b . 
4 aus auch auf breitefter Grundlage zu ſchaffen. Japaniſche ariegsſchiſfe ngländen vertrieben worden 


is li i 4 M Die Zuſammenkunft Macdonald⸗Laval feint 
oo tuj en en au nach Schanghai unterwegs Pier amerikanische Zeritörer nunmehr ernſtlich in Frage geſtellt zu fein. 
4 für die Volkswahl Hindenburgs vor. Tokio, 29. Januar. (Reuter.) Ein Geſchwader, unterwegs nach Schanghai . Er 
„Sleiszeitig mit dieſem jetzt abgeſchloſſe⸗ beſtehend aus drei Kreuzern, zwei Sluggeu = on, 29. Januar. Nane Vier ame: Hitler hat an den Reichskanzler Dr. Brüning 
1 ar Unternehmen hat der Berliner Bürgermeiie mutterſchiffen und vier Zerſtörern, hat den Befehl] rikaniſche a in Manila haben Befehl j erneut ein Schreiben gerichtet. 
der Sag m jeit einer Reihe von Tagen mit fiih- erhalten, zur Abfahrt nach Schanghai ſich be⸗ erhalten, ſofort nach Scha n hd in Gee zu N T 955 
den Verſonlichteiten aus allen Kreijen des reitzuhalten. Ein Kreuzer und vier Zerſtörer n. Die Weſſung ift veranlaßt durch das Er Vom Berliner Oberbürgermeiſter Sahm und 
A Face Volkes verhandelt mit dem Ziel, dieſe ſind heute früh bereits von Saſebo nach Schanghai & en des Befehlshabers der amerifaniihen |von maßgebender bayeriſcher Seite wird auf über⸗ 
Voeſöbnlichkeiten für einen Ausſchuß zu gewin⸗ in See gegangen. An Bord der Schiffe befinden |7 Iubwachtihiffe ril dem Pangtje. Die Zerftörer |perteilihem Wege eine Volkskandidatur des 
e Ne he ende bon . er Parteien ſich Landungskommandos. 9288 im * 8 < Eon hai * 1 1 Reichspräſidenten von Hindenburg angeſtrebt. 
i die Aufga oll, die Wiederwahl 5 3 te frũ erreichen. miral Taylor in Manila] . 
e Sante, e ge Senf anf sandung bes Danara often e nun die fat feng vertrauliche Qnftzukttonen erhaiten Sie Wen. teten : 
Mar r e in die Wege zu leiten. Dieje deut tandpunkt. — Kriegsſturm in 
8 75S Fluazeugbombardement von Scapei| die engliſche Prefie Shanghat Un die Mollstandibnfer Binden 


e ugaeuge auf Schapei tönnen| men rage einer gemei a 
ee as Si B ee faulen gest Den dem Dade eines Mols| ritaniiheenalilien A 111m „ —— 
achlich 1 b, weil ſeine Perſönlich⸗ enkratzers von dem Fremdenviertel aus beobach⸗ Ost Keul Stellung. Egpreh“ erklärt das energiſche Vorgehen Jo⸗ 
8 if ie 7 3u 1 9 — tet werden. Das Bombardement dauert bereits] „Times“ äußern, wenn auch ſehr zurückhaltend, pans fur berechtigt, und „Daily ail“ % 
9911 ic lo un —5 M 5 1 et | ſechs Stunden. Fu Schapei ſelbſt wütet ein un⸗ daß meinjame Richtlinien natürlich von größ⸗ tont, daß das engliſche Volk entſchloſſen fei, an 
t — feht Panzi 0 heit | le geheuter Brand, ter Wich eit feien, Immerhin könnten aber teiner Altion teilzunehmen, die ſich gegen feinen 
: Ver nolunasführer pr ſchwieri 5 D K i N i die britiſche und die amerikaniſche Auffaſſung | alten Bundesgenoſſen Japan richte. 
aufs bewährt. Er Hatte He 1 5 ei zone 1 chape — 9 ii e A en A 545 Das Arbeiterblatt „Daily 8 der 
t, zur Aufgabe gemacht, einen patteimäßi e ineſenſiadt in Flammen 5 » liberale „News Chronicle“ begnügen ſich mit un- 
— Ausschuß vrat a Mig 6 3 ernſtli morde 
DTI 


ünner un 1. 29. Ba 4 ut d i j z willigen Aeukerungen über den „japaniſchen 

ee uA * Au Bender ne brad dn D be Shen ml gape eier nord u peri iger. ba t bar japoni ge bene: Militarismus. 1 

8 H 8 4 [4 u A 1 

. im ung feh che un Berfnth Men yo ben Dädjern der internationalen. Niederlafjung mid durchführt, dae ee e Hoden China appelliert an den dölkerbund 
in ont — 1 i Technik und dere fün les entfernten Chineſenſtadt e t der 


Januar. Der Vertreter Chinas im 
elen. Dr. Sahm wird die nach dem andern in Flammen aufging, wa 
A üfen 


. Genf, 29. 
„Daily Telegraph“ ijt der Anſicht, daß das Völkerbundsrat, Botſchafter Dr. Jen, hat heute 
re ; ’ A > Sffer- 
en an die in Ausſicht Genommenen in pie Luft von knatternben ee 1 e 1 in Schanghai nicht mit vormittag den Antrag geſtellt, daß der Völter 
der Si und von dem dumpfen Knall der fallenden Bom⸗ 


n 1 vergleichen jei we re jofort auf mo. ne en 15 
r einem Aufruf an Die Seen pe geeis dem Summen der Flugzengmotore ers $ Waſhinsten Deen Segen tönne.|mit dem Fine daran chen Ronjfi Ahr 
füllt war, 
A * 


Die in an ton herrſchende Sorge werde ſoll. Zur Begründung des Antrages wird dem 

l ſſchen Regierung geteilt; ſedoch Vertreter des W. T. B. vom Botſchafter Hen erz 
bande: mit biejen Bemühungen um Sgchanghal, 29. Januar. Mm 1.30 Ahr früh hate 
datu nbur d iti⸗ i i 
‚Sen Kreijen die Worttäge geben werben. big | ten Die Japaner den gröten Teil non Shape 


- g auch w 
= 125 letzthin Nn mit demſelben] der a5 ka aa A P en Januar, Die Morgenblätter A Bike 
s9 n 7 Uhr 
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dürfte letztere der Anſicht fein, daß im gegenwär⸗ klärt, daß das bisherige Verfahren des Völ⸗ 
tigen Augenblick der Gedanke an einen Druck kerbundsrates auf Grund des Art. 11 zu keinem 
auf Japan abgelehnt werden müſſe. „Daily Erfolg geführt habe. 


ch a 29. Januar. Amtlich wird mitge⸗ 
ein wäre. An amtlicher Stele Schanghai, 29. Januar. 2 ge 
E ni seiten, Jead (ih, Di Di den Kämpfen in, ue Die Japas 


miniſteriums, gehalten am 28. Januar 1932 in der Sitzung 
der Budgellommiſſion des Sejm 


Hohe Kommiſſton! In unſerem bisher gehand⸗ heißt „na beſtem Wiſſen und Gewiſſen“, denn 
habten Steuerſyſtem herrſcht ein ſolches Chaos, daß bis jetzt glauben die Mitglieder ſchon rağ ihrem 
wir all er während der Budgetberatungen Gewiſſen zu handeln, wenn fie die deutſchen 
euerrejorm verlangen. Statt Steuerzahler ruinieren. 
dieſer find uns neue Steuern vorgelegt wor: | Verſchiedene Finanzämter umfaſſen ganze 
den, die die bereits verarmte Bevölkerung noch ae aus denen nicht alle Vrii* ften ihre 
mehr belaſte n. Wir AN zu, daß die Wirt- Vertreter in die Schätzungskommiſſionen entſen⸗ 

ig macht, neue Ein⸗ den. Eine ſolche Schätzungskommiſſion kann na⸗ 
nahmequellen für den Staat zu ſuchen, aber ab- turgemäß nicht über die genauen wirtſchaftlichen 
geiehen davon müßte die alte due und Ein⸗Verhältniſſe aller Steuerpflichtigen eingehend 
ommenſteuer reformiert werden. Die Novelli⸗ unterrichtet fein. Um hier Ungerechtigke en durch 


rung dieſer beiden Steuern hat jedoch nicht gg der einzelnen Steuerzahler zu ver⸗ 
e 


sa zer it; der Rei ar Erg müßte alſo eine Straße der ausländiſchen Konzeſſionszone. 
ttsa 2 erwähnten Ge Ne hang * beträchtlichen aden an, verletzt das bis jetzt 7 Soſtem geändert. Die meiden, müßten wieder die Voreinſchätzungskom⸗ 
n m Honen arbeiten weiter wie bis⸗ miſſionen eingeführt werden, in deien all die 
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y nacht werden, Dielpejekt. Die Chi lei tnädigen 
am Neidewehr und Wenne Neg. alen 8 Im na — | G 
dcs teten gehalten r zurüd. Ciwa fünfzig Chinejen find | 
| Mitteilungen Hat der Vortrag des Reiche. gung mg dich genommen morden: Die Benölte: $ 
Nee minifters die Kbrah ung rage und pung ba An in ihren Wohnungen nerbanri- e N 1 
e ee m de 3 
MA leichen Que i buran des] Schanghai, 29. Januar. In der Morgendäm⸗ 
S fee onde nubenpoliti| mering muide des Bombatbement von Seb Rede des Abgeordnelen Roſumek zum Budget des Finanz- 
dens 10 daf wenn, minbejlens der Neide a Aa 
15 (ile auch auf die Präjident tss 


ie Reichsregier dem nischen lufte ſu an 
5 en ihrer früheren Aigen fe gt IR IN. 
E mit der Präſidentſchaftsfrage jo ftar tefa, 2000 Chineſen in Schapei verlegt 
A am bie Waltstaubi- Sjanghai, 29. Januar. Die Zahl, der in Siha- 
ite, die bejagen, der Reichs angler habe dem pei verletzten Chineſen wird auf 2000 geſchätzt. 
präfidenten jogar ſeinen Rudtritt an⸗ Eine japaniſche Fliegerbombe fällt in 
unge auch auf der äußerten Rechten die internationale Konzeſſionszone 
Eint könne, müſſen jedoch mit ; in Shanghai 


t aufgenommen werden Tatſache] Schanghai, 29. Januar. Eine der von den ja 
en Fall, daß der Reichskanzler nach wie niſchen 2 iShan . Bomben fal i 


* 


) nt des Reichskanzlers abſchlägig wurde jedoch niemand. 
5 erantwortlichkeit und ruinieren Ortſchaften vertreten fein würden, die zu einem 


i Leſchiede ! 
— China will Widerſtand leiſten i 
Bureſch a oder Seipel Nanking, 29. Januar. (Reuter.) China will Unt 5 n e 52 Sega 8 die Klagen, daß ordnungs⸗ 


28. Januar. Wie verlautet, fon Bu- jetzt gegen das japanische Vorgehen üder⸗ gehören gerade in den Weſtgebieten, in mäßig geführte und von gerichtlich vereidigken 
PR haben, falls der Landbund feine n ö $ z deut⸗ 2 
Be ablehnt, ein rein chriſtlich⸗ſozta⸗ 


` Bücherreviſoren geprüfte Handelsbücher nicht 
1 rg 5155 iz en Minderheit angehört, keine DENE als Grundlage für die Steuerveranlagung anes 

VE erium zu bilden, feine Milfion dem 

$ Kelibesprärtbenten wieder zur Verfügung zu Nationalgarde find mobil gemağt und ver- 


ind hen St 8 erkan x a E ar- ich mir die Uns 
elonders unter zu hohen euern zu leiden frage, ob es wahr iſt, daß auf Grund einer Auss 
den. Es kann auch mit einem Kabinett Sei. | laden worden, um nach Schanghai abzugehen. f 


4 hat, richten fih doch die Schätzungslommiſſionen | fü tungsbeſtimmung des Finanzminiſters die 
y Mehren winid werben, das die Tiroler Heim. Die Entſeudung japani cher Truppen in 1 9 — rE 5 — — Malice dene r 7 — r 
n Unſchen i nach, u welcher Nationalität er betreffende | perjon utachten über jeden Steuerzahler 
j 29. Januar. Bundeskanzler Burefh nach Charbin und die Sowjetunion 


batten, Steuerzahler rechnet. Handelt es ſich um einen allerdings nur für den Gebrauch des Finanzamtes 
. figeltern mit Vertretern des nationalen Mirt- | Tolio, 29. Januar. t Wei Der Deutſchen, dann iſt die Schätzungskommiſſion der abzugeben. Von dieſem Gutachten erfährt der 


* 


lapaniſche 
R lods, des Landbundes, der ſozialdemokra⸗ Bolſchafter in Moskau hat. Ki ung erhalten, der Anſicht, daß er pese Steuer rn kann, und Steuerpflichtige ſelbſt nichts. Es ijt aber maf 
N Partei und des Heimatblocks Veſprechungen. Sowjetregierung die Gründe für die Entſen⸗ kann er es nicht, dann ſoll er eben zugrunde geen bei der Steuerveranlagung, nicht die 
. — dung japaniſcher 3 nach Eharbin aus⸗ gehen oder nach Berlin auswandern. Wir ver- andels bücher. Kein Wunder aljo, wenn 
N Es iſt aus einanderzuſetzen. erg jott er beruhigende | fangen daher, daß auf dem er wer Bers ug geprüfte Handelsbücher nicht als Grundlage 
finat Zuſicherungen über die senobntinte geben, in ordnungswege ein für allemal eng wird, für die Steuerbemeſſung gelten, wenn das Gut⸗ 
k enden, 29. Januar Die Gruppe hervorragen⸗ deren Beſiß fih China und Rußland teilen. daß in Ortſchaften mit gemischter Bevölterung achten der Reviſtonskommiſſion etwas anderes 
Fer Kagliſcher Wirtſchaftler. die die Streichun Sowjetbehörden auch Vertreter der Beutſchen zu den Schätzungs⸗ beſagt und eine höhere Beſteuerung beantragt. 


N 


5 tations: und Kriegsſchulden fordern, ift 

. e Sir Erneſt Benn vermehrt worden, der gegen japaniſche Truppentranporte 
7 Welt klärte: Laßt es uns den Regierungen der] Tokio, 29. Januar. (Reuter.) Die Sowjetbe⸗ 
* lar machen, daß das polrtiſche Geld- hörden haben auf Weiſung aus Moskau "in fate- 


Art. 69 des Umſatzſteuergeſetzes beſagt, daß Berufung eingelegt worden ijt, noch erhöht 
die Mitglieder der Schätzungskommiſſione ihre wird; das müßte geſetzlich ausgeſchloſſen werden. 
2 nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu Sehr erwünſcht wäre es, wenn alle Steuern 
Apr us i ſt daß nicht ein Cent oder Centime goriſch abgelehnt, die Erlaubnis ur Beförderung erfüllen Haben, Vielleicht würde der Herr Minis grundſätzlich auf gleiche Monatsraten ee 
wird ationen oder Schulden mehr gezahlt werden pon japaniſchen Truppen auf der chineſiſchen Oſt⸗ e ga nge Jahr verteilt würden. une í Ä 
er, bahn zu geben. Imiſſionen darüber belehren, was es eigentlich ich entfallen die hauptſächlichſten Steucrtermin 
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bon Hohen gehören. Auch kommt es vor, daß ine Steuer, gegen die 


r 


BER 


8 


— 


ur 


Pe E 
3 


p Br. ATE P 
Weka 3 


i 
12 
$ 


1 


* 


a 
7 
4 


F 


= 


— 


A AA PO 2 3 
JAD el 


ee A 


33 


. 


AO PEE u NOPI ET 5 PET VB a a STT aN 
r 
F 


für März und November, ſo daß die Steuer⸗ 
pflichtigen in dieſen Monaten mit beſonderen 
wierigkeiten zu kämpfen haben. 
er Kommunalzuſchlag zur Einkommenſteuer, 
der 4—5 Prozent des Einkommens beträgt, ſtellt 
eine Sonderbelaſtung nt: iete 
dar, die früher damit begründet werden konnte, 
daß die Weſtgebiete wirtſchaftlich beſſer entwickelt 
ſeien als die übrigen Teile des Staates. Heute 
aber, wo die Weſtgebiete genau ſo oder gar noch 
mehr unter der Wirtſchaftskriſe leiden, mäßte 
dieſer Kommunalzuſchlag mindeſtens um die 
Hälfte heruntergeſetzt werden. 
Berufungen gegen zu hoch veranlagte 
Steuern befreien nicht von der ſofortigen Be- 
zahlung dieler übermäßigen Steuer. Die Steuer⸗ 


pflichtigen müſſen daher zur Bezahlung dieſer 
Steuern oh Geld leihen und hierfür 1—2 Prozent 
Zinjen zahlen. Auch das Finanzamt erhebt für 


rückſtändige Steuern 1—2 Prozent Ziaſen, auf 
dieſe Weiſe zahlt der Wiesen) ichtige, weng er 
die Steuern in Raten zahlt, bis 4 Prozent 
Zinſen für das geliehene Geld. Dieſe Summen, 
die oft ganz beträchtlich find, verliert der Steuer⸗ 
pflichtige ſelbſt dann, wenn feine Berufung be- 
rückſichtigt wird. 

Was die Berufungskommiſſionen anbelangt, jo. 
arbeiten dieſe viel zu langſam, oft entſcheiden fe 
nach der geſetzlichen Friſt. Meiſtens wird za bie 
Berufung abgelehnt, aber ſelbſt we in ſie be⸗ 
rückſichtigt wird, kommt ihre Enticheidung zu 
ſpät, nach der 9 und dem vollzogenen 

uin des Steuerzahlers. Und die wenigſten haben 
noch die Mittel, ſich an das Oberſte Verwaltungs; 
gericht zu wenden. : 

Oft wird auch ein und dieſelbe Steuer zwei⸗ 
mal verlangt. Es genügt nicht, wenn man 
dem Steuerbeamten die Quittung über die Þe- 
zahlte Steuer vorzeigt, ſondern es muf eire hez 
ſondere Beſcheinigung des Steuer⸗ 
amtes vorhanden ſein, daß die genannte 
Steuer tatſächlich bezahlt wurde, und dann 
erſt wird die angeordnete Pfändung zurückgezogen. 

Auch auf den übermäßigen Zinsſuß 
bei Pripatanleihen möchte ich die Aufwerkſamteit 
des Miniſteriums lenken. Wäre es nicht möglich, 
daß das Miniſterium hierin etwas unternimmt, 
um den Zinsfuß herunterzuſetzen? 

Zum Schluß darf ich doch den Herrn Minıfter 
um Aufklärung über die ſogen. Markſchuld 
des polniſchen Staates bei der 2333 Re⸗ 

ierung bitten. Dieſe Anleihe ftaımt aus dem 
Sabre 1922 und wird aus den Einnahmen der 

karboferm ab dee Weder der Budgetvoran⸗ 
des noch die 85 chſte Rontrolllaminer geben datz 
über Auſſchluß, wie hoch dieſe Shuid und wieviel 
bereits abgetragen iſt. 

Nun will ich noch einige Beiſpiele anſügren 
die die Behandlung deutſcher Steuerzahler dur 
die Steuerämter kennzeichnen. 

1. Der Baumeiſter Wakkan in Siemancwi 
berechnet feinen Umſatz mit 78 000 Zioty un 
hinterlegt alle reg Jah und genaueſter Beweiſe, 
die in den früheren Jahren niemals vom Srcuer⸗ 
amt angezweifelt wurden Die e 
fion erhöht ihm den Umſatz vollkommen 
eigenmächtig und ohne jeden Grund auf 
300 000 Ztoty. Ich ſelbſt habe erfahren daß die 


Schätzungskommiſſion ihn nur deshalb jo hoch be- 
i Be hat, weil er ein er til. oa 


der ätzungskommiſſionen, die über eine ſolche 
ungerechte Behandlung der deutſchen Steuerzahler 
empört find, aber in den Kommtſſionen uher- 
ſtimmt werden, teilen uns dies ſelbſt mit. 

2. Der 61jährige Hütteninvalide Stanko⸗ 
wic z aus Siemanowitz erhält 34 3foiy Altere⸗ 
verſicherung und 12 Ztoty Penſion monallich. 
Hiervon kann er natürlich nicht leben, und da er 
in jungen Jahren das Schuſterhandwerk erie ent 
hat, führt er jetzt ab und zu Reparaturen 
aus. Im Jahre 1929 hat er feinen Umjag hier⸗ 
aus mit 1085 deklariert, der ihm von der Schät⸗ 
ungskommiſſion auf 10 000 Zkoty erhöht murte. 
Auch für das Jahr 1930 W ihn die pungs: 
kommiſſion mit 10000 Zloty Umſatz, wäh end er 
einen Um aß von 1473 Zloty hatte. Ferner mußte 
er ein Patent auskaufen und 18 Zloty dafür 
bezahlen. Selbſtverſtändlich war er nicht in 
der Lage, eine von 10 000 Zkoty berechnete 
Steuer zu entrichten und legte dagegen Berufung 
ein, die jedoch unbeantwortet blieb. In⸗ 
zwiſchen wollte man ihm aber die Nähmaſchine 
pfänden. r 
3. Frau Zimmermann führte in Kattowi 
in ihrer Wohnung im abre 1929 ein Kommiſ⸗ 
fionsgeihäft. Ihren jü de p Umſatz errechnete 
ſie auf Grund genauer A Sile mit 2000 
Zloty, welchen Umſatz die Schätzungskommiſſion 
jedoch vollkommen eigenmächtig und ohne jede 
Grundlage auf 36000 Zkoty erhöhte und hier⸗ 
von die Steuern berechnete. Fete Zimmermann 
legte natürlich Berufung ein, 
zirka 1000 Zkoty entrichten. Da fie dieje Summe 
nicht aufbringen konnte. wurde 185 a nze r 
Warenbeſtand und Regale meiſtbietend für 
insgeſamt 1200 Zloty verkauft. Frau Zimmer: 
mann, die nicht polniſch ſpricht, wandte wie⸗ 
derholt an den 1 und bat um 
Aufſchub der Lizitation, bzw. um Aufklä⸗ 
rung, worauf ihr geantwortet wurde, ſie möchte 
nach Berlin Kor Dabei fteht der ober» 
ſchleſiſchen e völkerung auf Grund 
internationaler Verträge das Recht zu, 


ſich ſchriftlich und mündlich in deutſcher ſſproche 


örden zu wenden. Nach 
dem Verkauf der Waren hatte 7 77 Zimmer⸗ 
mann keinen anderen Lebensunter- 
halt, und jo war fie gezwungen, zwei Zimmer 
> Wohnung zu vermieten. Nach einem 
Jahre erhielt fe von der Berufungsbehörde die 
Mitteilung, daß ihre Reklamation berückſichtigt 
fei. Sie bat hierauf in einem neuen Geſuch 
um Rückzahlung der zuviel gena Iten Steuer, 
Hierauf erhielt fe teine Antwort, aber dafiir eine 
neue Steuer von einem Umſatz von 2000 
Ware, obwohl fie feit dem Zwangsverkauf ihrer 

aren keinen Handel mehr betrieb. Da ſie 
diefe neue Steuer nicht bezahlen konnte, ſollten 
ihr die Möbel verkauft werden. Erſt nee 
perſönlicher Rückſprache des Abg. Roſumek mi 
dem Leiter des Steueramtes wurde der ange⸗ 
ordnete Zwangsverlauf der Möbel zurück 8 es 
zogen. Aber auf ihre Geſuche hat fie noch bis 
heute keine Antwort erhalten. 

Der deutſche Abgeordnete hat verſchiedene an⸗ 
dere Beiſpiele dem Miniſter übergeben, damit 
dieſe noch unterſucht werden. 


Sprache an die Be 


ollte aber trotzdem te 


en 
) Cigblißtene an die 
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gelbſtändigkeitsforderungen 
ä der Ukrainer im Senat 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 29. Januar. 

Die geſtrige Senatsſitzung war, wie 
üblich, nur von kurzer Dauer und brachte keine 
beſonders erregenden Momente. Es wurde eine 
Reihe von Geſetzen verabſchiedet, die der Sejm 
bereits erledigt hat. 

Eine politiſche Ausſprache entwickelte ſich ledig⸗ 
lich bei der Behandlung des Geſetzes über eine 
Aenderung des Tätigkeitsbereichs 
des Agrarreformminiſteriums. Als 
Vertreter der Ukrainer ergriff Senator Pa wly⸗ 
kowſki das 
ſeine bisherige grundſätzliche Einſtellung nicht 
ändere und nach wir vor der Anſicht dei, daß 
die Agrarreform auf den von Ukrainern bewohn⸗ 
ten Gebieten innerhalb der Grenzen des polni⸗ 
ſchen Staates von den Akrainern ſelbſt 
beſtimmt werden müßte. Das Schickſal hätte es 
gewollt, daß das Necht der S des 
ukrainiſchen Volkes durch das Spiel der Kräfte 
unterdrückt worden fet und der Kampf der 
Akrainer um ihre Unabhängigkeit. eng ge⸗ 
endet habe. Von 7 Millionen des ukrainiſchen 
Volkes die im polniſchen Staate leben, befaßten 
ſich 6 n der Landwirtſchaft, und von 
dieſen hätten 5 Millionen keine ausreichenden 
Arbeitswerkſtätten und litten an Land hunger. 
Die Ukrainer fordern, daß die Landfrage in einer 
autonomen geſetzlichen Körperſchaft 
des ukrainiſchen Volkes auf den ukraini⸗ 
ſchen Gebieten Polens geregelt würden. Dieſer 


Wort und erklärte, daß fein Klub p 


Standpunkt der Ukra könne keine Aen⸗ 
derung erfahren, ebene wie natürlich Rechte 
ſich nicht änderten, und das Verſtändnis für dieſe 
utrainiſchen Fragen müßte entſcheidend ſein bei 
der gegenwärtigen Mehrheit, unter der ſich auch 
ehemalige Vorkämpfer der Rechte des polniſchen 
Volkes in der ruſſiſchen Duma befänden Die 
Ukrainer Leitritten keiner Nationalität, die auf 
ukrainſſchem Gebiete wohne, das Recht auf Land, 
ſie wehrten ſich lediglich dagegen, daß man dieſen 
Gebieten Zivil: oder Militärſiedlungen aufs 
fropfe. Selbſt hervorragende polniſche Agrar- 
ſachverſtändige hätten zugegeben, daß in land- 
wirtſchaftlicher Beziehung die ukrainiſchen Ge⸗ 
biete Polens übervölkert ſeien und dort kein 
Platz mehr für eine Siedlungstätigkeit von außer⸗ 
halb vorhanden ſei. Trotzdem führe man aber 
eine ſolche Siedlungstätigkeit durch. 

Auf die Ausführungen des Ukrainers ant- 
wortete Senator Thullie, ein mit der Regie⸗ 
rungspartei ſympathiſierender chriſtlicher Demo: 
krat. Er warf dem ukrainiſchen Senator Un⸗ 
genaufgfeiten in feinen Ausführungen vor und 
behauptete, daß die polniſche Siedlungstätigkeit 
in den ukrainiſchen Gebieten dem polniſchen 
Volksteil mehr Schaden gebracht habe als 
den Ukrainern. Der Redner kritiſierte fer- 
ner, daß der Ukrainer die Zuſtände in Sowjet⸗ 
rußland zum Flic g herangezogen habe, und 
ſtellte es als fraglich hin, daß es den Ukrainern 
in Sowjetrußland beſſer gehe als denen in Polen. 


Aus der Republit Polen 


das Schickſal 
der Steuerreform 


= Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 

Während der geſtrigen Debatte über das Budget 
des Finanzminiſteriums ergriff noch einmal Fi⸗ 
nanzminiſter Jan Pi tiaDi das Wort zu ver- 
ſchiedenen Fragen. Er ſtellte fejt, für das 
Budget kein anderer Weg übrig geblieben ſei, 
als der einer 1 der u und 
einer Vergrößerung der Belajtungen. Die — 5 
rung hätte neue Steuerquellen ausfindig machen 
gate und würde dies auch in Zukunft noch tun. 
Bezüglich der Frage der Steuerreform erklärte 
der Finanzminiſter, daß, obwohl grundſätzlich in 
Krisenzeiten die Durchführung einer ſolchen Res 
form nicht angezeigt ſei, dennoch die Arbeiten 
an der Reform geleiſtet werden müßten. 
Durchführung der Reform werde auf eine Reihe 
von Jahren verteilt, da eine reg u und ur 
niſche Durchführung der Reform gefährlich für 
den Staatshaushalt ſei. Bezüglich der Kredit⸗ 
politif hob der Finazminiſter hervor, daß die 
Kredite in den ſtaatlichen Kreditinstituten leines⸗ 
wegs teuer ſeien. Wenn teure Kredite beſtünden, 
ſo fei dies auf der Schuld der eine | der 
kleineren Banken zurückzuführen. Die Klagen 
über eine zu ſchwere Belaſtung der A rarbank⸗ 
kredite ſeien unbegründet, da man berechnen 
müſſe, daß die Bank Rolny nicht mit eigenem 
Geld arbeite, ſondern mit Einlagen, die zurüd- 
gezahlt werden müßten. . 

Das Budget des a n wurde 
geſtern in zweiter und dritter hann angenom⸗ 
men. Die letzte Sitzung der Haus altskommiſſion 
wird am Sonnabend ſtattfinden und den Be⸗ 
ratungen über das neue Finanzgeſetz gewidmet 
ſein. . N 


Urteil in einem politiichen Prozeß 
in Ploch 


. > CH Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
Geſtern nachmittag wurde in bock das l.r- 

teil gegen 56 Angeklagte in einem politiſchen 
roge gan Die Angeklagten waren bei den 
locker 


ahres die Rädelsführer geweſen. 
atten die 


ES 
* 


n. tr aben denn auch für die 
Liſte 1 geſtimmt, ihre Einſtellung 
nur in einem ganz minimalen n 
Die Erregung der Arbeitsloſen führte daraufhin 
u ſchweren ya y Dh ay und zur Demos 
RR des ocker Magiſtrats ſowie 
zahlreicher Reden in den Hauptſtraßen. 

In dem geſtrigen Urteil wurden 5 der Ange⸗ 
Hagten zu Juchthausſtrafen von 2 bie 4 Jahren 
— a 15 weitere 15 Gefängnisitrafen von 3 
bis 6 Monaten, die übrigen 36 wurden freige⸗ 


rochen. 

Nach eg des Urteils verſuchte einer 
der Verurteilten eine kommuniſtiſche Agitations⸗ 
rede vor dem gefüllten Gerichtsſaale zu halten. 
Die Polizei mußte das Publikum und die Ange⸗ 
klagten mit Gewalt aus dem Saale entfernen. 


Die Sowjetukraine proteſtiert 

gegen den Nichtanariffspakt 

cE Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
Wie aus Moskau gemeldet wird, at em der 
Para 50 5 des polniſch⸗ſcwjetruſſiſchen Nicht 
un spoites der Rat der Volkskommiſſare der 
Sowjetutraine gegen dieſen Nichtangriffspakt bei 
der Moskauer polltiſchen Leitung proteſtiert. 
Die Sowefukraine macht Vorbehalte und bez 
fürchtel, daß der Nichtangriffspakt die Bemühun⸗ 
del Sowjetukraine um einen Anſchluß 
Somjfetukraine hin- 


fälleg mache. Der Rat der Volkskommiſſare 


der Gow;ciutraine fordert daher vom Politbüro den. 


die Einfügung einer Alaufel, in der gejagt wird, 
daß die ufrainijhen Anſprüche auf Oſtgalizien 


ſiniſcher 


aufrecht erhalten werden Dieſe Klauſel 
ſoll ayniid, formuliert fein, wie die Vorbehalte 
5 begi lich Beßarabien. Der Pro⸗ 
teſt in Moslau ha fedo mit einer Niederlage 


der Sowjetukraine geendet, da es Stalin ent 
u 


fieden gegen jede Beeinfluſſung der Sowjet⸗ 
e durch die Vertreter der Sowjetukraine 
wandte 


Eintägiger Proteftitreik 


in Lodz proklamiert 
DWarſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 


8 wird, hat die Arbeite "beyeini 
er die Arbeitnehmer der ſtädtiſchen Einrichtungen 


Kritik einer neuen Schulreform 


[CF Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 

K ern beriet im Gejm die Kultuskommiſſion 
über den Entwurf zur neuen Schulreform. 
Zu den Beratungen waren zahlreiche Schulſach⸗ 
verſtändige zugezogen, die an dem Entwurf zu m 
Teil Kritit übten. Der Delegierte der Ver⸗ 
einigung der Univerſitätsprofeſſoren und Dozen⸗ 
ten, Prof. Nawroczynſti, erklärte, daß das 
8 Projekt keineswegs mit den Er⸗ 
ahrungen rechne, die man in Weſteuropa 
we Dem Kriege gemacht habe. Die projektierten 
Mittelſchulen entſprächen nicht den Anforderun⸗ 
en des Lebens und auch nicht den Erfor⸗ 
erniſſen der Kultur. Man müßte viel⸗ 
mehr Erperimentierungsmethoden anwenden und 
eine ſtärkere Differenzierung des Mittelſchul⸗ 
weſens durchführen. Der Redner unterſtrich be⸗ 
ſonders — die Schädlichkeit der Tendenz 
der Geſetze, durch die die Privatinitiative auf dem 
Gebiet des Privatſchulweſens beſchränkt wird. 
Die Ausführungen Prof. Nawroczynfkis 
warden mit großem Intereſſe aufgenommen. 


der Innenminister und Wojewoden 


für Wahlmiß bräuche verantwortlich 


E Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
Geſtern wurde in der Verwaltungskommiſſion 
des Sejm ein Baron, der Oppoſitionspartei auf 
0 einer Kommiſſion den nterſuchung der 
Wahlmißbräuche bei den Nachtragswahlen 
im Wahlbezirk Przemysl beraten. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ergri Bigeminifer Nakoniecznikow⸗ 
Klukowſti das Wort und erklärte, daß dafür was 
bei den Wahlen paſſiert fei, nicht die ausführen- 
den Verwaltungsorgane verantwortlich gemacht 
werden könnten, ſondern die volle Verantwor⸗ 
tung der Innenminiſter und die Wojewoden tra⸗ 
gen. Er unterſtrich ferner mit Nachdruck, daß 
bei der gegenwärtigen ſchwierigen Lage der Ver⸗ 
waltungsbehörden die Behörden nicht auch noch 
an Wahlmißbräuche denken könnten. 

Nach dieſen Ausführungen wurde von der 
Sejmmehrheit in der Kommiſſion der Antrag 
der Oppoſition verworfen. Die O re 
e durch Abgabe eines Minderheits⸗ 
votums. 

Weiterhin wurde von der Kommiſſion ein ukra⸗ 
! intrag abgelehnt, in dem eine ſtaat⸗ 
liche Entſchädigung für die Tpfer der Pazifizie⸗ 
rung Oſtgaliziens gefordert war 


dreifacher Mord we en 135 Zloty 


E Parſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
In der Nacht zum 25. d. Mts, wurde im Dorje 
Wierzbice bei Zegrze in Kongreßpolen eine 
dreiköpfige Bauernfamilie von Naubmördern er: 
mordet, denen nur 135 Zkotu in die Hände fielen. 
Als Täter konnten ein 22jähriger Gärtner ſowie 
deſſen ebenfalls 22jähriger Vetter ermittelt mwer- 
Sie wurden geſtern von der Warſchauer 
Polizei verhaftet und werden dem Standgericht 
zugeführt. 


Keine Juſammenkunft 
Macdonald — Laval? 


London, 29. Januar. Im heutigen Leitartikel 
der „Times“ wird erklärt, daß keine Ausſi 
mehr auf eine ſofortige und beſondere Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Macdonald und Laval zur 
Erörterung der Reparationsfrage zu beſtehen 
ſcheine. Die Meinungsverſchiedenheiren, die ſich 
bei den vorbereitenden diplomatiſchen Veſprechun⸗ 
gen gezeigt hätten, feien fo groß daß man es 
nicht für wahrſcheinlich gehalten habe, eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Regierungsführer werde zu eine 
Vereinbarung führen. Dagegen ſehen „Times 
eine Gelegenheit zu „nützlichen vorbereitenden Be⸗ 
ſprechungen“, wenn die leitenden Miniſter der 
Welt zur Abrüſtungskonferenz in Genf zuſammen⸗ 
kommen werden. 

—— 
Die engliſche Admiralität gibt 
„m 2“ verloren 

London, 29. Januar (Reuter). Die *.Imiralität 
erklärt, es beſtehe jetzt keine Hoffnung ı hr, die 
in dem geſunkenen Unterſeeboot „M 2“ einge 
ſchloſſene Mannſchaft lebend zu bergen. 

— — 


hitler an Reichskanzler Brüning 


Adolf Hitler veröffentlicht ſoeben, wie be 
reits angekündigt, einen neuen, wiederum ſehr 
ausführlichen offenen Brief an den Reichskanzler 
Dr. Brüning, in dem er zunächſt die Ausfüh⸗ 
rungen in Brünings Schreiben vom 22. Januar 
über die Verfaſſungsrechtlichkeit einer Berlänge* 
rung der Amtszeit Hindenburgs durch das Parlas 
ment bejtreitet. Der Brief beweiſt gerade 
in dieſem Teil, daß die Mißyverſtändniſſe ſich 
mehren, ſtatt beſeitigt zu werden, und daß 
man fih immer weiter auseinander 
ſchreibt. 

Im zweiten Teil geht Hitler auf die politiſchen 
Gründe ſeiner Ablehnung der Brüning⸗Aktion und 
auf die Auslaſſungen des Reichskanzlers hierzu 
ein. Er richtet an den Kanzler die Frage, ob 
nach Brünings Meinung noch vor ſieben Jahren 
das vaterländiſche Intereſſe gegen Hindenburg 
geſprochen habe und erſt heute dafür? Hitler 
wiederholt dann die Vorwürfe, daß ſich die en 
der Weimarer Parteien auf den Friedensvertrag 
ſelbſt und auf den Verluſt des Weltkrie⸗ 
ges erſtrecke und daß dieſe ſich deshalb heute nicht 
auf den Friedensvertrag als Urfache alles Uebels 
berufen dürften. Die Ermahnung des Kanzlers, 
zu bedenken, daß außenpolitiſche Erfolge nur zu 
erzielen ſeien durch die Geſchloſſenheit der 
Nation, hätte vor allem während des Weltkrieges 
Geltung haben müſſen, als die Wahrer der deut- 
ſchen Intereſſen auf den Schlachtfeldern kämpften. 
In jener furchtbaren Zeit hätten aber jene Pars 
teien, auf die Brüning ſich heute ſtütze Diele 
Lehre nicht befolgt. Heute handle es ſich nun 
darum, dieſen Saboteuren deutſcher Widerſtands⸗ 
kraft aus höchſtem vaterländiſchen Intereſſe her? 
aus endlich die Seele der Nation zu 
enfrei î en, 

Hitler ſchließt mit einem Hinweis darauf, daß 

e Partei, der man eine gemeinſame parlamen⸗ 
tariſche Aktion die zudem mit der Verfaſſung 
unvereinbar ſei, zumuten wolle, heute in ganz 
Deutſchland der ſtaatsbürgerlichen Rechte in wei⸗ 
tem Umfange beraubt werde 


Skandalſzenen um Moiſſi in prag 


rag, 28. Januar. Geſtern abend gaſrierte im 
Reichenberger Stadttheater Alexander Mo iffi 
der gegenwärtig eine Gaitipielturnee unternimmt, 
in Bernard Shaws „Der Arzt am Scheidewege ; 
Am Tage der Vorſtellung wurden von anonymer 
Seite Flugzettel verteilt, in Ni ars 

tionen ges n den „Juden Moiſſi“ aufge 
ordert wurde. Als im erſten Akt ein Schauſpieler 
auftrat, der fälſchlicherweiſe von einem Teil des 
Publitums für Moiſſi gehalten wurde, ertönten 
lebhafte Pfuirufe, während ein Teil des Publi 
kums Beifall ſpendete. RL der Pauſe zwiſchen 
dem erſten und zweiten Akt wurden plötzlich im 
dritten Rang Stinkbomben und Knallerbſen ge 


haftet. Darauf ertönten ſtürmiſche 
Skandal“ „Gemeinheit“, „Schweinerei“, „Ni 1 
mit Moiſſi“ uſw. Minutenlang dauerte dieſe 
Lärm, und die Vorſtellung mußte unterbr 
werden Nach Wiederaufnahme der Vorſtellung 
wurden neuerlich Petete laut, jo daß — 
Stück bis zum Ende durch Beifallsbezeigungen 
und Pfuitufe geſtört wurde. Por dem Theat 
hatten ji größere Gruppen von jungen Leuten 
angeſammelt. hi y. wurden 16 bis 20 12 j 
fonen verhaftet, die ſedoch nach Feſtſtellung i * 
Perſonalien wieder auf freien Fuß geſetzt wurden 
Alexander Moiſſi gaſtiert auch im Prag e, 
Deutihen Theater. — Das Komiſche * 
der unerfreulichen Geſchichte ift, daß Moiſſi ga“ 
kein Jude iſt. 


Kleine Meldungen Bj 

Köslin, 20 Januar. Beim Fiſchen auf un 
Staufee ertranken drei Fiſcher. Die Leichen fon 
ten noch nicht geborgen werden. 15 

Reval, 29. Jannar. Die Bank von itlari 
letzte ihren Distontja von 3/ auf 5% Pr 
herab. 

New Vork, 28. Januar. 
Staaten von Ainerika wird die Zahl der 
tojen zurzeit auf 8 Millionen und 300 000 geſch 
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Geheiligler Alltag 


Es it gewiß etwas Beſonderes. im 
einberg Gottes dienen zu dürfen. Und 
och wäre es falſch, zu meinen, als könnte 
man gottgefälligen Dienſt nur in ſolch 
direkter Arbeit für das Reich Gottes tun. 
Gottes Wort will auch den Alltag gehei⸗ 
ligt wiſſen: „Alles, was Ihr tut mit 
Worten oder mit Werken, das tut alles 
in dem Namen des Herrn Jefu, und danket 
Gott und dem Vater durch ihn“ (Kol. 3, 
17). Damit hat der Apoſtel uns den Weg 
gewieſen, um auch das alltägliche Leben 
zum Gottesdienſt zu geſtalten. Liegt nicht 
ie größte Schwierigkeit des Chriſtenlebens 
arin, daß wir einerſeits nur Gott 
gehören, nur ihm dienen ſollen, und an⸗ 
dererſeits die alltäglichen Dinge auch uns 
in Anſpruch nehmen und auch mit aller 
teue und Gewiſſenhaftigkeit wollen be- 
arbeitet und bedient ſein? Wie können 
wir dieſen beiden Forderungen gerecht 
werden? Iſt nicht ein Chriſt ein unmög⸗ 
licher Menſch? Rauben wir nicht in jedem 
Augenblick, da wir uns mit irdiſchen Din⸗ 
gen beſchäftigen. Gott den ihm allein ges 
bührenden Platz? Ganz gewiß, eben das 
meinen wir, wenn wir von der Notwen⸗ 
digkeit täglicher Sündenvergebung ſprechen. 
Ohne ſie kann unſer Leben nicht ſein. Aber 
eben dann wird auch der Alltag, wird auch 
das geringſte Tun des Irdiſchen geadelt 
und geheiligt, wenn wir es im Aufblick 
auf den Herrn, im Namen des Herrn, im 
Gehorſam gegen ihn und im Vertrauen 
auf ihn verrichten. Eben dann wird all 
unſer Alltag ein Lob und Dank für den 
gütigen Gott, der uns erlaubt, auch im 
Irdiſchen ihm zu dienen und ſeinen Willen 
zu verwirklichen, und über die geringſte 
Arbeit der geringſten Magd und des 
Armiten Arbeiters breitet ſich dann etwas 
von heiligem Glanz. Ein Chriſt ſtellt all 
ſein Tun vor Gottes Angeſicht und heiligt 
es mit Gottes Wort und Gebet. Da wird 
leder Tag ein Tag des Herrn zur Ehre 
Gottes! D. Blau = Bofen. 


Poſener Kalender 1 nep i 


Freitag., den 29. Januar 
Sonnenaufgang 7.41, Sonnenuntergang 16.30; 
ondaufgang 24.47, Monduntergang 9.47. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 

Grad Celj. Südweſtwinde. Barom. 765. Heiter. 
Gejtern: Söchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
~ 2 Grad Celj. 


Mettervorausfage 
für Sonnabend, den 30. Januar 


eind bewölkt, o weſentl Niede 
— — — 2 — 4 Au ee 55 
gen zeitweiſe auffriſchenden weſtlichen Winden. 
mae ab der Warthe am 29. Jannar: + 1,11 
r. 


Solzverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes 


elephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


= Teatr Polſti: 
Freitag: „Wie man die Frau erobert“. 
en: Teatr Nomn: 
Teitag: „Zarin und KRajputin“, 
onnabend: „Zarin und Raſputin“. 
i Teatr „Usmiech“: 
Freitag: „Der eral von Luxemburg“. (Jan 
Kiepura anmwefend!) 
Sonnabend 4 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. 
Sonnabend abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
onntag nachm.: „Die keuſche Sulanne“. 
onntag abend: „Der Graf von Luxemburg“. 


91 Kinos: 
* „Lichter der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr.) 
r. 
Coloſſeum: „Unter den Dächern von Paris. 


a; 7,9 use) 
1 „Straßen der Großſtadt“. (145, 147, 
2 r. 
Nowosci: Film: „Liebkoſungen“. Revne: „Wollen 
Sie?“ (5, 7, 9' Uhr. 
t L 23“, 
„Der gefallene 


once: „ 
Wilſona: 


57.0 à 
ngel“. 655 7 9 Uhr.) 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfindliche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum 
schonend in die Hautporen ein und macht 


atmung. 


Aus 


Die Mutter ist glücklich, 


das wohl asunde Aussehen 
ihres Kindes el 


sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 


Stadt 


fia 


Bürgermeiſter ſind nicht beſtrafbar 


und 


MT 


Minderheitenpolitik im Gerichtsſaal — Der Neutomiichler Bürger: 
meiſter wird durch Zeugenausjagen ſchwer belaftet und — freigeſprochen 


X. Poſen, 28. Januar. 

Wie wir ſeinerzeit berichteten, fand am 29. Mai 
v 5. eine gerichtliche rhandlung gegen den 
Bürgermeiſter Tomasz Konieczuy aus Neu- 
tomiſchel wegen Meineides ſtatt, die jedoch zwecks 
Vorladung weiterer Zeugen 9 worden war. 

Unter orig des Landrichters Reſzelſki wurde 
die Verhandlung am heutigen Tage wieder auf⸗ 
genommen und zu Ende geführt. 

Dem angeklagten Bürgermeiſter wird zur Laſt 
pi t, gelegentlich einer Verhandlung gegen den 

üllermeiſter Robert Reiſch eine falſche Ausſage 
unter Eid gemacht zu haben. Danach hätte Reiſch 
ihm gegenüber gelegentlich einer Rebiſion ge: 
äußert: „Der Bürgermeiſter hat 
— — er ſoll machen, daß er herauskommt.“ 

uch ſoll ihn Zeich mit einem Handfeger bedroht 
haben. Auf Grund dieſer Ausſage wurde Reiſch 
8. einer Ordnungsſtrafe von 30 Zloty verurteilt. 

a dieſe Behauptungen frei erfunden waren, 
wurde der Bürgermeiſter wegen Meineides unter 
Anklage geſtellt. 

Der Angeklagte wird vom Rechtsanwalt Dr. 
Roſner verteidigt. Als Privatkläger für Robert 
Reiſch tritt sanwalt Dr. Olekſy auf. In der 
heutigen Beweisaufnahme werden zehn Zeugen 
vernommen, die f 

übereinſtimmend den Vorgang wie folgt 
schildern: 

Eines Tages erſchien im N b des Robert 
Reiſch der Bürgermeiſter in Geſellſchaft des Polis 
Fan- lat, um, wie de ürgermeiſter 

hauptet, aus ſanitären Gründen eine Reviſton 
vor Is der Bürgermeiſter den Robert 
Reiſch in ſch n Worten 3 


zur 
0 bI lche Unordnun äft 
= ——— rte Geh in ruhigem Tone: Bi 


ier nichts zu 


nehmen. 


ert Bürgermeiſter, nehmen Sie nur den Optan⸗ 


n aus meinem Haufe, wie Sie es mir en 


verſprochen haben, dann werde ich mehr Pla 
haben und beſſere 2 ten können.“ 
araufhin ſagte der Polizeibeamte Perlat: 


„Gehen Sie n, wo Sie hingehören. Dort 
— s Sie Mag Haben. Reiſch erwidert: 
Er ſei auch polniſcher 8 zahle 
ſeine Steuern, wäre in dem Hauſe geboren 
und werde in Pr Haufe weiter pers 


n. 

Bon feiten des Bürgermeisters wurde daraufhin 
die Schließung des Geſchäfts angeordnet. 

Die Ehefrau des Reiſch, die noch etwas Mehl 
zum Hausgebrauch aus dem Geſchäft nehmen 
wollte, wurde aus ihrem Geſchäft 8 

Selbſt der Polizeibeamte Perlat behauptet, daß 
Reiſch ſehr ruhig verhalten habe. Die Worte: 
4 ren Sie raus, hier Sie nichts 

e er ans 1 Munde u 
leich er der Nähe des 8 
germeiſters und des Rei d. 

Nach der Beweisaufnahme ergreift der Staats⸗ 
anwalt Göralewicz das Wort, der hervorhebt, 
daß * Angeklag — 3 1 

d uld du rnehmung von n 
gen 5 die unter Eid ausge ngt ballen. 
— nAi fei. Er beantrage die Beſtrafung 
des Angeklagten dem Geſetz. 

Der für den Privatlläger Reiſch ſpr 
Rechtsanwalt Dr. Olekſy hebt hervor, da 


sende 


der Angeklagte als Bürgermeiſter gegenüber dem 
Zeus Lane nd benommen pitte womit er als 
Beamter ſeine Pflicht verletzt hätte. Denn Herr 
Reiſch sbürger und habe 


ſei heute ara re aa 


Anſpruch darauf, anſtändig behande 


Der Deutſche 
unternimmt am Sonnta 
in das Glownatal 


Naturwi tl Verein 
a — einen 
Wierzonka. 


— Am Montag, 

hr findet im *. * 
wierzyniecka 1, ein Leſeaben 
ranſtaltungen ſind 


Kleine Poſener Chronik 


X. Berzweiflungstat einer Arbeitsloſen. Dos 
Dienftmädchen Antonie Szwedek, Eichwaldſtraße. 
ſtürzte ſich in die Fluten der Warthe. wurde 
von e eher Toten gerettet, Die Tat 
ift wegen Arbeitsloſigkeit erfolgt. 

X. Verſchollen. Der im Jahre 1898 geborene 
Emanuel Binas, ul. Klaſztorna 16, entfernte ſich 


am 23. d. Mts. aus der nung und kehrte biss 
nicht zurück. Er ift 1,80 Meter groß, torpis 


ent, hat ein rundes t und ſchwalzes Haar. 
Er war mit einem dunklen Unzus, grauem Hut 
und weinrotem Mantel beflei 


Wochenmarktbericht 
Bei klarem Froſtwetter war der heutige Mo rkt⸗ 
beſuch ein recht zahlreicher, der den Händlern. 


ndert wird. Bis zum 
hre deswegen nur 


Und was das bedautet, merken 
enen an uns selbst; Wohlbe- 


Nach Anfiht des Verteidigers hat Reiſch dem 
Bürgermeiſter nur eine ſehr treffende Antwort 

geben, wenn er ſagte, er wäre auch ame 

taatsbürger und zahle feine Steuern. da 
Reiſch durch die Schließung des Geſchäfts geſchä⸗ 
digt worden ſei, beantrage er die Verurteilung 
des Angeklagten zu einer Geldentſchädigung von 
500 Zloty. 

Der Verteidiger des Angeklagten, Dr. Rosner, 
ſtellt den Bürgermeiſter als ein unſchuldiges 
Opfer hin. Er gefalle der deutſchen Minderheit 
in Neutomiſchel, die dort herrſchen will, nicht. Nur 
um ihn zu ſchädigen und um ins Ausland hinous⸗ 
blaſen zu können: „Seht mal, ſo ein Bürger⸗ 
meiſter iſt in Polen möglich! So werden die 
Deutſchen in Polen behandelt!“, ſei der Prozeß 


i 
leichzeitig führt der . Dr. Noſner 
einen Feldzug gegen die $ eugen utſcher Natio: 
nalität, denen er eine beitimmte Tendenz bei 
ihren Ausſagen vorwirft. ; 3 
Als er dabei auch das Dienſtmädchen Marie 
Szuba, die polniſcher Nationalität iſt, erwähnt, 
ſpringt dieſe pre! auf und ſchreit in den Saal, 
daß ſie nur die hrheit ausgeſagt habe. Dafür 
wird ſie auf Antrag des Staatsanwalts aus dem 
Schelle verwielen, 
Schließlich hob Rechtsanwalt Dr. Roſner here 
vor, daß die eventuelle Verurteilung des Ange 
klagten einen Triumph für die Minderheiten in 


Polen bedeuten würde und nicht nur eine Schande 


für den polniſchen Beamtenſtand, ſondern für den 
ganzen polniſchen Staat ſein würde. 

Ohne ſich zur Beratung zurückzuziehen, verkün⸗ 
dete der Vorſitzende, Landrichter Keizelfli, ein 

freiſprechendes Urteil, ; 
mit der Begründung, daß dem W nicht 
bewieſen worden ſei, daß er gegen den 3 
ten Reiſch |. 3. rachſüchtig gehandelt hätte. D 
vernommenen Zeugen tten tendenziöſe Aus⸗ 
ſagen gemacht. weshalb der Angeklagte nicht 
wegen Meineibes verurteilt werden könne. 

jh. Nach dem Geſetz iſt ein Meineid oder ein 
falſches Zeugnis oder ein falſches Gutachten, das 
mit einem Eid bekräftigt wird, mit Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren ſtrafbar. 

Es handelt ſich bei dieſem Prozeß nicht, wie 
der Anwalt des angeklagten Bürgermeiſters be⸗ 

auptet, um einen Rachefeldzug eines polniſchen 
Staatsbürgers deutſcher Nationalität gegen einen 
Beamten, der ihm nicht paßt, ſondern es —.— 
fh darum, daß fih ein Bürger dieſes Landes, 
et ſich bisher niemals das Geringſte hat zuſchul⸗ 
den kommen laſſen, in feinem Recht verletzt fühlt 
und darum vertrauensvoll ſeine Zuflucht zu den 
Gerichten nahm. 

Was iſt . Dem deutſchen Mühlen⸗ 
beſitzer Robert Reiſch in Neutomiſchel wird eine 
polniſche Optontenfamilie ins Haus geſetzt. die 
er bis heute trop wiederholter Bemühungen nicht 
aus dem Haus bekommen konnte. Dann erſcheint 
eines Tages der Bürgermeiſter, nimmt eine Revi⸗ 
ſion der ſanitären Verhältniſſe vor und verordnet 
nacheinander die Schließung des Geſchäftes und 
der Mühle, wozu er gar keine Berechtigung hatte. 
Sind das keine Schikanen? Laſſen ſich derartige 
Maßnahmen eines VBürgermeifters anders als 
aus perſönlichen Gefühlen heraus erklären? Dann 
macht der Bürgermeiſter unter Eid Ausſagen, 
die von zehn Zeugen — ebenfalls unter Eid — 
als falſch erklärt werden. Liegt da ein Meineid 


zu werden. vor oder nicht? Entweder ift der Bürgermeiſter 


trotzdem wir uns dem Monatsletzten nähern 
einen verhältnismäßig guten Umjaß brachte. Au 
dem Gemüſemarkt war wieder eine reichliche Auss 
I zu ir ur kaum veränderten Brrifen 
zu inden. Grünkohl foitete pro Pfund 20, Roien» 
1 85—40, Spinat 40, rote Rüben 10, Mohr⸗ 
riben 10—15, Wruken 10, Zwiebeln 15— 20, Rats 
toffeln 4—5, Erbſen 25—35, Bohnen 59—35; fü 
einen Kopf Weißkohl forderte man 20 30, fä 
Rotkohl 40—50, a hen 25—50, Blumenkohl 
80.—1,50, für ein Pfund Aepfel 35—80. Badobit 
1,20—1,40, Apfelſinen pro Stück 50—85, Zitronen 
15—20. ie Preiſe fr Tafelbutter belruͤgen pro 

ind 1.50 —1,65, für Landbutter 1,40—1,50, 
Meibtäje 50—60, Sahne pro Liter 1.40, Milch 26. 
ür die Mandel Eier 1,40—1,65. Den Geflügel- 

ndlern wurden für Enten 3,50—5, Hänſe 7 bis 
10, Hühner 3—5, Puten 6—10, Tauben pro Paar 
1,60—1,70 5 z — Die Fleiſchſtände waren gut 
beſchickt, ag sen —— ließ trotz der teile 
weiſe noch mehr rabgeſetzten Preiſe zu wün chen 
übrig. — Auf dem A 


— 


an Räucherfiſchen war reichliche Auswahl vor⸗ 

handen. Die Preiſe für ein Pfund Secht betrus 

n 1,60—1,80, Schleie 1,60—1,80, Weißfiſche 50 
60, grüne J s 46-55, 8 
Karauſchen 1,20—1,50. — Der 


1, 
brachte allerlei Arten 


fir. 24 


Sonnabend, den 
30. Januar 1932 


UAANNANLLNRNNNIHANKNKATEKERLARRRBRRRNAENDOIDAINDRNKKRETRERRRROEEOODRIDONNRONROR DAONNAN LAHNA 


. Bollfein, regelwidrige Gärungsvorgänge im 
Dickdarm, Magenſäureüberſchuß, Leberanſchoppung, 
Gallenjtodung, Bruſtbeklemmung, Herzklopfen wer- 
den zumeiſt durch das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer behoben und der Blutandrang nach 
dem Gehirn, den Augen, den Lungen oder dem 
Herzen vermindert. In Apoth. u. Drog. erhältlich. 


meineidig geweſen, oder diefe zehn Zeugen waren 
geſtern meineidi Der Freiſpruch des Gerichts 


erinnert uns lebhaft an den ſchönen Soldaten⸗ 


Heugi „Die gange Kompanie hat falſchen Tritt, 
nur ber Leutnant nicht.“ 

Ein beſonderes Wort darf noch zu der Ver⸗ 
teidigungsrede des Rechtsanwalts Dr. Rosner 
gefagt werden. Der Angeklagte dürfe nicht ver⸗ 
sıteilt werden, weil das in Deutſchland ein ent- 
ſprechendes Echo finden würde Wenn ſich ein 
Gericht dieſem Grundſatz anſchlöſſe, ſo bedeutete 
das, daß Bürgermeiſter und andere Beamte über⸗ 
haupt nicht beſtruft werden dürften, weil dieſer 
oder jener darüber ſeine Bemerkungen machen 
könnte. Wohlgemerkt nicht über das Urteil, 
ſondern über den Mann, der das Unrecht tat. 

Unſerer Auffaſſung nach hat eine Strafe da zu 
erfolgen, wo Unrecht geſchehen iſt, und nicht dort, 
péd ein Urteilsijprug keine Kritik hervorrufen 
ann. 

Durch Gerechtigkeit, Herr Rechtsanwalt, 

iſt noch niemals einem Stande und noch 

niemals einem Staate Schande erwachſen! 
Die Gerichte, meinen wir, haben ohne Rückſicht 
— , e politiſche Kommentare Recht zu 
prechen. 

Schließlich noch ein Wort zu den angeblich ten⸗ 
denziöſen Ausſagen der Zeugen. Erſtmals ſtellen 
wir feſt, daß nicht nur deutſche, ſondern auch pol⸗ 
niſche gengen den Meineid des Bürgermeiſters 
unter Eid bekräftigt haben. Zweitens müſſen wir 
unjerer Verwunderung darüber Ausdruck geben, 
daß Ausſagen deutſcher Zeugen als tendenziös 
vom Gericht abgelehnt werden. Drittens weiſen 
wir das Gericht darauf hin, daß der Bürger⸗ 
wen Konieczny in Neutomiſchel nicht nur bei 
deutſchen Einwohnern der Stadt, ſondern auch 
bei Einwohnern polniſcher Nationalität äußerſt 
unbeliebt iſt. Iſt doch aus ſicherer Quelle bekannt, 
af der Stadtverordnetenvorſteher aus Neuto- 
miſchel wegen verſchiedener Vorfälle einen Proteſt 
gegen den Vürgermeiſter Konieczuy dem Innen⸗ 
minıftertum übergeben hat. 

Ein Mann wurde von der Anklage des Mein⸗ 
eides en Weil er Bürgermeiſter ift 
und weil die zehn Zeugen, die gegen ihn aus- 
lagten, zum Teil deutſcher Nationalität ind? 

njer Vertrauen in die polniſche Rechtspflege 

ijt groß genug, um mit Beſtimmtheit zu er- 

warten, daß in dieſer Angelegenheit noch nicht 

das letzte Wort gesprochen wurde. Hier geht es 

nicht um Politit, ſondern um das klare Recht. 
— — 

Geflügel, Tauben: und Kauinchen⸗Ausſtellung 

in Poſen 

Der Ornithologiſche Verein in Poſen veran- 
ſtaltet wie alljährlich, in der Zeit vom 31. Fe 
nuar bis 2. Februar d. Is. in den kelias Meſſe⸗ 
gorun eine große Ausſtellung von Geflügel, Tau- 
en und Kaninchen. Es ſind weit über 1500 Tiere 
angemeldet. Am meiſten ſind die von der Land⸗ 
wirtſchaftskammer anerkannten Nutzraſſen, wie 
Rhodeländer und Leghorn, vertreten. Den Züch⸗ 
tern und Landwirten bietet ſich die bejte Ge- 
legenheit zum Aue von reinraſſigem Zucht⸗ 
material zur Blutauffriſchung oder Kreuzung zu 
mäßigen fie — auswärtige Beſucher der 
Schau iſt für die Eſſenbahn⸗Nückfahrt 50 Prozent 
Fahrpreisermäßigung vorgeſehen. 


Tagungsprogramm der We⸗LCa⸗Ge 


ur Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
IE Sefeltihaft in eine am Donnersta jur 
11 ruar, haben wir Einzelheiten in Erfah- 
run 


m 88 wird nach einem Vortrag 
des Herrn Senators Pr. Bufle-Tupadig, dem Bor» 
ſitze der Geſellſchaft, der Jahresbericht von 


errn uptgeſchäftsführer Kraft erſtattet, und 
35 B h Herrn Oberlandwirtſchaftsrat 
Dr. Kaßnitz⸗Stettin über: Bodenkulturfragen 
unter ſonderer Berückſichtigung des Stall- 


te folgt ei Zuſa kunft 
a ch in ags fo ne Zusammen 
der Landfrauen, bei der Gartenbau- 
direktor Guenther⸗Breslau über den irre arten 
uf dem Lande“ gem wird. Anſchließend 
et eine Filmvorführung ſtatt. 
Später wird dann noch Herr Prof. Dr. Zoer⸗ 
ner⸗Berlin au Fragen aus dem Gebiet der bäuer⸗ 


2 


lichen Betriebswirtſchaft Ausführungen machen. 
— — 
Kempen 


Bevor Sie Ihr Gesicht pudern 


versäumen Sie nicht, Ihre Haut mit 


NIVEA - CREME 


zu froieren. Puder oder Schminke haften dann hesser, ohne dass die 
Porer der Haut verstopft werden. N ves-Creme dringt tief in die Haut 


ein und reinigt sie dadurch von Staub, Puderresten usw. Die Haut bleibt 
jugendfrisch die Bildung von Falt.n und Run: eln wird verhüta! Ausser- 
dem rufen verstopfte re ae leich! Pickel Mitesser u. andere Haute 


unreinigkeiten hervor, 


mied n werden. Nivea-Crrme enthält das 


durd Re ini mi N C- ver- 
, hauvervondie Evcort, darauf 


beruht ihre einzigartige, raptverjūngende Wirkung. Keine ondere Haut- 
1 % Eucerit 


creme enthä ` 


Nivea-Crome: Zi. 0.40 bis 2.00 


+> 


Pojener Tageblatt = 


je 
15 


Nlöppelspiize von 
Stickerei 


in- und ausländische von 


Ecken 2 5 
geklöppelt von POPIT 

Deckchen 35 Ai 
reich garniert von 

Deckchen 43 
Richelieu von weh t 

Morgenhauben 13 21 
farbig, Seidenbatist od. Voile 1.95 

Morgenhauben 29 * 
Voile, schöne Farben u. Facons 

Hüftenhalter 1” a 
Satin, mit 4 Strumpfbändern .. 


Korseit 

Damast, verlängerte Façon.. 
Büstenhalter 

Schüsselform mit Spitze 
Büstenhalter 

farbig, Schüsselform 1.25 
Baby-Jäckchen 

von 


D do 5 
(5 
0²⁸ 


pe 


— — 


” 


nun tt nungen 


Banditen! Banditen! 


X Krotoſchin, 28. Januar. 
Der Händler Jakob Kartacki aus Krotoſchin 
wurde auf der Chau ee zwiſchen Bankowo und 
Krotoſchin von drei Männern, die ihm nicht be⸗ 
kannt waren, unter Bedrohung mit Schußwaffen 
überfallen und A Auslieferung feines Bargeldes 
in Höhe von 40 Zloty Ne 
zin, 28. Januar. 
Der 21jährige Viktor ur aus Lelno wurde 
auf der Chauſſee E 1 . von zwei Män: 
nern angehalten. Die beiden Männer entriſſen 
ihm gewaltſam die Brieftafche, in der fih 11 38, 


eike Woche 


Aussergewöhnliche Gelegenheit billigsten Einkaufs! 


Bitte beachten Sie unsere Schaufenster! 


vom 30. Januar 1932 


bis 10. Februar 1932 


di eee e ee und rosa 1 21 Taschentücher für Kinder 5 gr 
atist eingefaßt sirna onite ni. buntem Rand 18 gr., 8 gr... & 
. schön garniert 125 Taschentücher bunt oder weiss 18 gr 
mit Stickerei und Spitze 2.45. m. bunten Zäekchen 
Nachthemd m. Hohlsaum u. bunt a. Taschentücher für Herren 27 gr 
SBENert t AA T weiss u. Ww issbunt 35 gr.. 
Nachthemd Madap. m. Stickerei B78 Taschentücu:r gr 
USPE Va A N ea 9 m Hohlsaum 55 gr. 45 gr. 35 gr. 2 
Nachthemd mit lang. Aermeln, 7 Handtücher 55 gr 
Stickerei u. Spitze Ia Ausführung Waffe, 14209 ee 9 
r T org. Wiener Modelle 8 Handtücher 1 21 
oo Frotté, 2.451.500. N 
Unterteil m. 8 Motiv. 0 Schlüpfer 3 0⁵⁸ zł 
NE e Trier 15 „% Se a . 
Schürzen Madap. mit ` Hohlsaum * ) e 995 zł 
F ZOWERE SO ERST $ 
Hemdhosen mit Hohlsaum ..... 1 p 9 N = Ai 21 
eidentrikot, 5.754.999 


Wiener Wäsche um 50% ermässigt! 
Auf sämtliche nicht angegebenen Artikel gewähren 


wir 10% Rabatt! 


Bargeld und Papiere befanden. Dann flüchteten 
die Banditen querſeldein. t 


J. Erin, 28. Januar. 


WIZAıIMALUSZE 


8 bei dieſen 3 
ten von dem überfalle 
N konnte die 


erjolgen, Wie e Belna 


Da einer der Ban: 
Wahtmeijter erlannt 


—— dieſes Kleeblattes 
wurde, war dieſer 
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Warſchan. 9.25: Bon Wilna: Gottesdienk. 2 rl 
tten. 12.10: Wetter. 1 , Sinfonie Motines, 14.25: 
Itslleder. 14.40: = Lieder. 15.15: Milttär 
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Bere Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 30. Januar 1932 
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= D i ; er Schiedsspruch Gute Aussichten 
n orzelianindustr 1e BEN | in der Kohlenindustrie für den Kartoffelexport 
und ihre Sorgen 


Gestern wurde in dem oberschlesischen Lohn-] Auf den westeuropäischen Märkten, insbesondere in 
i konflikt der Schiedsspruch der Regierungskommission | Belgien und Holland, legen die dortigen Importeure 
von Rohstoffen für Porzellanherstellung — Das internationale 
Porzellanabkommen 


Ei 
muhrverbot bekanntgegeben. In diesem Schiedsspruch wird be- Jerelts grosses Interesse für polnische Kartofiein an 


stimmt, dass in Polnisch-Oberschlesien die bisherigen N Merken ee qr era Tote | 


Löhne für Kohlen- und Brikettgruben sowie Koks- Bestreben ist zurückzuführen auf die Neigung, sich 
fabriken um & Prozent einschliesslich der sogenannten Kartoifellleferungen für das Frühjahr zu sichern mit 
kleinen Zulagen herabgesetzt werden. Für die Ge- | Rücksicht auf den zu erwartenden Kartofielmange} 
biete. wo die Lohnsätze bisher 4 Prozent geringer in diesen Ländern. 

waren, wird der Unterschied auf 6 Prozent fest- 3 

gesetzt. Die neuen Lohnsätze verpilichten ab 1. Fe- Polens Schweinebestand 
bruar d. Js. und können zum ersten Male am 1. Juni Die Zahl der Schweine in Polen belief sich am 
d. Js. gekündigt werden. Zur Bedingung ist gemacht, |30. Juni 1929 aui 4.8 Millionen Stück und stieg bis 
dass Arbeligeber wie Arbeitnehmer ihr Einverständ- zum 30. Juni 1931 auf 7.3 Millionen Stück, also um 
nis zu der Entscheidung geben, In der Begründung etwa 50 Prozent. Es hat sich also in Polen eine ganz 


ähnliche Entwicklung vollzogen, wie in Deutschland 
ist gesagt, dass die Schiedskommission zu der Leber- in den letzten beiden Jahren. Darin ist auch in erster 


zeugung gekommen ist. dass die Löhne im Interesse | Linie die Ursache für die Preiskatastrophe auf dem 
einer Aufrechterhaltung des Exports und somit des |inländischen Schweinemarkt zu suchen, Das gegen- 
gegenwärtigen Beschäftigungsstandes herabgesetzt | wärtige Angebot bedeutet eigentlich nur eine Liqui- 
werden müssten. Gleichzeitig müssten aber die Kohlen- | derung des Ueberschusses und die Billigkeit der 
gruben weitere Ersparnisquellen ausfindig machen, da Ferkel ist ein Beweis dafür, dass die abgesetzten 


Bestände nicht erneuert werden. Man glaubt, dass 
sonst der Erfolg des Schledsspruchs in Frage gestellt das Jahr 1932 eine Verbesserung der Schweinepreise 


sein dürfte. Aus den Ersparnissen. die durch die bei Verringerun 
g des Angebotes bringen wird und 
Lohnherabsetzung gemacht werden, soll ein Fonds zur |das Jahr 1933 wieder ein Jahr hoher Preise und einer $ 


Unterstützung des Kohlenexports gebildet werden. vergrösserten Produktion sein wird. 


Die 

1 Dr 3 P 

„Politik eriektionistische Welle in unserer Wirtschafts- Depression auf die europäische Porzellanindustrie zu 
olien „ste neben einer ganzen Reine von Roh- überwinden. 

Eina eine ga So wurde in Deutschland zum Zwecke der Hebung 
uhr ig ze Anzahl 8 auf deren der Rentabilität und Wiederherstellung stabiler Preis- 
Onnen w d, da sie im Lande nicht | verhältnisse in Erkenntnis der starken Ueberkapazität 

ar Finanz. erden und bei dem gegenwärtigen Stand | und der daraus folgenden Ueberproduktion vom Ver- 

dennen — an Produktions wirtschaft auch nicht ge- band der Geschirrporzellanindustrie, der rund 90 Pro- 
en Impor en können. Zu diesen Rohstoffen. auf zent der auf seinem Gebiet massgebenden Werke 
Ören die R man vorerst nicht verzichten kann, kontrolliert. 1929 eine Produktionsrestriktion durch- 
mus, Verbo 8 zur Herstellung von Porzellan. gesetzt. Um den Preisdruck auf den Markt zu min- 
tern“ zur f. Einfuhr von sogenannten „Abpaus- dern, entschloss man sich ferner dazu. Fellporzellan 
Görzellangenen 7eugung von farbigen Dekors aul durch Vernichtung dem Absatz zu entziehen. Auch 
len Plan ae rief die Porzellanindustrie aui in einer straiien Kartelllerung suchte man Schutz. 
derte ki ie in dieser Reglementierung 1 Die Konzentration in der Porzellanindustrie Deutsch- 
ekt a ne Bedrohung ihrer eigenen Existenz er- lands ist vom allgemeinen theoretischen Standpunkte, 
"Zellanwir einen Schutz fur die darniederliegende | und zwar auch für Polen, interessant. Es war dies 
Die ” (schaft verlangt. der erste Fall einer Preiskurtellierung von Waren, 

Wader iger Oeifentlichkeit, insbesondere in der|die eine ausgesprochene Mannigfaltigkeit der Artikel 
hmen 1 en Fachpresse erhobene Kritik der Mass- und zahllose Qualitätsunterschiede untereinander auf- 

raserer Po Regierung gibt Anlass, sich mit der Lage | weisen. Es wurde bisher allgemein angenommen. dass 

einne = "zellanindustrie zu belassen. Die Por- sich Preiskartelle nur in solchen  Industriezweigen 
izen rung Polens ist in vier grösseren und bilden können, deren Erzeugnisse wenig dlilerenzlert 
zeil endste naen Fäbriken konzentriert. Zu den be- sind. Nach dem Bericht des Enquete-Ausschusses be- 

Fan un 11 etrieben gehören: die Fabrik für Por-] ruht die Sicherheit der Porzellankartelle im Gegen- 

Rerik * Chegawische Erzeugnisse in Ćmielów; die satz zu der allgemeinen Auffassung gerade in der 

Co kulschütz zu: der Betrieb der Glesche-A.-G. in] Mannigialtigkeit der produzierten Artikel und vor 


aren, die in Polen erzeugt werden, 


Märkte Kartoffeln. Berlin, 28. Januar. Speisckar- 
toifeln. Weisse 1.50—1.60, rote 1.70—1.90. Odenwälder 


nst bel Kattowitz; zwei kleinere Fabriken in allem darin, dass die einzelnen Porzellanfabrikanten \ g blaue 1.80—2.00, andere gelbileischige ausser Nieren 
mire 228 „Karolina“ und „Jupiter“, und die im pur relativ wenige Qualitäten, Formen und Dekors| I er 5 U 29. Januar. Amtliche 2.102.350. Fabrikkartottein 8% bis 94 Pig. pro 
ka Ckhiitt gegründete Fabrik von Czuday in Bis- herstellen. Da jedoch der Händler seiner Kundschaft | Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Stärkeprozent. Exportware iiber Notiz. 
herlichken Nach den von amtlicher Seite der Oef-|ein möglichst umfangreiches Sortiment vorlegen muss, Poznan, Vieh und Fleisch Warschau, 27. Januar. 
mische unterbreiteten Zahlen bezifferte sich die ist er darauf angewiesen. seinen Bedarf bei einer Transaktions preise: Schweinefleisch Lebendge wicht nach der Fleischbörse 
ER de, Jahresproduktion nach der Wiederherstel- grossen Anzahl von Fabrikanten zu decken. Durch Roggen 285 Fö 22 50 für 100 kg in Złoty loko Warschau: Fettschweine 
lan i, Stabilität der Währung auf 15860 dz Por-|Revers kann man die Abnehmer leicht zum aus- a — 15 Be agent 22.75 von 150 kg aufwärts 90—100, 130—150 kg 80—90, 
 „„..„..."„.... * 


Fleischschweine von 110 kg 70—80. Auigetrieben 
Prima Sorten 30 to 23.50 wurden 1695 Stück. Tendenz: belebt. 
Weizen 30 TORAS eee 23.00 5 C 
; * erg, 28. Januar. arktpreise für 100 kg in Złoty 
Richtpreise: loko Verkaufsmagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 
Gerste 64—66 kg 19.25— 20.25 280300. Tafelbutter 250—270, Kochbutter 200—220, 
erste J8 kg 2. 20.76— 21.75 |Landquark 60, gesalzen 20—30; Preise für 100 | loko í 
Braugerste .. 93.00-24.00 | Bahnmagazin Lemberg: Vollmilch 18—28; Fierpreise 
r 9—ꝙ́˖ 277 7777777719.50 20,00 |für eine grosse, Kiste (1440 Stück) foko Lemberg: 
R a 5 ee ketier gaod nga 33.5 34.50 Originaleler über 48—51 ke 100—102. Butter sowie 
Fa 65 900 3 3 Fler im — sind billiger geworden. Tene 
A * o. 252 „„ „ DF . enz: fallend. \ 
Veizenkle ieee 214.00 — 15.00 | Zucker. Magdeburg. 28. Januar. (Notierun- 
Weizenkleie (grob) 15.00 — 16.00 gen in Rm. für 50 kg Welsszucker netto, frei See- 
zoggenkl eie . 14:50—15.00 |schiiiseite Hamburg einschliesslich Sack): Januar 6.00 
Raps 33.00-34.00 | Brief, 5.70 Geld, März 6.15 bzw. 6.00. Mal 6.40 bzw. 
Sommerwicke F 22.00 — 24.00 |6:25, August 6.65 bzw. 6.50. Oktober 6.85 bzw. 6.65, 
—P— 2 o’ . 24. 


; f . 6.90, y . 5.70 
Peluschken . o o.. e es s. . 21.00-23.00 Parean er 630. Februar 600- brw. 8.7 


Viktoriaerbsen 6% % „e h „ „eee ee 23.00 — 27.00 
Folgererbs en . 29.00 —32.00 Posener Börse 


Blaulup inen . . 12.50-13.60 posen. 29. Januar. Es notierten: 5% Konvert.- 


nektrigon den Hausbedari. Ausserdem wurden 3600 dz | schliesslichen Bezuge von Kartellmitgliedern zwingen: 
h ri Porzellan produziert. Von 1925 bis 1927 denn Händler, die den Revers nicht unterschreiben, 
* Porzel roduktion einen raschen Aufstieg, nämlich würden nur von Aussenseltern des Kartells Waren 
On lan für die Bedürinisse der Hauswirtschaft erhalten; ihr Sortiment bliebe dann zu klein. In der 
durZellan dz auf 26500 dz und bei elektrischem | Geschirrporzellanindustrie wurden die Schwierigkeiten 
in Ktio,, fü von 3600 dz auf 7000 dz. Ueber die Pro- der Preisfixierung und der Preisüberwachung dadurch 
$ Deutsch das Jahr 1929 finden sich Angaben in der überwunden. dass man die einzelnen Waren nicht 
zu han Chland erscheinenden „Keramischen Rund-|nach ihren fechnischen oder künstlerischen Merk- 
D 570 dz. t. 36, 1931). Danach wurden in Polen] malen. sondern nach ihrer Herkunft aus elner be- 
ad; „ Tischporzellan im Werte von 7.9 Mill, 1 stimmten Fabrik qualitativ einordnete. Bei der Zier- 


Nine ron Tischporzellan nahm von 1926 bis 1930 | wichtigen Ländern. Hier soll nun das oben erwähnte 

ert r. 

Sion © von 1.1 Mill. 21 auf 12000 dz, d einset Durch die Einiuh billigem Porzellan 
. 8 „ deren Wert setzen. ure e Einfuhr von ge 

195, uf 2.7 Mul. zt beziffe te. AL 1929-1930 bis aus Deutschland. der Tschechoslowakei und Japan 


9000 dg nderte sich der ABsatz dann wieder auf wurde die französische Porzellanindustrie stark in 


Der ren Wert 1.9 Mill. z betrug. Mitleidenschaft gezogen. Die Gefahr elner Kontingen- | Gelblupinen 15.50-16.50 aa „ 0 n RG B. d Pos, Landsch 
N Im tierung oder eines gänzlichen französischen Verbots] 2° "UP % A E E A N. a nl. 39. 28). ollarbr, os. Landsch. 
Mate . ‚Pod er SANE — gegen Porzellan machte die interessierten 3 SOnf. e e e 8.00 0.00 r — EETA r g ta 14 — 9 
durch en Zeit der Bedarf im Lande bis zu 80 Prozent verständigungsberelt. Für die deutsche und tsche- Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu] Pos. Tandsch, 18.28 B (1275-.12.60.—12.76). Tendenz: 


. e E chische Einiuhrware wurden Mindestpreise festgesetzt, 
Jae staraini aus dem Austande gedeckt. die die im Durchschnitt etwa 5 bis 20 Prozent über den 
Po ktu POPAO. -SUIA + VOR. AAS Die beim Abschluss des Vertrages gültigen Preisen tagen. 


anderen Bedingungen: Roggen 15 to., Weizen 30 to. | unverändert. 
Getreide, Warschau, 28. Januar. Amtlicher | G = Nachir., B Angebot. + = Geschäit, *= ohne Ums, 


Rzeliqnnserer Porzellanwirtschaft begründet. Diese preisgebundene Einfuhr sollte ferner zum Maxi- in Warschau, für 100 kg, 

Aun'stoffe, entre ist auf dem Import ausländischer | maltarif von 300 Fr. je 100 kg eriolgen, während der Kon u kg onae 1 5 e Danziger Börse 

k » wie Kaolin, Feldspat, Quarz, Farben usw. r aggon $ $ 

aut, die in erster Lini Her ende sonstige Import, in erster Linie die Einfuhr Japans. 22.75.23.50, Welzen 25—25.50, Sammelweizen 24.50 p 18 2 Scheck London 17.92, Dol 

Wike m übrigen vorwiegend ͤ | dem, Maxlmaltarii von 1200 und mehr unterworlen [bis 25. Einheitshaler 23-24, Sammelbaler 20.5021, RR ETES a iotaoto 
erd werden. Die französische us 21. te 23—24. k * = 

27 8 en. In der Zeitspanne von 1926 bis 1931 von jeder Preisbindung befreit. Durch das deutsch- erstengrütze 20.50— raugerste e 57.872. 


Topp die Finfuhr von Rohstoffen von 18.000 dz ani 
li dr. Der Gesamtbedarf in dieser Zeit betrug anzösische Reglerungsabkommen, das dem Industrie- 


r 2 

Hos Jahr 1 s abkommen beigeiügt wurde, wurde der von Deutsch- 
926 59000 dz und für das Jahr 1931 

hohen Pas. Die auf diesen Rohmaterlallen rukenden land an Frankreich eingeräumte Zollsatz für welsses 


speiseerbsen 27—30, Viktbriaerbsen 30—34, Winter-] im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
raps 33—34, Rotklee 175—200, bei Reinheit bis zu | fester; Scheck London hörte man mit 17.90 bis 94 


97 Prozent 220-260, Weissklee 250—350, bei Reinheit | Reichsmarknoten lagen international etwas fester und 
bis zu 97 Prozent 350-440. Weizenluxusmehl 3 H waren, ebeuso wie Auszahlung Berlin, im Freiverkehr 
Weizenmehl 0000 38—43. gebeuteltes Roggenmel mit 120% 122% zu hören, Dollarnoten waren mit 
bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- f. 12 13% zu hören, während Kabel New York 
lere Weizenkleie Feen ar 3 Lein- | heute 5.1375 notierten. Der Złoty war wenig ver- 
kuchen 23—24, Rapskuchen „Sonnenblumen | ändert mit 57.5263 für Noten und 57.50—62 für Aus- 
kuchen 19.50—20.50, Seradella, doppelt gereinigt 27 zahlung Warschau 

bis 30, Blaulupinen 15—17. gelbe 18—20, Peluschken > 


er ge ores: AT Warschauer Börse 


Danzig, 28. Januar, Letzte amtliche Notierung!“ Warschau. 28 Januar. Im Privathandel wird 
für 100 kg, Weizen, 128 Pid., weiss, ohne Handel, | gezahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 500.50—500,. Tscher 
1 — ec PaE wi mat 14, 2 8 wonetz 0.35 Dollar. deutsche Mark 210. N 

rste, feine 14.2518. Gerste, mitte Futter- 2 N Y 8.916 
gerste 12.75--13, Maler 1278-18. Viktoriaerbsen 17 arme 124.40. Belzrad 18.80. Bern 210.50. Bukaren 
bis “N 2 AN . 15 Nra; 5.34, Helsingfors 13.40, Kopenhagen 178,00. Ogio 28 
Weizen 1, Roggen 19. Gerste 11. Hülsenfrüchte 4, a 5 . A 
Saaten 2. Effekten 


N oduktenbericht. Berlin, 28. Januar. Es notierten: 3proz. Prämlen-Bauanleihe (Serie N 


nlleferungsmarkt gedrückt. Am Produktenmarkt | 32.25 (32,25), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 83 (83.50), 
macht sich wieder stärkere Unsicherheit geltend, die | öproz. Staatl. Konvert.-Anleine 40 (40.25), 6proz 


in der Hauptsache aul die divergierende Preisbewe- % A 5 

zung von Weizen und Roggen zurückzuführen ist. ri 3 (BA b0); (55.50). 7proz. Stabilisierungs, 
den Angebotsverhältnissen wäre eine stetigere] Bank Polski 101.00 (100.50), Lilpop 13.00. 

Tendenz am Roggenmarkt durchaus verständlich, denn 

das Oiiertenmaterial von deutschem Roggen ist wei- Amtliche Devisenkurse 

terhin knapp und wird zum grössten Tell berelts von : — R] 

den Provinzmühlen, die gleichfalls schwach versorgt“ . 28. 1.] 28.1. | 27.1. | 27.1. 

sind, aufgefangen. Andererseits finden Offerten in ‚1 Geld | Brief | Geld | Brief 


` d dekoriertes Porzellan auigehoben, Die hierdurch 

Die Engpruen verteuern die Einfuhr und kommen in in Deutschland automatisch eintretenden autonomen 
mon Telaga eis für fertiges Porzellan zum Ausdruck. Zölle dienen der Einschränkung der Einfuhr Japans 
denden die onen Preise für heimisches Porzellan nach Deutschland, Um die Durchführung des Ab- 
Roy oltmenmä . der Erzeugnisse auf kommens zu gewährleisten, dürien die Waren nur 
dertellen ist um; Das ro en Su Importe Ye" bestimmten Zolistationen in Frankreich, im Saargebiet 
eee erlicher, als nach sach- und in den französischen Kolonien zur Verzollung 
vorgelegt werden. Die Kontrolle wurde in die Hand 


Al Qualia Meinung das Land úber eine quantitativ 
ding, ativ ausreichende Rolistoffbasis verfügt. von sogenannten „nationalen Kommissionen“ gelegt. 
* Auch dieses Abkommen ist von grossem Interesse für 


ves erfordert die Gewinnung dieser Rohstoffe 


Er rrösserer Kapitalien. Polen: private Verträge der Industriellen werden 

e en Mangel an fachmännisch ausgebildeten | unter Mitarbeit der Regierungen geschlossen. 
Wied d durch das Fehlen von Betriebskapi-| In sachverständigen Kreisen Polens glaubt man von 
— die Porzellauindustrie gleichfalls stark inder Herbelführung stabiler Verhältnisse im Auslande, 
lerapin hait gezogen. Auch psychologische Im- vor allem von dem Zusammengehen der wichtigsten 
kann — so die ausgesprochene Bevorzugung | europäischen Produzenten. eine Verschärfung der Kon- 
Ron — Porzellanerzeugnisse durch die Bevöl-] kurrenz befürchten zu müssen, und fordert, dass die 
wa Min men die Entwicklung der Porzellanindu- polnische Rexierung dazu übergeht, an Stelle der 
i kte P kommen der starke Wettbewerb und die | wichtigen Rohstoffe die Erzeugnisse der Porzellan- 
ge abt ropaganda des Auslandes. industrie durch erhöhte Zölle besser zu schützen. Bel 
reitir Ohne Einfluss wird das in der jüngsten Zeit] der polnischen Porzellanindustrie handelt es sich um 
lanabk dentsch-französisch-tschechoslowakische Por- | einen Wirtschaftszweig, der mit dem Fortschreiten 
* amen auf unsere Porzellanwirtschait bleiben. | der Elektrifizierung des Landes und nach Aenderung 
die eblicne zellanabkommen hat eine Vorgeschichte der Einstellung der Bevölkerung zu heimischen Fa- 
0 us er Bemühungen in den einzelnen Ländern, | brikaten grosse Aussichten für eine Aufwärtsentwick- 


Q; Wirkungen der allgemeinen wirtschaftlichen lung bat und daher die Hilfe des Staates verdient. 


Vo 


n den Akti Russeuroggen bei den hiesigen Mühlen nur wenig] Amsterdam — — = — 358.65 300.45 358.65 360.45 
8 engesellschaften Beachtung, Am Roggenlielerungsmarkt eriolgten Wie-] Beta — = H ma s | |: — 1211.80 212.72 
G g / Kleine Meldungen der Abgaben zwecks Beeinlussung des Preisniveaus, Bünd -L — 124.09 124.71 


so dass die Anfangsnotierungen 2 Mark niedriger 3 8 
lagen. Weizen ist ziemlich ausreichend offeriert, die 2 1 Re po . 8 ne 
Preise aber in den lortgesetzten Käufen einer | "° (Scheck) - 85 88.81 85.04| 85.22 
grossen Firma eine Stütze, so dass am Prompt- und] Paris ———— = = 03 x X 
Lieferungsmarkt erneut Preisbesserungen um 1—2 M. Prag m == m == =m m= = 26.360 26. — — 
eintraten. Malwelzen ist damit dicht an die 260-Mark- | Rom == =- =e == = =- — = ank 
Grenze berangerückt, Die Forderungen für Weizen-] Dansig se = — — — ~ 173.42 174,28] 173.37] 174.23 
aon apn mirate: mier aiant N a er ee E o 
c ch a cht beleben können, Roggen- EEE 9 2 
mehl ist ziemlich kna offeriert, aber auch nur vor- 3 173.761 174.621 173.761 174.63 
sopas Bene: Am Hatermarkt wer — den Tendenz: behauptet. London wieder ſester. 
gsten Preisen gestrigen Nachmittags eine 
leichte Erholung festzustellen. Auf die Untergebote Berliner Börse 
sind nur wenig Zusagen erfolgt. andererseits wurden 


mindung einer neuen Elektrizitäts- Geplante Gründung einer Werit 
ie Aktiengesellschaft in Gdingen 


W. y 5 R N 
har. Rleky,, n Iniorimierter Seite wird gemeldet, dass] In Gdingen soll demnä 
von, eurizitätsgeselischatt „Grodek“ die Absicht er: 8 = 7 2 gie: paare ga 
Zerjcler ausländ. Aktiengesellschaft zu gründen. an mechanische Fabrik in Warschau sowie eine aus- 
duns ches) m adisches Kapital (wahrscheinlich schwel- ländische, dem Vernehmen nach französische Finanz- 
Due, der Gen ssgebend beteiligt sein wird. Die Grün-] gruppe beteiligt sein werden, Mit dem Beginn der 
Woplührung schaft steht im Zusammenhang mit der | Bauarbeiten für die Werit wird im Frühling d. J. 
Vodschar des Eiektrifizierungsprogramms der | gerechnet. Wie die „Ajencja Wschodnia“ mitteilt, 
anj Mher e en Posen und Pommerellen. düriten in der neuen Werft auch Kriegsschitie gebaut 
de. eigene chren wir, dass Grodek im Frühjahr 1932 | bzw. repariert werden. 
irg. Vogenanntel Elektrifizierungsarbeiten im Rahmen 


Zu quten „kleinen Programms“ aufnehmen Einstellung des Güterverkehrs gestrige Mittagspreise nicht Immer geboten, Gerste BER..." ot SR 
menen der iat, Zweck wird eine 3. Emission von an Sonn- und Feiertagen? weiter lustlos. Weizen-Exportscheine bleiben geiragt 28.1. | 28.4. | 27.1. 27.1 
Nun ektrizitätsgesellschaft Grodek vorgenom- und höher bezahlt, Roggen-Exportscheine waren be- Geld | Brief | Geld | Brief 


Feländige,.erlautet, dass diese Emission von einer Auf den polnischen Eisenbahnen sind gegenwärtig hauptet. 


Bukarest = m me — me =e 


x ruppe übernommen werden soll, Die | 75 000 Waggons ausser Betrieb. Diese Ziffer cht| Getreide-Termingeschäft. Berlin. d. London e == == = == == — i 

Piast — Grodek wird im allgemeinen als | eine deutliche Sprache und zeigt die schwere Krise, |28. Januar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder | New Th 72222 160.58 16852 18853 168.02 

lügen zierung net, 80 dass auch eigene Mittel für die | die gegenwärtig die P.K.P. infolge des schrumpfenden vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | Amsterdam — — — — — 5871 | 58 $ 58.63 8; 
ung bestellt r Elektrifizierungsarbeiten zur Ver-] Güter- und Personenverkehrs durchmacht. Im Zu- 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Bree e 5 


werden dürften, sammenhang damit gewinnt das seinerzeit schon er- Loko-Gewieht 71.3 kg Hektoliter-Gewicht: März 250.50 | Budapet — —. — TTT 


rünqu * l 9 5 Proiekt piner en sios Fer gg roh bis rg Mai Ze Ban Re gzon koko- Pie — = = : 
an Sonn- un eiertagen an ua Im allge- Gew: kg Hektoliter-Gewicht: ärz 204, Ma — 2 um w | 240 21.12 | 21,08 | 21.12 
Lesellschaf einer französischen Holding- | meinen widersetzt sich die Industrie diesen Plänen 209; Hafer: März 160.50—159.50, Mai 167. nn a= =m v == m | 7143| 747 | 7463 | 747 


t für i nicht, Einzig und allein. der Bergbau verhält sich 
industrielle Betätigung ablehnend, indem er darauf hinweist. dass elne Ein- 
in Polen stellung des Güterverkehrs an einigen Tagen der 

Woche dazu führen würde, dass die Schiffe in den 


$ > 
warde Athena ae sr eine Holdinggesellschaft mit | Häfen zurückgehalten werden müssten, wodurch sich 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- Kaum En eee 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- j Kopenhagen — — — 7 — 
burger Marktes (hfl. je 100 kg). Weizen: Manitoba I| Gele 
schw. 6.58. Januar 6.55, do. II schw. 6.10, Januar] Pars“. 
6.10, Hardwinter 1 Goli Januar 6.05, Amber durum II 


Prag 
hi 29 MM. Franken gegründet naturgemäss die Transportspesen der Kohlenberg- Can. Febru 8 r-Februar | Schwei 82.23 | 82.10 | 82.26 
inter aria „u eschältszweck in dem Ankauf pol. | werke bedeutend erhöhen würden. EE Baru ie Eons TS M 1 3.057 | 3063 | 3057 | 3063 
Auan > mungen bestehen soll. Das Haupt- (80 kg) Januar-Februar 5. — Gerste: Donau (61 bis] Stockholm — — — — — — 5 ` 3 
N n Bra an der Metallindustrie und teilweise Preissturz auf dem Hopfenmarkt 62 ke) schw. —. Januar 5.15, La Plata (64—65 58) | Wen m 22221 88 | 8® 4945 | 5005 
An Aät Folechnischen Unternehmungen. Die] Im Zusammenhang mit der Absperrung des deut- Januar-Februar 4.90, Russen (62—63 kg) 5.30. — — 2 in =e m e e 2 p k 111.38 | 111.61 
3 ktienkapitals befindet sich mit 17.4 |schen und des tschechoslowakischen Marktes sowie |gen: La Plata (74—75 kg) Januar-Februar 4.75. R i toa | 80.92 | 81.08 


Russen (73 kg) 5.05. — Mais: La Plata loko schw. 
3.48, Januar 3.45, Februar 3.55, März 3,60, Donau| Ostdevisen. Berlin, 28. Januar. Auszahlung 
Galiox) Schw, 3.25, Januar 3.35. — Unclipped Plata | Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19— 212.09), Aus- 
46—47 Ka) Januar-Februar 3.95, Clipped Plata (51 |zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
bis 52 kg) Januar-Februar 4.15. -— Weizeukleie: Bran |47.15-—47.35; grosse polnische Noten 46.975—47.375. 
schw. 3.80 Januar 3.80, April 3.80. — Leinsaat: La — — FR O P e 
Plata. (96%) Januar 7.15, Februar 7.15, Rizinus Jan.- Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind 
Februar 13, Bombay Februar-März 12/5. Gewähr. ` 


Ran en in Hä ’ Yinken darf B i 
0 re änden der witz esellschaft dem starken Rückgang des Hopfenbedaris der Braue 
ba Verstand Eisenin 8 e in reien haben die Hopienpreise in Polen elnen Tiei- 
4 de nd der neuen Gesell haft gewählt wurde. stand erreicht, wie er bisher nicht zu verzeichnen 
core G ukapital der Gesell wire beson gewesen ist. Für rohen Hopfen werden 3—6 Dollar 
0 Mm. ehnuigung ð sellschait kann ohne besote für 30 kg, für auibereiteten und sortierten Hopfen 

— er Generalversammlung auf 612 Dollar verlangt, Trotz der niedrigen Preise 
abgekii erhöht werden. Die Gesellschaft | kommen irgendwie bedeutende Transaktionen seit 

ürzt »Siderar“, a Wochen nicht mehr zustande, ' N 


A 


— * 


> Doſener Tageblatt 


Weisse Woche 


vom 1. Februar bis 10. Februar. Vorverkauf schon am Sonnabend, dem 30. Januar. 
. Für wenig Geld kaufen Sie sehr viel Ware... 


Taschentücher, weiss, mit bunter 12 Damen-Hemden mit Spitze und 95 Strumpfbandgürtel 95 170 000 Meter 9 
WA jetzt Stück 0 Einsatz rarufer tt jetzt 0. o jetzt 0. Ə | und Einsätze . , jetzt Meter von 0.0 
nn 
Taschentücher für Damen, Batist, 35 Damen-Hemden mit Spitze und 18° süstenhalter, Pa. Stoff mit Spitze 95 Weisse Wäsche, Stickereien, 11 
mit Hohlsaum jetzt Stück 0. 9 Motiv-Garnierune . ...... jetzt C jetzt 0. 9] Einsätze nd Ansätze von 0. 
* —— ä—iuH. - — —y„—-—V—⸗ ͤ m ↄꝓ* rü r —— 
f Taschentücher für Damen, Batist, 40 Damen-Hemden mit „Toledo“. 2 Damenhemdnosen 9” Valencieunesspitzen 13 
i mit bunter Kante . .. jetzt Stück o. Stickerei garniert. jetzt aus feinem Trikot... . ... jetzt und Einsätze von 0. 
— L 
Taschentücher iür Damen Makko, 55 Damen-Beinkleider mit „Toben: 999 Damen-Hemdchen je Handtücher, A 085 
mit bunter Kante.. jetzt Stück o. und H :h'saım garniert jetzt aus feinem Trikot. t jetzt Handtücher, Fratts '....... 1.20 
— — ͤ UEGT: — ᷣ—„—U aad 
Taschentücher für N Linon, 45 Damen-nachthemden, — mit 975 | Damen- Schlüpfer aus feinem mer > Damenha..dschuhe u% 
4 mit bunter Kante. . jetzt Stück 0. 2 Spitze und Binsatz . jetzt weiss und farbig.. mit Man chatten 2.35 
Tascnentücher für Herren, Batist, 60 Damen-Hemdhosen, garniert mit 375 Damen-Schürzen, Wiener — 925 Weisse Damenblusen aus Prima {999 
mit Hohlsaum .. jetzt Stück 0. Toledo mort, jetzt sehr preiswert S 


Aut Luxuswäsche und Korsetts 


10% Rabatt. Sehr billige Handarbeiten! BE e W TREE e, . e 
Rester, Besätze, Bänder, Sticke- Vierecke, vorgezeichnet zum 20 Waschtischgarnituren, 1% Baby- und Kınderwäsche 
reien u, Spitzen zu Spottpreisen, Zusammenstellen von Tischdecken, von 0 ö-teilig, vorgezeichnete Grösste Auswahl — Billigste Preise. 


Nachttischdecken, vorgezeichnet. 0.45 
Kissen, vorgezeichnete 


zz S. KALAMAJSKI > 
— 


KINO „APOLLO- Ab heute [KINO „APOLLO 


„Lichter der Großstädt” harte cherung 


IE um 5. 7, 9 Uhr. Passe-partout gültig ab 4. Fer ruar d. . Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. —— Tet ns 


Paradehandtücher, vorgezeichnet. 2.50 Auf alle Winteririkotagen 


Auf alle Wirkwaren 10% Rabatt. 10% Rabatt. 


8 — 4 

von ſofort oder fpäter Safer Donne 1 : Jugenbſtunde. r. 
de ee Padia f Mirchliche Nachrichten . — 7 
deutſch- polniſche i g at a für die Enangeliſchen Poſens Teos en 14 S 
Stenotypijtin, Bei y Sonntag, Si. Januar: Kiehentollette für bie Ausbilbung Hor. Lubnan. l 
intelligent, erfahren, ges 4 Sedüritiger enangelliher Then Sonna! 


meine Herrschaften, kaufen Sie 

jetzt das beste Konfekt mit 
nur 8 zi das Prmd 

Billigere Sorten zu 6, 5 und 4 gi. 
Bitte besuchen Sie uns. 


wiſſenhaft. gewandt, ver- 
traut mit allen Kontors 
arbeiten. ige u. Aus 
kunft durch die „Berufs - 
hilfe? T. z. Poznan 
ul. Zwierzyntecka 8. 


Klavier 


Jungmäddenne benb, m fy 
Kreuzkirche. 8 war, warm ic Gottesdienst. | Junglhar. Sonnta — Taser za 
D. Greulid. 1% Uhr. Sinhergatiessienh. dert pidaia € F ber E g 


kirche. 
Sonntag F e el Lanteuſtunde 
2 Zeig um ig. We Seri |i Di ipe ee Fretiag: 7½ t 
fimä.) Sonntag, 81. 1., vorm. 
tii Rinde ritig IN K ia 
. Bi nahe Ge: a 9% 15 Uhr: ite irde, e 7 J e. 7 E. Cie un aa 
3 Jedermann un as 


Graue Haare 


färbt natürlich die unſchädliche St. Lukaskir 3 t RE IU 5 Gottes: 
Rewaz-baar,arbe, in bland, ſofort zu kaufen geingt Aleje Marcinkowskiego 6 dienſt. 1 ge 2, en: 12 1 Wal poems: 3 * Niger. A dae 
ee ai reg Off. m. * Gegr. 101 — (an der Post). ſizung der Frauenbilſe. gule. Rahm. Use Predigt. 


eee 


Morafls. Sonntag. N. 1., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Protti: Mastegt sor und Gwitt 1 


stir: > 17 

b. W Som 2 een. Kirchliche Nachrichten aus der PREE 

i Made Brauenhiiisnagmis Donnerstag, Gie Uhr: | Soselftein. Gotntag, vorm. 10 he: Ben 
Stralloweo. Sonntag, nachm 2½ Uhr: 


St. . Sonntag, 9 — h PAGE, D. . Notietaica. Sonntag. 21 ar 85%. ie: 5 
10% Uhr: Kindergottesdien 4 Feb 
ae . der t zinen ilfe, Dienslaa, 6 71 A EREET A W x nadm. : Ju 


Grauen Haaren gibt die 2485 u. d. Geſch. d. Bta 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 


Haarregenerator Fl. 8.— f. 


J. Gadebusch 
Drogen handlg. u Parfumerie 
Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 18-88. Gegr. 1869 


£ichtspietthealer „Slonce‘“ 
Heute, 29. Januar 1932, feierliche Premiere 


tbeiftu ; Fr ; 3L 
Hebamme „SCHACHT L 23° FEE er u d 
nsia; ar, 

; 8 99 ann Sonntag, 11 Uhr: gen D. Hüdt. des near na * 
Klein wächter in den Hauptrollen: Baska Orwid-Jerzy Marr. | 
erteilt Rat und Hilfe Die spannende Handlung spielt sich auf dem Terrain der Le. ge desen. Eo e |g f: Uhr: Su end — 

$ [ ski 2 etroleumgruben von Krosno und Borystaw ab. 155 — 285 ge g danach Chriften- Be Uhr: 40 Ae 
ul. Romana Szymansklage Bei der heutigen Premiere werden Baska Orwid u. Jerzy ETA P e anercher. Donners. b Ebeszaules A 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. Marr während der drei Vorführungen anwesend sein. TERN eg uab 4 ihr: Sneaker atar 
in Poznanim Zentrum, Re Vz g 778: 75 . 28: VPaſſionsanda 1 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski ſorechung. Montag und Donnereta Kolaunen- ee Sonntag, ii RR ng nn 2 


l orführungen um 5, 7 und 9 Uhr. | 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Aber ſchriftswort (fett) 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort =>> WŚ% „ 


Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 50 „ 


Ben. ag, 7: Mufifunbe. Sonnabend, 6: Turnen in Ju —— Mittwoch, 
enburg. 


früher Petriplatz. 


Eine Anzeige höchſtens 50 wert“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gi 
vorweiſung des Dffertenfheines ausge 


Welches Prima Alpaka Private 2 Lerztl. geprüfte Maſſeuſe“ Chauffeur — Fur I 
Init ober ind möchte la EB- u Dessert- Stellengesuche Ar geiucht per 1. Wär 
Vermietungen A 10 o „ antenſchweſter Landwirt ee 


lt fidh für medizin. : : 9 
ein gut möbliertes Mokkalöffel. fi -Bariha Gebildetes N verheiratet kinderlos, 29 die perfett todit, dane 

„Wohnung 2 Ganze Russteuer. ee: We ber Elan junges Mädchen, ſucht ab . Jahre alt, mit landwirt,ſchlachtet u. , e 
2 Zimmer, Küche u. Neben ige Tmielow» Porzellan — Ge» | Sulecinef gelegen, ift bill. 1161 . aa Beſchäf⸗ Ierktächer Schule, der duch An ed. mit PHO 
gelag, — 5 e N ww 5 . ſchliff. Tee- Qitör- u. Wein⸗ zu berfaufen Den Arry pen Haushalt. Bags. Mtynska 2, Wohnung 12. AA Each wahr. 2 * u. Ang. der e. . W 
Aut BEN t i g 8 t e 
8 ae Dr 8 Licht Bad vorhand. * an die 2 A 15 Ztg. 2463 a. er; Geſchſt. d. Telefon 5409. Kenntniſſe in Gemitte: und an die Geſchäfts 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Billige Miete, wird vollſt. großhandlung PERMITA ANE bee e e eee Obſtwirt haft, ſucht v. ſofort 

— renoviert. Off. unter 2487 Wroniecka 24 im Hofe. oder 1. April Stellung auf 
4 Zimmerwohnung an die Geſchäftsſt. d. Biel 0 Rekla bi einem Gute. Offerten an 7% 
. | Eonberangebet! Same e Were 
ar 6 immer 1.60 złoty — —-—— — j ul. Krobska 23, ch Engflich 15 
onnige Lage in Kreisſta é > pow. Gostyń. au gleich u. dere 
Nähe Poznan, rt evtl. an Ehepaar. . Damen wi | erteilt Neumann, Fre; 
. Maleckiego 11, Wohn. 9 verziert. Nacht⸗ | Fi Geschäfts Dru cksachen | : 


a 


die Geſchäftsſt. d. Big. | m———en hemd von 4 90, li Offene Stellen 
3 — möbliert. Zimmer Seidenſchlüpf. 6 in eln- und mehrfarbiger il 


Pine Peisten 10, lil Schuler es weten wit ll e 2000 Jie, 
Wohnung 10. Wolle und chemiſche Wa chanſtalt 
Möbl. Zimmer frei! aer Gribe e sauber und billigst i A etr Ws u i Einnahme a 7 6% 
Zapi 7 : ; lle v. 6.90, aber. Offerten u. 2488 Verkauf fichen 12 % 
Zapke, Wierzbięcice 261 In- a. Verkäufe feidene 3 g. i co N co R DIA Sp. Akc. i] an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Rc im Zentrum v 190 
Möbl. Zimmer Brauche Geld an u iger da ll ET a FREIEN il Schueiver Be Pe e lele si, Nd 
u vermieten. i 90, e Seide x (e 
Hans 1, Wohnung 6. 3 unter Preis: von 1.90, Wintertrikotagen il oznan, wierzyniecka findet ſichere Griitenz cinkowstiego 11, 
Möbſ. Zimmer 2 3 8 155 gg ber Muse! === AA AA le eruahme 
? $ re ka inder in großer eines Garderoben und 
ſofort zu vermieten. Luka- 58 .. 3 -zu febr niedrigen Preiſen!] Blüthner⸗Flügel Verheir. Schweizer Mädchen Herrenartikel⸗ Geſchäftes 
szewicza 1. Wohnung 11. Nei zen ” 2 Wäsche-Fabrik wenig gebraucht, ſehr preis | ſucht zum 1. April Stellun für alles finderlieb., welches | am Markt in einer Kreis- ohy 
Pelzjoppen 35 » J 8 wert zu verkaufen. bis her im ze ha PRA nähen und jiden verfteht, ſtadt (Provinz; Poſen)] Deutſche = 
Kleines möbliertes Roman Krüger + B. Sommerfeld Fabrik- 9 m. guteingeführter Kund⸗ mit „ 
Zimmer Wroc awska 28/29 nur Poznań. lager: Poznan, alica] gewe en. Rist, Lukowo, | judt nom 1. Februar Stell. ſchaft. sa unter 2462] alt, Mans d f3 D 
Prusa 21, III. (neben Firma St. Karge) ! ul. Wroclawska 3. 127 Grudnia 15. pow. Oborniki. Off. u. 24933 a. d. Geſt. d. Ztg. a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nachliejerung Hertung 


Poznan). Boftiched » Konto 


Um die volkskandidatur 


A. hi denburgs 
hidroge der Volkskandidatur Hindenburgs, 
95.68 nach dem Scheitern der parlamentari⸗ 
tihem ungsverſuche ſtill orden war, iſt mit 
Aentn Schla e wieder in den Vordergrund des 
chen gerückt worden. In der 
nzeit haben mlich an verſchledenen 
Nerf des Reiches, zumal in Bayern und in 
i erſönlichkeiten des öffent- 
np Lebens die nicht parteimäßig ge⸗ 
en find, — darum bemüht, die Voraus⸗ 
einer Kandidatur Hindenburgs für die 
N; wahl auf breiteſter Grundlage zu ſchaffen. 
tup ttes greifbares Ergebnis liegt ein Auf: 


a be — 2 
rvorra rt bayeriſcher lichkeit 
Wie oifenehl ebenes vor Aen 


i 2 = 2 + 
5 Un w 1 e teii g. mit dieſem jetzt abgeſchloſſe⸗ 


dase 
Gen Volkes verhandelt mit dem tel, dieſe 
Sa für einen Ausſchu 175 — 5 
e a ne jegliche Bindungen an Parteien 
ith ufgabe en ſoll, die Wiederwahl 
en 2 — tgs pa — Volk 1 gaf 
2 e in Wege zu leiten, Diefe 
i na 705 nd, wie Defannt, nicht neu, 
ler letzthin Belpredungen mit bemjelben, 


i ed i t, 
lich wohl À rt p 4 ern: 
n 


ſeiner Danziger Vergangenheit her als 
rt Verhandlungsführer in ſchwierigen 
fs belte bemährt. Er hatte fih, wie 


i -zulamm 
mit 


N L n en e Genommenen in 
b, riſt hinausgehen laſſen. Er nimmt an, 
ache i urg⸗Ausſchuß“ ſchon Anfang 
te Woche mit einem ufruf an die Oeffent⸗ 
enn ans mit Die 

ammenhang m en Bemühungen um 
. ndidatur 8 ſind in patiti 
Rt greifen die Vorträge gebracht worden, die 
de Ne und run t Groener 
Fer gehalten haben. Ya helfen 
Bi n gehalten n. Na amt⸗ 

z Mitteilungen hat der Vortrag des Reichs⸗ 


uniſters die Abrüſtungsfrage und 
Mag rorſtehende Genfer Konferenz behandelt 
À tigor leger Quelle hat 50 der — — des 


Gers mit den ſchwebenden außenpoliti⸗ 
\ Is Werren beſchäftigt. Es wäre iche iness 

ita nd, wenn mindeſtens der Reichs⸗ 
auf die 1 
ngen wäre. An amtlicher Stelle 


ed 
die Reichsregierung na on 


ihrer früheren Aktion ſich pii eit gar 
räſidentſchaftsfrage fo ftar. Befall, 
burgs on nen ten. Die Ge 
die Bejagen — Reichs anler habe dem 
cktritt an⸗ 
Volkskandidatur 
auf der äußerſten Rechten 
n könne, müſſen jedoch mit 
' orſicht aufgenommen werden Tatſache 
ul Den K, daß der Reichskanzler nach wie 
Su Amt ift; ber 3 müßte alſo 
r Sn get 
Tieden at e s Reichskanzlers abſchlägig 
fr —— 
we, Bureſch oder Seipel 
wie died nuar. Wie verlautet, fol Bu: 
oe Abſicht haben, falls der Landbund feine 
ps ni rium — — 
t| zu bilden, feine Miſſion dem 
N wendete. wieder zur Verfilmung zu 


gerechnet werden, das die Tiroler Heim⸗ 
Je winken 78 , 


Inte ge 29. Januar. Bundeskanzler Bureſch 
i eltern mit Vertretern des nationalen Wirt- 
chez pas, des Landbundes, der ſozialdemokra⸗ 
Atter und des Heimatblocks Beiprehungen. 


— — 


dend Es iſt aus 
Na 29. Januar Die Gruppe hervorragen: 
i Rer Her Wirtſchaftler. die die Streichung 
um Si tions und Kriegsſchuloen fordern, ift 
Rn er Ar Erneſt Benn vermehrt worden, der 
belt karte: Laßt es uns den Regierungen der 
teg Ot machen, daß das politiſche Geld» 
parat us ijt n ein Cent oder Centime 
Wita, ionen oder Schulden mehr gezahlt werden 


= 


Bezugspreis: In Poſen durch Boten monatl. 5.50 zł, in den Ans 
gabeſtellen monatl. 5.— zt. 
monatl 5.— ztl, bei Zuſteſlung durch Boten monatl. 5.40 zt. Poſtbezug 
(Polen u. Danzig) monatl. 5.40 21. Unter Streifband in Polen u. Danzig 
monatl. 8.— 21. Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Amt. Einzel. 4 
nummer 0.25 zł. mit illuſtr Beilage 0.40 zl. — Bei höherer Gewalt. E 
1 Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch aui 


Redaktionelle Zuschriften find an die „Schriftleitung des 
blatte“, Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105. 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznań Nr. 200283 (Concordia Sp. Akt., Drukarnia i Wydawnictwo, 


ede enzubringen Di na 

An ng roßen ölkerungs ten in 

aud E ' Es handelt wie ner» 

in ah, im we en um Perfönlihteiten, die den 
re un 


Sn ablehnt, ein rein chriſtlich⸗ſoßra⸗ ke 


s kann auch mit einem Kabinett Sei- la 


r en 
„ r AN e 


In den Ausgabeſtellen in der Provinz 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
oſener Tage⸗ 


in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Kriegsſturm 


Schanghai, 29. Januar. (Reuter.) Chineſi 
Truppen ſind in die Weſtviertel der Stadt, die 
an die internationale Konzeſſion grenzen, ein⸗ 
gedrungen. Zur 1 regulären 
ausländiſchen Truppen bei der m der 
Grenzen der Konzeſſion find Freiwillige 
herangegogen worden. Die Japaner treſſen Bor- 

ereitungen zum Angriff auf den Nordbahn- 
hof von Schanghai. 

Japaniſche Kriegsſchiffe į 
nach Schanghai unterwegs 

Tokio, 29. Januar. (Reuter.) Ein Geſchwader, 
beſtehend aus drei Kreuzern, zwei Flugzeug⸗ 
mutterſchiffen und vier Zerſtörern, hat den Befehl 
erhalten, zur Abfahrt nach a ſich be⸗ 

vier 


reitzuhalten. Ein Kreuzer und eritörer 
find heute früh bereits von Saſebo na anghai 
in See gegangen. An Bord der Schiffe befinden 


iý Landungskommandos. 
wölf japaniſche Zerſtörer haben heute früh die 
Pe Fran er het paſſiert. 


Fluozeugbombardement von Schapei 
i rn A 29. ae ie ae 
er japaniſchen Flugzeuge au apei können 
gegen Pu 1 1. E. don dem Dache eines Wol⸗ 
enkratzers von dem Fremdenviertel aus beobach⸗ 
tet werden. as Bombardement dauert bereits 
ſechs Stunden. In Schapei ſelbſt wütet ein un⸗ 
geheurer Brand. 


der ſchwere Kampf in Schapei 


Die Chineſenſtadt in Flammen 
Schanghai, 29. K u 5 
gens — 2 lu bes Chigentabt Eihapei e Per‘ 
aus. Die 2 riſſen ſchnell um Von 


r rnationalen Ni fung 
aus konnte deutlich beobachtet werden, wie in der 
fünf Kilometer entfernten Chineſenſtadt ein Haus 
nach dem andern in Flammen aufging, während 
die Luft von knatternden Maſchinengewehrſchüſſen 
und von dem dumpfen Knall der fallenden Bom: 
falt mur dem Summen der Flugzengmotore ers 

war, 


* 

Schanghai, 29. Januar. Um 1.30 Uhr früh hat⸗ 
ten re en größten Teil von Sede 
beſetzt. Die Chineſen leiſten hartnäckigen 
Widerſtand und weichen nach der internationalen 
Konzeſſion zurück. twa fünfzig Chineſen ſind 
gefangen genommen worden. Die Bevölke⸗ 
777 He in ihren Wohnungen ver barri⸗ 

adier 


* 
ai, 29. Januar. In der Morgendäm⸗ 
B. — e 0 Bombardement — 
wieder aufgenommen. 


hai, 29. Januar. Amtlich wird mitges 


teilt, daß bei den 241 in Schapei die japa⸗ 
niſchen luſte ſich auf 8 Tote und 29 Verwun⸗ 
dete beliefen. 


2000 Chineſen in Schopei verletzt 
annar. Die Zahl der in Sha: 


Schanghai, 29. 
i pei l Chinejen wird auf 2000 geſchätzt. 


Eine ſapaniiche Fliegerbombe fällt in 
die internationale Konzeſſionszone 
in Schanghai 
rei $ i, 29. Januar. Eine der von den japa⸗ 
niſchen Fliegern abgeworfenen Bomben fiel in 
eine Straße der ausländiſchen Konzeſſionszone. 


Sie richtete beträchtlichen aden an, verletzt 
wurde jedoch ne ug b 


China will Widerſtand leiſten 


Nanking, 29. Januar. (Reuter.) China will 
etzt gegen das 1 e Vorgehen ider ⸗ 
and leiſten. Die Reſerven der 19. kantoneſi⸗ 
n Armee, die gegenwärtig im Gebiet von 


die Entieudung japani cher Truppen 
nach Eharbin und die Sowjetunion 
Tokio, 29. Januax. (Reuter.) Der japanijche 
Bolſchafter in Moskau t Weiſung erhalten, der 
Somjetregierung die Gründe für die Entien- 
dung japaniſcher Truppen nach Charbin aus⸗ 
einanderzujegen. Weiterhin ſoll er beruhigende 
Zuſicherungen über die Eiſenbahnlinie geben, in 
deren Beſig ſich China und Rußland teilen. 
Somwjetbehörden 
gegen japaniſche Truppentranporte 
Tokio, 29. Januar. (Reuter.) Die Sowjetbe⸗ 
hörden haben auf ns aus “ostau "in tatez 
goriſch abgelehnt, die Erlaubnis ur Beför erung 


von japaniſchen Truppen auf der chineſiſchen Dft- 
bahn zu geben. 


EURE A 
n 


Anzeigenpreis: 


in Schanghai 
Zufammenitöße zwiſchen engliſchen 
und chineſiſchen Truppen? 

New Pork, 29. Januar. Nach einer Meldun 
der „Aſſociated Prek“ aus Shanghai foll es 2 
chen engliſchen und inett chen Trup⸗ 
pen . en gekommen fein. 
Chineſiſche Soldaten. die in die internationale 
Konzeſſion eingedrungen waren, feien von den 
Engländen vertrieben worden. 


Bier amerikaniſche Zeritörer 
unterwegs nach Schanghai 
Waſhington, 29. Januar. ee Vier ame⸗ 
rikaniſche Zerſtörer in Manila haben Befehl 
erhalten, ſofort nach Schanghai in See 
ehen. Die Weiſung iſt ale t durch das Er⸗ 
uchen des Befehlshabers der amerikaniſchen 
Flußwachtſchiffe auf de erſtörer 
können im Notfalle mr in 38 Stunden 
erreichen. Konteradmiral Taylor in Manila 
hat ſtreng vertrauliche Inſtruktionen erhalten. 


Die engliſche Prefie 


London, 29. Januar. Die Morgenblätter neh- 


— 


m PVangtſe. Die 


men zur Frage einer gemeinſamen ame⸗ 
Gg fan er im germ 
Oſt⸗Konflikt Stellung. 


Times“ äußern, wenn auch ſehr zurückhaltend, 
daß geir ame Richtlinien nal a größ⸗ 
ter Wichtigkeit ſeien. Immerhin könnten aber 
die britiſche und die amerikaniſche Auffaſſung 
über die Lage in China ſtark voneinander abs 
weichen. Wenn man auch angeben müſſe, daß 
Nan ernſtlich provoziert worden ſei, ſo würde 
e ſapaniſche Regierung doch gut daran tun, den 
Eindruck zu verwiſchen, daß der japaniſche Gene⸗ 
ralſtab die ihr enden pete Stellen 
dern jeinerjeits ihnen jogar 

eiben verfu 


aD Bebentlihe Bol 

u edenkliche Folgen zeitigen könne. 
Die in ee golgi S0 e en 
von der engliſchen Regierung geteilt: jedoch 
dürfte letztere der Anſicht ſein, daß im gegenwär⸗ 
tigen Augenblick der Gedanke an einen Druck 
auf Japan abgelehnt werden müſſe. „Daily 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Milltmeterzeile 
17 gr. m Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutichland 
12 bzw. 50 Goldyfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. Platzvor⸗ 
rift u. ſchwieriger Satz 50%, Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen 
nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für die 
Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Haftung 
für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für An- 
seigenaufträge: Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Fern⸗ 
Iprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan Nr. 207915, 
in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sy. z o. o., Poznan). 


2. Ausgabe für die beſchlagnahmte Nummer vom 30. Januar 1932 


oſener Tageblatt 


Kosmos 
Terminkalender 
1932 


unentbehriſch auf jedem 
Schreibtisch 
Preis u 5,00 
n ieder Buchhandlung 
ger bei KOSMOS, Zwie- 
Pryniecka 6, Telef. 6105 


Alles auf einen Blick: 


Die Lage im Fernen Oſten iſt zum offenen 
Krieg ausgeartet. Die Beſetzung von Schanghai 
hat zu ernſten kriege riſchen Verwicklungen geführt. 
Nun miſcht ſich auch Amerika in den Streit. Aus 
privater Quelle wird bereits gemeldet, daß Ame⸗ 
rita ſich mit dem Gedanken trage, die diplomati- 
ſchen Beziehungen zu Japan abzubrechen. 

* 


Im Sejm bat der deutſche Abgeordnete Roſu⸗ 
met den Standpunkt der deutſchen Minderheit 
in der Frage der Steuern mit Nachdruck vertreten. 


Die Zuſammenkunft Macdonald⸗Laval ſcheint 
nunmehr ernſtlich in Frage geſtellt zu ſein. 


Hitler hat an den Reichskanzler Dr. Brüning 
erneut ein Schreiben gerichtet. 


Vom Berliner Oberbürgermeiſter Sahm und 
von maßgebender bayeriſcher Seite wird auf über⸗ 
parteilichem Wege eine Volkskandidatur des 
Reichspräſidenten von Hindenburg angeſtrebt. 


Der deutſche Standpunkt. — Kriegsſturm in 
Schanghai. — Um die Volkskandidatur Hinden⸗ 
burgs. 


— ——— — — — 

rek“ erklärt das energije Vorgehen Ja- 
gen ür berechtigt, und Seite Mall T 
tont, dak das snoige Volk entſchloſſen fei, an 
keiner Aktion teilzunehmen. die ſich gegen ſeinen 
alten Bundesgenoſſen Japan richte. 

Das Arbeiterblatt „Daily Serald“ und der 
liberale „News Chronicle“ begnügen ſich mit un⸗ 
willigen Aeußerungen über den „japaniſchen 
Militarismus“. 


China appelliert an den voͤlkerbund 


Genf, 29. Januar. Der Vertreter Chinas im 
Völkerbundsrat, Botſchafter Dr. Men, hat heute 
vormittag den Antrag geſtellt, daß der Völker⸗ 
bundsrat Fi ſoſort auf Grund des Art. 15 
mit dem chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt befaſſen 
ſoll. Zur Begründung des Antrages wird dem 
Vertreter des W. T. B. vom Botſchafter Den er⸗ 
klärt, daß das bisherige Verfahren des Völ⸗ 
kerbundsrates auf Grund des Art. 11 zu keinem 
Erfolg geführt habe. 


Der deutſche Standpunkt 


Rede des Abgeordneten Roſumek zum Budget des Finanz- 
miniſteriums, gehalten am 28. Januar 1932 in der Sitzung 
der Budgellommiſſion des Sejm 


Hohe Kommiſſion! In unſerem bisher gehand⸗ 
abten Gtenerihem er kin 1 Than. daß 
wir nl während der Budgetberatungen 
nach einer Steuerreform verlangen. Statt 
dieſer ſind uns neue Steuern vorgelegt wor⸗ 
den, die die bereits verarmte Bevölkerung noch 
mehr belaſten. Wir * zu, daß die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe es notwendig macht, neue Ein⸗ 
nahmequellen für den Staat zu ſuchen, aber ab⸗ 
eſehen davon müßte die alte Jen und Ein⸗ 
ommenſteuer reformiert werden. Die Novellis 
terung dieſer beiden Steuern hat jedoch nicht 
as bis jetzt 1 Syſtem geändert. Die 
Schätzungskommiſſionen arbeiten weiter wie bis⸗ 
her ohne jede Verantwortlichkeit und ruinieren 
mit derſelben Rückſichtsloſigkeit Steuerzahler und 
Unternehmen. Zu den ätzungskommiſſionen 
nr gerade in den Weſtgebieten, in 
enen ein großer Teil der Bevöllerung de: deut⸗ 
chen Minderheit angehört, keine 3 

ertreter, weshalb die deutſche Bevöllerung 
beſonders unter zu hohen Steuern zu leiden 
hat, richten ſich doch die Schätzungskommiſſionen 
in ihren Steuerveranlagungen hauptſächlich da- 
nach, 1 welcher Nationalität ſich der betreffende 
Steuerzahler rechnet. Handelt es ſich um einen 
RT rag dann iſt die Schätzungskommiſſion der 
Anſicht, daß er 9 Steuer bezahlen kann, und 
kann er es nicht, dann ſoll er eben juar inde 
ehen oder nach Berlin vuswandern. Wir ver⸗ 
angen daher, daß auf dem aige er Ver⸗ 
ordnungswege ein für allemal! eftgeleht wird, 
daß in Ortſchaften mit gemiſchter Benelferung 
auch Vertreter der Deutſchen zu den Schätzungs⸗ 
komt iſſtonen gehören. 

Art. 69 des Umſatzſteuergeſetzes beſagt, daß 
die Mitglieder der Schätzungskommiſſion ihre 
2 5 ten nach beſtem Wiſſen ind Gewiſſen zu 
erfüllen haben. Vielleicht r rde der Herr Minis 


e in einem Rundſchreiben die Schätzungskom⸗ 


miſſionen darüber belehren was es eigentlich 


heißt „nach beſtem Willen und Gewiſſen“, denn 
is jetzt glauben die Mitglieder jhon rad ihrem 
Gewiſſen zu handeln, wenn fie die deutſchen 
Steuerzahler ruinieren. 

Verſchiedene Finanzämter umfaſſen ganze 
Erin aus denen nicht -Me Vrti ften ihre 
Vertreter in die Schätzungskommiſſionen entſen⸗ 
den. Eine Bu Schäßungskommiſſion kann na- 
targemäß nicht über die genauen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe aller Steuerpflichtigen eingehend 
unterrichtet fein. Um hier r durch 
mee der einzelnen Steuerzahler zu ver⸗ 
meiden, maß en wieder die Voreinſchätzungskom⸗ 
miſſionen eingeführt werden, in deren all die 
Ortſchaften vertreten ſein würden, die zu einem 
Finanzamt gehören. 

Häufig ſind auch die Klagen, daß ordnungs⸗ 
mäßig geführte und von gerichtlich vereidiglen 
Bücherreviſoren geprüfte Handelsbücher nicht 
als Grundlage für die Steuerveraulagung ane 
erkannt werden. Hier geſtatte ich mir die Ane 
frage, ob es wahr ijt, daß auf Grund einer Ause 
ührungsbe timmung des Finanzminiſters die 
Bücherxeviſionskommiſſionen verpflichtet find, ein 
perſönliches Gutachten über jeden Steuerzahler 
allerdings nur für den Gebrauch des Finanzamtes 
abzugeben. Von dieſem Gutachten erfährt der 
Steuerpflichtige ſelbſt nichts. Es ift aber maß⸗ 
fig bei der Steuerveranlagung, nicht die 

andelsbücher. Kein Wunder alſo, wenn 
ſelbſt geprüfte Handelsbücher nicht als Grundlage 
für die Steuerbemeſſung gelten, wenn das Gut⸗ 
achten der Reviſionskommiſſton etwas anderes 
beſagt und eine höhere Beſteuerung beantragt. 
Auch kommt es vor, daß ine Steuer, gegen die 
Berufung eingelegt worden iſt, noch erhöht 
wird; das müßte geſetzlich ausgeſchloſſen werden. 

Sehr erwünſcht wäre es, wenn alle Steuern 
grundſätzlich auf gleiche Monatsraten über das 
3 Jahr verteilt würden. Augenblick⸗ 
ich entfallen die hauptſächlichſten Steucttermine 


5 
bs 
* 


5 


b * 
r 


~< 


1 


r 


n 


2 * 
Se er 2 


u] 


Poſener Tageblatt = - 


für März und November, fo daß die Steuer: 
pflichtigen in dieſen Monaten mit beſonderen 
goei keiten zu kämpfen haben. 

er Kommunalzuſchlag zur Einkommenſteuer, 
der 4—5 Prozent des Einkommens beträgt, ſtellt 
eine Sonderbelaſtung der MWeilgebiete 
dar, die früher damit begründet werden konnte, 
daß die Weſtgebiete wirtſchaftlich beſſer entwickelt 
ſeien als die übrigen Teile des Staates. Heute 
aber, wo die Weſtgebiete genau ſo oder gar noch 
mehr unter der Wirtſchaftskriſe leiden, mäßte 
dieſer Kommunalzuſchlag mindeſtens um die 
Hälfte heruntergeſetzt werden. 

Berufungen gegen zu hoch veranlagte 
Steuern befreien nicht von der ſofortigen Be⸗ 
zahlung dieſer übermäßigen Steuer. Die Steuer⸗ 
pflichtigen müſſen daher zur Bezahlung dieſer 
Steuern oft Geld leihen und hierfür 1—2 Prozent 
Zinſen zahlen. Auch das Finanzamt erhebt für 
rückſtändige Steuern 1—2 pee Ziaſen, auf 
dieſe Weiſe zahlt der 3 ichtige, weng er 
die Steuern in Raten zahlt, bis 4 Prozent |! 
Zinſen für das geliehene Geld. Dieſe Summen, 
die oft ganz beträchtlich find, verliert der Steuer⸗ 
pflichtige ſelbſt dann, wenn feine Berufung bes 
rückſichtigt wird. 

Was die Berufungskommiſſionen anbelangt, ſo 
arbeiten dieje viel zu langſam, oft entscheiden Fe 
nach der geſetzlichen Friſt. Meiſtens wird za bie 
Berufung abgelehnt, aber ſelbſt we in ĝe be- 
rückſichtigt wird, kommt ihre Eniſcheidung zu 
jpät, nach der 1 und dem vollzogenen 
Ruin des Steuerzahlers. Und die wenigſten een 
noch die Mittel, fih an das Oberſte Verwaltungs ⸗ 
gericht zu wenden. : E 

Oft wird auch ein und diefelbe Steuer zwei⸗ 
mal verlangt. Es genügt nicht, wenn man 
dem Steuerbeamten die Quittung über die bes 
zahlte Steuer vorzeigt, ſondern es muf eine he 
ſondere Beſcheinigung des Steuer⸗ 
amtes vorhanden ſein, daß die genannte 
Steuer tatſächlich bezahlt wurde, und dann 
erſt wird die angeordnete Pfändung zurückgezogen. 
Auch auf den übermäßigen Zinsfuß 
bei e möchte ich die Aufwerkſamteit 
des Miniſteriums lenken. Wäre es nicht möglich, 
daß das Miniſterium hierin etwas unternimmt, 
um den Zinsfuß herunterzuſetzen? ) 

Zum Schluß vu ich doch den Heren Miniſter 
um Aufklärung über die ſogen. arkſchuld 
des polniſchen Staates bei der franzöſiſchen Res 
gierung bitten. Dieſe Anleihe ftaımt aus dem 

ahre 1922 und wird aus den Einnahmen der 

karboferm abgezahlt. Weder der Budgetvoran⸗ 
es noch die Höchſte Rontrolllamirer geben dars 
über Aufſchluß, wie * diefe Shud und wieviel 
bereits abgetragen iſt. 

Nun will ich noch einige Beiſpiele anſühren 
die die Behandlung deutfcher Steuerzahler dur 
die ee a 

1. Der Baumeiſter aftan in Siemanowi 
berechnet ſeinen Umſatz mit 78 000 Zioty un 
hinterlegt alle eren Jah und genauefter Beweiſe, 
die in den früheren Jahren niemals vom Srcuer⸗ 
amt angezweifelt wurden. Die 9 
ñon erhöht ihm den Umſatz volllommen f 
eigenmächtig und ohne jeden Grund auf 
300 000 Ztoty. Ich ſelbſt habe erfahren daß die 
Schätzungskommiſſion ihn nur deshalb * hoch be⸗ 
ſteuert hat, weil er ein 8 t. Mitglieder 
der ätzungskommiſſionen, die über eine ſolche 
ungerechte Behandlung der deutſchen Steuerzahler 
empört find, aber in den Kommiſſionen uher« 
ſtimmt werden, teilen uns dies ſelbſt mit. 

2. Der 61jährige Hütteninvalide Stanko⸗ 
wicz aus Siemanowiß erhält 34 3foiy Altere⸗ 
und und 12 Ztoty Penſtion monanlich. 
Hiervon kann er natürlich nicht leben, und da er 
in jungen Jahren das uſterhandwerk eriz nt 
hat, führt er jetzt ab und zu Reparaturen 
aus. Im Jahre 1929 hat er feinen Umſaß hier⸗ 
aus mit 1085 deklariert, der ihm von der Schät⸗ 
ungskommiſſion auf 10 000 3foty erhöht wurde. 
Auch für das Jahr 1930 Irre ihn die Schätzungs⸗ 
sameaa mit 10 000 Zloty Umſatz, w end er 
einen Umſatz von 1473 Zloty hatte. Ferner mußte 
er ein Patent auskaufen und 18 Zloty daſur 
bezahlen. Selb tverſtändlich war er nicht in 
der Lage, eine von 10 000 Zkoty berechnete 
Steuer zu entrichten und legte dagegen Berufung 
ein, die jedoch unbeantwortet blieb. ane 
zwiſchen wollte man ihm aber die Nähmaſchine 
pfänden. 

3. Frau Zimmermann führte in Sonn 


in ihrer Wohnung im Jahre 1929 ein Kommi 
ſionsgeſchäft. Ihren jährlichen Umſatz errechnete 
ſie auf Grund genauer Angaben mit 2000 
Zkoty, welchen Umſatz die Schätzungskommiſſion 
jedoch vollkommen eigenmächtig und ohne jede 
Grundlage auf 36000 Zkoty erhöhte und hier⸗ 
von die Steuern berechnete. Ponte Zimmermann 
legte natürlich Berufung ein, ſollte abe” trotzdem 
zirka 1000 Zloty entrichten. Da fie diefe Summe 
nicht aufbringen konnte. wurde ihr ganzer 
Warenbeſtand und Regale meiſtbietend für 
insgeſamt 1200 Zkoty verkauft. Frau Zimmer⸗ 
mann, die nicht polniſch ſpricht, wandte ſich wie⸗ 
derholt an den Gerichtsvollzieher und bat um 
Aufſchub der Lizitation, bzw. um Aufklä⸗ 
rung, worauf ihr geantwortet wurde, ſie möchte 
nach Berlin geen. Dabei fteht der ober- 
ſchleſiſchen evölkerung auf Grund 
internationaler Verträge das Recht zu, 
ſichſchrüftlich und mündlich in deutſcher ſp 
Sprache an die Behörden zu wenden. Nach 
dem Verkauf der Waren hatte Frau Zimmer⸗ 
mann keinen anderen Lebensunter⸗ 
halt, und jo war fie gezwungen, zwei Zimmer 
ihrer Wohnung zu vermieten. Nach einem 

ahre erhielt fe von der Berufungsbehörde die 
Mitteilung, daß ihre Reklamation berückſichtigt 
ſei. Sie gat hierauf in einem neuen Gefum 
um Rückzahlung der zuviel gezahlten Steuer. 
Hierauf erhielt ſie keine Antwort, aber dafür eine 
neue Steuer von einem Umſatz von 2000 
Barz; obwohl fie feit dem Zwangsverkauf ihrer 

ren keinen Handel mehr betrieb. Da ſie 

dieſe neue Steuer nicht bezahlen konnte, ſollten 
ihr die Möbel verkauft werden. Erſt nach 
perſönlicher Nückſprache des Abg. Roſumek mit 
dem Leiter des Steueramtes wurde der ange⸗ 
ordnete Zwangsverkauf der Möbel zurückge⸗ 
zogen. Aber auf ihre Geſuche hat ſie noch bis 

eute keine Antwort erhalten. 

Der deutſche Abgeordnete hat verſchiedene an⸗ 
dere Beiſpiele dem Miniſter übergeben, damit 
dieſe noch unterſucht werden. i 


Keine Sufammenkunft 
Macdonald 


Im heutigen Leit 


gelbſtändigkeilsforderungen 
der Ukrainer im Senat 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Standpunkt der Ulra 
derung erfahren, ebene wie natürlich Rechte 
ſich nicht änderten, und das Verſtändnis für dieſe 
utrainiſchen Fragen müßte entſcheidend fein bei 
der gegenwärtigen Mehrheit. unter der ſich auch 
ehemalige Vorkämpfer der Rechte des polniſchen 
Volkes in der ruſſiſchen Duma befänden 
Ukrainer Leſtritten keiner Nationalität, die auf 
ukrainſſchem Gebiete wohne, das Recht auf Land, 
ſie wehrten ſich lediglich d 
Gebieten Zivil⸗ 


London, 29. Januar. 
der „Times“ wird erklärt, daß keine A 
mehr auf eine ſofortige und beſondere Zuſa 
kunft zwiſchen Macdonald und Laval A 
Erörterung der Reparationsfrage 
Die Meinungsverſchiedenhei: 
bei den vorbereitenden diplomatiſchen Beſp 
gen gezeigt hätten, jeien jo groß. daß man 
nicht für wahrſcheinlich gehalten habe, eine 
ſammenkunft der Regierungsführer werde zu 
Vereinbarung führen. 


i Warſchau, 29. Januar. könne keine Aen⸗ 


Die geſtrige Senatsſitzung war, 
üblich, nur von kurzer Dauer und brachte keine 
beſonders erregenden Momente. 
Reihe von Geſetzen verabſchiedet, die der Sejm 
bereits erledigt hat. 

Eine politiſche Ausſprache entwickelte ſich ledig⸗ 
lich bei der Behandlung des Geſetzes über eine 
Aenderung des Tätigkeitsbereichs 
des Agrarreformminiſteriums. 
Vertreter der Ukrainer ergriff Senator Pawly⸗ 
Wort und erklärte, daß fein Klub p 


Es wurde eine 
$ Dagegen jehen „Tine 
eine Gelegenheit zu „nützlichen vorbercitenden © 
ſprechungen“, wenn die leitenden Miniſter $ 
Welt zur Abrüſtungslonſerenz in Genf zuſamm 


A kommen werden. 
egen, daß man dieſen werden 


ilitärſiedlungen auf⸗ 
Selbſt hervorragende polniſche Agrar- 
ſachverſtändige hätten zugegeben, daß in land⸗ 
wirtſchaftlicher Beziehung die ukrainiſchen Ge⸗ 
i olens übervölkert ſeien und dort kein 
Platz mehr für eine Siedlungstätigkeit von außer⸗ 
Trotzdem führe man aber 


— — 
ihe Admiralität gibt 
m 2 i 


ſeine bisherige grundſätzliche Einſtellung nicht 
ä wir vor der Anſicht ſei, daß 
die Agrarreform auf den von Ukrainern bewohn⸗ 
ten Gebieten innerhalb der Grenzen des polni⸗ 
ſchen Staates von den Akrainern ſeſbſt 
beſtimmt werden müßte. Das Schickſal hätte es 
gewollt, daß das Recht der Selbſtändigkeit des 
ukrainiſchen Volkes durch das Spiel der Kräfte 
unterdrückt worden jet 
Ukrainer um ihre Unabhängigkeit ungünſtig ge⸗ 
Von 7 Millionen des ukrainiſchen 
Volkes, die im polniſchen Staate leben, befaßten 
ſich 6 Millionen mit der Landwirtſchaft, un 
dieſen hätten 5 Millionen keine ausreichenden 
Arbeitswerkſtätten und litten an Landhunger. 
Die Ukrainer fordern, daß die Landfrage in einer 
autonomen geſetzlichen Körperſchaft 
olkes auf den ukraini⸗ 
ſchen Gebieten Polens geregelt würden. Dieſer in Sowjetrußland beſſer gehe als denen in Polen. 


Aus der Republik Polen 


Das Schickſal 
der Sleuerreform 


London, 29. Januar (Reuter). Die Tamira 
erklärt, es beſtehe je 
in dem geſunkenen 


ändere und nach 5 Se ie 
nterjeeboot „N 


ſchloſſene Mannſchaft lebend zu bergen. 


hitler an Reichskanzler Brüning 


Adolf Hitler veröffentlicht ſoeben, wie 
reits angekündigt, einen neuen, wiederum 
ausführlichen offenen Brief an den Reichska 
r. Brüning, in dem er zunächſt die Au 
rungen in Brünings Schreiben vom 22 Jan 


halb vorhanden fei. 
eine ſolche Siedlungstätigkeit durch. 

Auf die Ausführungen des Ukrainers ant⸗ 
wortete Senator Thullie, ein mit der Regie⸗ 
rungspartei ſympathiſierender chriſtlicher Demos» 
dem ukrainiſchen Senator Un⸗ 
genauigkeiten in ſeinen Ausführungen vor und D 
behauptete, daß die polniſche Siedlungstätigkeit 
in den ukrainiſchen Gebieten dem 
Volksteil mehr Schaden gebracht 
den Ukrainern. Der Nedner kritiſierte fer- 
ner, daß der Ukrainer die Zuſtände in Sowjet⸗ 
leich herangezogen 
ich hin, daß es den 


und der Kampf der 


rußland zum Ver 


des ukrainiſchen ſtellte es als frag 


Eintägiger Proteftitreik 
in Lodz proklamiert 


Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
Dar Straßenbahnerſtreik in Lodz, der noch 
immer mit unveränderter Schärfe weiter ge⸗ 
üg rt wird, hat die Arbeite 
tnehmer der ſtädtiſchen Einri 

ten, dazu veranlaßt, 


d des Weltkrieg 
Geltung haben müſſen, als 
ſchen Intereſſen auf den Schlachtfeldern 
In jener furchtbaren Zeit hätten aber jene 
teien, auf die Brüning ſich heute itige, 
Lehre nicht befolgt. Heute handle es ſich 
darum, diefen Saboteuren deutſcher Widerſta 
kraft aus höchſtem vaterländiſchen Intereſſe 
ch die Seele der Nation 


en. j 
Maniy mit einem Hinweis darauf, da 
der man eine gemeinſame parlam" 
ion, die zudem mit der Verfa 
unvereinbar ſei, zumuten wolle, heute in 
Deutſchland der ſtaatsbürgerlichen 
tem Umfange beraubt werde 


Shandalizenen um mMoiffi in pros 


P Geſtern abend gafrier 
Reichenberger Stadttheater Alexander Mo 
der gegenwärtig eine Gaſtſpielturnee un 
in Bernard Shaws „Der Arzt am 
orſtellung wurden von anon ) 
Seite Flugzettel verteilt, in denen 
en den „Juden Mo 
Als im erſten Akt ein 
auftrat, der fälſchlicherweiſe von einem T 

ublitums für Moiſſi gehalten wurde, er 

fuirufe, während ein Teil des 
kums Beifall ſpendete. 3 uſe 
dem erſten und zweiten Akt wurden 
dritten Rang Stinkbomben und Kna 


vereinigung Praca, 


ron ¿od ang 
morgigen Sonnabend einen e:r 
teſtſtreil zu veranſtalten, an 
Ktankenkaſſen und aibere gemeinn 
Unlernehmen beteiligen folen. 


Kritik einer neuen Schulreform 


Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 

ern beriet im Sejm die Kultuskommiſſion 

über den Entwurf zur neuen S f 
Zu den Beratungen waren zahlreiche Schulſach⸗ 
en, die an dem Entwurf 
Kritit übten. Der Delegierte der Ver⸗ 
einigung der Univerſitätsprofeſſoren und Do 
Prof. Nawroczyäſki, erklärte, daß 
enwärtige Projekt keineswegs mit den Er- 
rungen rechne, die man in Weſteuropa 
enom- nach dem Kriege gemacht habe. Die projektierten 
Mittelſchulen entſprächen nicht den Anforderun⸗ 
en des Lebens und auch ni 
erniſſen der Kultur. 
mehr Experimentierungsmethoden anwenden und 
eine ſtärkere Differenzierung des Mittelſchul⸗ 
Der Redner, unterſtri 
ädlichkeit der Tendenz 
| ie Privatinitiative auf dem 
Gebiet des Privatſchulweſens beſchränkt wird. 
D Nawroczynſkis 
ntereſſe aufgenommen. 


N 
n verteilt, da eine 


rag, 28. Januar. 


miniſteriums wurde 


ratungen über das neue Finanzgeſetz gewidmet 


Urteil in einem politiſchen Prozeß 
in Ploch 


c Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
Geſtern nachmittag wurde in P 
gen 56 Angeklagte in e 
fällt. Die Angekla 
rbeitsloſenunruhen 
fres die Rädels 
atten die Führe 
Nachtragswahlen 


der Geſetze, durch die 


Im zweiten Akt trat dann Moiſſi 
wurde von einem Teil des Publikums mit 
begrüßt, in den fih Pfufrufe und Fu 

iſch Im dritten Akt ertönte p 
Ruf „Schweinerei!“. Der Rufer wurde 
Darauf extönten 


Ausführungen Pr 
wurden y ln 


Der Innenminiſter und Wojewoden 
für Wahlmißbräuche verantwortlich 


i Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
8 m ein Antrag der Op 


inem politiſchen 
ten waren bei den 
m Juli des vorigen 
ührer geweſen. Bekanntli 

er Regierungsliſte vor den 
im Pkocker Bezirk den Arbeits- 
ung beim Bahnbar ver⸗ 
r die Regierungsliſte 


„Skandal“ „Gemeinheit“, „Schweinerei“, 
mit Moiſſi“ uſw. Minutenlan 
Lärm, und die Vorſtellung mußte unterb l 
werden Nach Wiederaufnahme der Vor 


e durch Beifallsbezei 


wurden neuerlich 
Stück bis zum E 


hatten ſich grö 


ten. Die Arbeits 
Lifte 1 geſtimmt, i 
nur in einem ganz 
Die Erregung der A 
u ſchweren Au 


eden in den Haupt 
ſtrigen Urteil wurden 5 der Ange⸗ 
klagten zu Zuchthausſtrafen von 
verurteilt, 15 weitere zu Gefän 
bis 6 Monaten, die übrigen 


rochen. 
Nach Verkündun 
der Verurteilten e 


minimalen 
rbeitsloſen führte darauf 


Gruppen von jungen 
ließlich wurden 16 bis 20 
fonen verhaftet, die ſedoch na 
Perſonalien wieder auf 


Alexander Moiſſi ga 
en Theater. — Das K 


werden könnten, ſondern die volle Verantwor⸗ i 
der unerfreulichen Geſchichte ift, daß Moi 
—— ———— 


tung der Innenminiſter und die Wojewoden tra⸗ 
en. Er unterſtrich ferner mit Nachdruck, daß 
ierigen Lage der Ber- 
örden nicht auch noch 


3 
wurden freige 


des Urteils ver 
ſche 


efüllten Gerichtsſaale zu halten. 
Die Polizei mußte das Publikum und die Ange⸗ 
klagten mit Gewalt aus dem Saal 


Die Sowjetukraine proteſtiert 
gegen den Nichtangriffspakt 
FE RWarjdan, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 

Wie aus Moskau gemeldet wird, 

olniſch⸗ſcwjetruſſiſchen 

at der Voltstommiſſare der 

Sowfetukraine gegen dieſen Nichtangriffspakt bei 

doskauer politiſchen Leitung proteftiert. 

Die Sumyerufraine macht Vorbehalte und be⸗ 

fürchtet, daß der Nichtangriffspakt die Bemühun⸗ 
en der Somjetulraine um einen Anſchluß 
ſtgaliziens an die Scwjetukraine hin» 

Volkskommiſſare 

der Scw;ciufraine fordert daher vom Politbüro |d 

die Einfügung einer Klauſel, in der g 

daß die ukrainiſchen Anſprüche auf 


kein Jude iſt. 
ei der gegenwärti 3 


waltungsbehörden Kleine Meldungen 


Köslin, 20 Januar. å 
Stauſee ertranken drei Fiſcher. 
ten noch nicht geborgen werden. 

Reval, 29. Januar. 
letzte ihren Diskontſatz von Bi; auf 5% 


In den Berei 


poſition verworfen. ds 
rte durch Abgabe eines Min Die Bank von 
Weiterhin wurde von der Kommiſſion ein ntra- |! 
ntrag abgelehnt, in dem eine ſtaat⸗ 
Entſchädigung für die Tpfer der Pazifizie⸗ 
rung Oſtgaliziens gefordert war. 


dreifacher Mord we en 185 Zloty 


c Warſchau, 29. Januar. (Eig. Telegr.) 
In der Nacht zum 25. d. Mts. wurde im Dorje 
e in Kongreßpolen eine 
e von Raubmörbern er- 
mordet, denen nur 135 Zkotn in die Hände fielen. 
Als Tüter konnten ein 22jähriger Gärtner ſowie 
deſſen ebenfalls 22jähriger Vetter ermittelt wers 
Sie wurden geſtern von der Warſchauer 
Polizei verhaftet und werden dem Standgericht 


New Vork, 28. Januar. 
Staaten von Amerika wird die 
loſen zurzeit auf 8 Millionen und 300 000 ge 


Die heunge Ausgabe nat 8 SCH 
re ˙— u > 
Verantwortlich für den nolitischen Teil: Ales 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: 
thal. Pür die Teile Aus Stadt und Land und 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redak 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und RE 
Hans Schwarzkopf. Verlag Posener T 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Geheiligker Alltag 


Nan gottgefälligen Dienſt nur in ſold 
trekter Arbeit für das Reich Gottes tun. 
ottes Wort will auch den Alltag gehei⸗ 
gt wiſſen: „Alles, was Ihr tut mit 
orten oder mit Werken, das tut alles 
k dem Namen des Herrn Jefu, und danket 
ott und dem Vater durch ihn“ (Kol. 3, 
). Damit hat der Apoſtel uns 
gewieſen. um auch das alltägliche Leben 
zum Gottesdienſt zu geſtalten. Liegt nicht 


die größte Schwierigkeit des Chriſtenlebens 
arin, 


wi können 
— dieſen beiden Forderungen gerecht 
erden? Sit nicht ein Chrift ein unmög⸗ 
cher Menſch? Rauben wir nicht in jedem 
ugenblid, da wir uns mit irdiſchen Din⸗ 
den beſchäftigen. Gott den ihm allein ge⸗ 
hrenden Platz) Ganz gewiß. eben das 
einen wir, wenn wir von der Notwen⸗ 
gkeit täglicher Sündenvergebung ſprechen. 
ne ſie kann unſer Leben nicht ſein. Aber 
n dann wird auch der Alltag. wird auch 
S geringite Tun des Irdiſchen geadelt 
ud geheiligt, wenn wir es im Aufblick 
den Herrn, im Namen des Herrn. im 
orſam gegen ihn und im 


Rütigen Gott, der uns erlaubt, auch im 
Irdiſchen ihm zu dienen und feinen Willen 
Urrwerwirklichen. und über die geringfte 
a beit der geringſten Magd und des 
rmſten Arbeiters breitet ſich dann etwas 

fe beifigem Glanz. Ein Chriſt ſtellt all 
in Tun vor Gottes Angeſicht und heiligt 

SEIT: 
e Herrn zur Ehre 

Gottes fs D. X í a n- Rofen. 


— 


7 Grab Cell. 
Dettervorausfage 
für Sonnabend, den 30. Januar 
— end wer ai nbel e bei mäß 
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rr 
Solzwerſorgung des Wohlfahrisbienfies | dn, une 
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Tagungsprogramm der WeLa:Ge 


tnismäßig guten Umſatz brachte. Au 2 Tagung der 8 Landwirtſchaft⸗ 
ee e e e wahl bender, Saum veränderten Freien ff en Belidan tu Balea om Donnersiog Aea 
A tuar 
Wohin aehen wir heute? rue, 1 haben — AH tünfopl foltete pro Pfund 20, Rofen«| rung gebracht. 
Teatr Bolſri: — Am Moniog, dem 1 Br ge? S 3 e MEERES Am Vorm tite r einem, Wortes 
Freitag 8 ; wiebeln 15—20, s . em Bors 
5 Ge A ai 1 — r falt 2 Ae 4, Krbſen 25—33, Bohnen 50 30 it F 
x : : — 1 IU 
eitag: 1 und ee ea ngen find men. Sotlo Ropi Weites, — 42680. Blumentonl aa Rante gagis tnaa varpanir onn 
Bend: „Barin und Kalputin“ 0—1 x eln epfel 35—80, Badobſt Dr Kaknig e Stettin über: Bodentulturfragen 
ta 5 Kleine Poſener Chronik 85 lslhnen, pro Glid 30—85, 3itronen | unter beionderer Werden des SN 
. * s ` unter 
Riem, „Der Graf von (Jan . Die Preise für Tafelbutter belrügen pro dunges gehalten. 
Conne anwefend!) x einer Dos 1,50—1,65, für Landbutter 1,401.50.“ Nachmittags folgt eine Zufammenkunft 
Jon abend 4 Uhr nachm.: „Hänfel und Gretel” i waldſtraßze. Hei käse 50—60, Sahne pro Liter 1,40, Milch 26, der Qand „bei der Gartenbau- 
Sonntag ue . 8 N re a - 2 > ih je die F der 2. 84 r je Mabel Cer . Direktor alaih r Breslau apei at end 
2, denn! „Der Graf von Zugembung“. A fag. i r 0, 9 Br "Ey uten 6—10. Tauben pro Paar fadet d Filder et falt. Fenn 
Avon Kinos: x Der im Jahre 1808 geborene 1,60—1,70 gezahlt. — Die Fleiſchſtände waren gut Später wird dann noch Herr Prof. Dr. 
9 Abr Lichter der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr.) N 11. Kialjtetne 16, eniternte ſich 2 die a a pass Preise 3 rn net- Berlin zu Gronni cs Dem —.— der bäuer« 
Selojieum Unter den Dächern von Paris 3 je 2 3 5 übrig. — Un dem 17555 bereiche dagegen W N 1 
(8, 7,9 ir ; 2 ein rundes und schwarzes Haar. met eb genügendem Angebot. Auch tempen 
Rey Ta „Straßen der Großſtadt“. 68. 47, m sine ans 1 geauem Hut Faden 1 Hr ein hund eg r. Verlegung des Burggeriäts. 
Wogei- k 2 und we in rotem Ar t ie mir vo cbender Stelle erfa te 
eee Wohenmarttberict % grüne” ie 5 8 Dane 0420, debt bas Gericht über eine SWerlegung bes 
Wilias: Shot . 5, 7, 9 Uhr. Bei Harem Froſtmetter war der heutige Merti | Karauſchen BT — Der Blamenmzrti Kempener Burg es A * Grundlage. Das 
ena: „Ber gefallene Engel“. (5, 7 9 Mr.) beſuch ein t zahlzeiher, ber ben diern, | brachte allerlei Arten von Treibhauserzeugniiien. | Kempener Ger eibt wie vorher beſtehen. 


Bevor Sie Ihr Gesicht pudern 


versäumen Sie nicht, Ihre Haut mit 


zu frofieren. Puder oder Schminke haften dann bes-er, ohne dass die 
Pore: der Haut verstopft werden. N ves-Creme dringt tief in die Haut 


am NIVEA - CREME 


ein und reinigt sie dadurch von Staub, Pudemesten usw. Die Haut bleibt 
jugendfrisch de Bildung von Falt n und Run: eln wird verhüte! Ausser= 
dem rufen verstopfte Hautporer leich Pickel Mitesser u. endere Hau 
unreinigkeiten hervor das kenr durd Reinigung mit Niven-G-eme var- 
mied n warden. Nivea-Creme anthäli das hautvarvandt« Eucerit, daruf 


beruht ihre einzigariige, > autwarjüngerde Wirkung. Keine andere 
creme enthält Eucerit. 


Nivea-Creme: Zt. 0.40 bis 2.00 


„ NAWE 
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-> Moſener Tageblatt x 


e Woche 


Weil: 


vom 30. Januar 1932 


bis 10. Februar 1932 


eee 
Ausser gewöhnliche Gelegenheit billigsten Einkaufs! Bitte beachten Sie unsere Schaufenster! 
TER gr Taghemd mit Hohlsaum und rosa Ir zł Taschentücher für Kinder 5 gr Bluse 6°5 zł 
Nlöppelspitze von 9 Batist eingefaßt i m. buntem Rand 18 gr., 8 gr. Seidentrikooe ekt 
Stickerei i 15 X Taghemd Madap. schön garniert 1s Taschentücher bunt oder weiss 18 gr Stuss 7 995 
in- und ausländische von e mit Stickerei und Spitze 2.45.. m. bunten Zackchhen Seidentrikot la 14.50 
Sn 25 P Nachthemd m. Hohlsaum u. bunt P Taschentüchar für Herren 97 gr er 495 2 
geklöppelt von ee Te Sarmer t weiss u. w issbunt 35 gr... 4 Weiss la „ d e de „ 
Deckchen 35 5 Nachthemd Madap. m. Stickerei 578 Taschentüch.r 2 4 gr Hemd-Bluse 22 » 
reich garniert vonn u. Spitze.. m Hohlsaum 55 gr. 45 gr. 35 gr. la Crepe de Chine +... = 
Deckchen 43 1 Nachthemd mit lang. Aer meln, 75 Handtücher RR gr 395 A 
Richelieu von e Stickerei u. Spitze Ia Ausführung Watel: 145 0 8 0 or 99 Baby- Steckkissen. 8.75, 6.75, 5.75 ¢ 
Morgenhauben { | 45 z} || Nachthemd org. Wiener Modelle 995 » Handiücher je zł Pyjamas Seidentrikot 9050 » 
farbig, Seidenbatist od. Voile 1.95 A AR P z vorzügliche Facons 39.50 
. = i 995 i berlin Hohlsaum u. Motiv. 0˙8⁸ » Schlüpfer 0²8⁸ zł Strümpfe M a 98 e 
oile, schöne Farben u. Façons . SS ᷣ 5 san er a Trikot, 1.75.45... mpfe Macco.. 50 1.75 1.50 
Hüftenhalter 25 „ Schürzen Madap. mit Hohlsaum 195 Hemdhöschen 95 2 Strümpfe 80 
Satin, mit 4 Strumpfbändern .. Í N ER a Í SOWIE ADD APAT A 3 La. Seideuflor ........ 3.50, 2.45 |! 
norsen 995 > Hemdhosen mit Hohlsaum ..... 1*⁸ S Schlüpfer 995 A Strümpfe (35 X 
A Draers Sekar araa Façon. ... Seidentrikot, 5.75-—4.95 ....... ra, la Bemberg. 2.95 
stenhalter 85 Strümpfe 50 
Schüsselform mit Spitze ..... ù 0 > e 2 0 so — la. Bem berg einen 4 7 
Büstenhalter um x 095- Wiener Wäsche um 50% ermässigt! Handschuh e les. 
arbig, Schüsselform SAES F s H 3 tür Damen u. Herren, prima Trikot 
Baby.Jädıchen TE Auf sämtiiche 2 tikel gewähren Mompiette Babyaussteuer, 
ane een TT —— 2 o rauta gen. 
* 
T 
POZNAN 
1 == ul. Nowa 6 == 
Telefon 3152. 
Banditen! Banditen! Bargeld und Papiere befanden. Dann flüchteten] revifion bei . Banditen, Da einer der Ban: Schuß und traf den in der 1 jenden Brüs 
X Krotoſchin, 28. Januar die Banditen querſeldein. dite ten von dem überfallenen Wachtmeister erlannt 2 in den Bauch. Der eie f 
Der Händl 8 wurde, konnte die Feſtnahme dieſes Kleeblattes Arzt Dr. Zenkteller aus miegel 121 ie 
: 5 — atob Kartacki aus Krotoſchin 1: Erin, 28. Januar. erfolgen. Wie feiigeitellt. wurde, war diefer erſte Hilfe und ordnete die Ueberführung des 
een, — * ms ee 22 ger und — der Nähe von Exin . letzten Ueberſall je eit längerer plant. Der Kom⸗ Fear . in das Koſtener Kranten 
2 * . — * hm nicht bes n in den Abendſtunden auf der Chauſſee ein | mandant row — r Polier Hat in der haus an. Die Sol nung auf ein Wiederaujtom 
r or Sonn Se a. [BE SB Garnier 
n auf den meiſter, e m i 
m Höhe von 40 Zloty e " ihm, ente, penye ihm fein gejamtes 696 1 mit: ure Dienstes — in niata, ‚Kr. ee Babs die . — . * a 15 
in, 28. Januar. rowning und ſchlugen auf ihn ein. ochze s ers Mactowiat aus Poln.: n Berwu n vor 
Der 21j as . — Sl ia ne Lelno wurde irg dem en Polizelbüre wurde gt das geranbie | U ſtatt. Als bereits die 2 nebersat — ins Krankenhaus. — Weniger tro 
auf ber Chauflee 3 Gubin von zwei Mäns Lederzeug mit der Waſſe abgeliefert, mit dem — wollte der wager des iſch nn 7 die auen More ſte den ie noch 
gern angehalten. Die beiden Männer entriſſen Bemerken, die Tat fei ein Entgelt für die von | gams noch ſchnell den Revolver zum — Vivat⸗ bis an de orgen vergnügt beiſammen 
ihm gewaltſam die Brieftaſche, in der ſich 11 31. | dem betrejfenden Wachtmeiſter ausgeführte Haus⸗ ſchießen zurechtmachen. Dabei entlud fih ein | blieben. 
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Muundjuniprogremm für Sonntag, 31, Jeunes. 


RT 
25: Bon Wilna: Gottesdienk. 10.05: 


ze 
jet; 17.0: 
zinern. 18. 
die Landwirt hajt. N 
8 Von erlin. Tä ahrhunderten. 
20.50: Von Langenberg: Urau 


„Illuſion * 

Be Ton zei TR und Tds 15 
> Junt. 
puren) ve. 15: Kiel e ag a. 


De 
ie alenen. 13.514. ao: i545: H Pik, für 
die Kleinen. 16.15: K panot 8 joile a un S 


m: 
15; Militär 


ber Stad 18. we en. 


19: 6 PAi peis 
8 120 Hay: 5 70 0 — Verlag Api un. 


BWerigen, 9.25: 3 
tten, 12.10: Wetter. ZUNG , Sinfonie- Matinee. 
ur. Lieber. 15. 
allplatten. 
18.40: Vortrag. 16.55 
24 Rei teiten. 17.45: Na 
mittagslonjert. Verſchle 
2: Kiaviernortrag s von Claudio Arrau. 22,40: Wetter. 
Berlehrsfragen. itz. 
n 1 Berg. 8 ae 


Itslleder, 14.40: 

veranfaltung 15.56: RE 16.20: 
. (Lieder ohne Worte 
von F. Wensetsfohn). 17 Bon Krakau: platten. 
17.30: 8 und 

19: Lieder ( Apl. 
19.40: Progtamm für Montag. 1 Bon Kratau: Hörſpi 
20.15: Populdtes Konzert. A:! "Bierte unde 
zetnachtichten. e e Ba: Tanzmuſik. 
BreslanSiei tt. 830. 
— 4 AA * —— 
— a EE a 

1b: Bon Leipzig: Bach⸗Kantate 
izis: " Ranger der Schleſiſchen Philharmonıe. 14: Mitt platten von n 


Bläler-Kammermuf 


Rundfunf: mu für eme 

Wa 10: Con Krakau: ane 1158: 
12.10: tet. Mr ae 14: Bort 
Von Krakau: Lieder. 14.30: i Bon Kra 


ber. 15.55: unde. 16 285 Tas Be 16.40: Vote 
16.55: W 17.15: Bon 


En Be 


alglatten. 


14.10: U 16: 


artentunde. 14.20: Fünſzehn er, u. 
orecht. 14. 


: Was der Landwirt willen muß: 

"Dentige Sfimsiormeikerihalten. 128. 
balane. 17.15: Kleine Kiaviermuiül. 17.4. 
wiegeipräd. andwiris 


ntethaltu . der Funkkapellc. 19.15: 
Be ge f 
Bi die 


1 Karneval. 
Nundfuntprogramm für Donnerstag, 
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pp nee pe 
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7. F 8 5 . 17 Mn dar 
bee LH don > 8 
nde rſtunde. 


Sottesdienſt. 

Goethes, . 12. 18 on Breslau: Konzert. 
Landes. 14.50: — N — Bon Berlin: 
akademie: Konze 


Undine“ 


h 17.30: Ton Berlin: Teemufit. 18.45: 

ſpricht: Dreigeſpräch über Auswirkung der T rt 

teile auf dte 3 19.15: Von Langenberg: Eine 

Kurzweil. on Berlin: S ug er 20.10: Unter 
hehe 20.45: Bon Ber Saale des Ber 
des det 5 Fünfier Dentihlands: Uus ent 

aus der Et A de 22.15: Wetter, Tages und 

nachrichten. bis 0.30: Bon Berlin: an 

28.80: Frühtonze 


tlsbe she Danzi 
Sauce aus — Me 1058: Königsberg: — 25 er. 5 
tter. 11: Kinke-Trio. 11.80: Bon Leipzig: 


Kunelötäten. . fe 5. |t 
Kurzge : 
uftbummel durch "10 Klee 18.15: Freiburger Kammertrio 
für alte Muft. 19: viermuft. 19.80: he Lands · 
knechte g 

Berlin: 
Verbandes der — — 
Bon Berlin: Abendmeldungen. 
Tanzmuſik. 


lichen Konvilis in Re 
muß! 12.15: Konzert. 5: 3 
derfunk. 16.25: e N 
„Preisbericht. Anſchl.: Das 

: = — Anſchl.: 


Ba 


45: 
“rana Qehar: Unteteien t: Was 
40: Schalldokumente. 22.10 . weiter, 

„ Brogrammänderungen. 22.50: Neues = 
ſchleſiſchen Shwimmiport., 22.450.830: 


ngs. * nömuſik. 
Köuigswuſterhauſen. ae oa.: Bon Berlin: & = 
10.10: ulfunt, 11.80: Lehr aane ang raktiſch Landw 
12: Wetter für die Laube aft 2 5 gad 
ausländiſche Nomponi = Scha platten). 1 2a 


"1501 a 
eteni 20: 
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— S 
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on mingen: 

„bis Kirch⸗ 

Wetter⸗, 
"Ben 


Könisemuerhaufen, 50-8. 

0.10: Schulfun Kae b * 

1 Br EED „ee 
her Funk. 16.80: Bon Be 

ſen der 

1). 18.86: Spaniſch 

rt die Landwir 2 
19:30: Stunde bes 


en Anf 5 
— we. 
7 ca.: Konzert (Schallpl.). 
a Se haftefunk. 11.40: W 
. es = D: Kan e e üer Siem 
naig: alpia: a 
17.45: . Sa 


teifiptel. 16.15: Konzert 

Landſchaft unferer ne Seiner. 1 18.30: ü 
t. pethe. 19.20: Vom 

20: Wetter. 20.05: 


18.55: Der verläſterte 
ſender: Gedanken zur Zeit. 

A: Militärkonzert. 22.15 ca.: 
adag, Sport. 


Klage Di a e. 
niprogramm für 


Rar 
Warſchan. 11.20: Wetter für Preſſe⸗ 
Nundſchau. 11.58: Zeitzeichen. 12.10: allplatten, 51 
Wetter. 18.15: Landw. Bericht. 14.15: Arien e 
15.25: Funkbrieffaſten. 15.45: Börfe, 18 lagen 
Schallplatten. 16.15: Sportbexicht. 16.20: mr 
Lieder. 16.55: Engliſcher Anterr SA 
. 18.50: Verſchledenes. 19.25: 
tag. 19.30: Sportnachrichten. 19.25. 4 e 
Preſſenachri ten. 20: Feuilleton. 20.15: Konzert des 
orcheſters. 21.10: Vierkelſtun de Literatur. 2: 
konzert. 22.85: Preſſe. 22.2. Wetter, Polizeinachrichten. 
22.45: Von — Vortrag ir franzöfiſcher Sprache. 23-4: 
Tanzmuſtk. 
Breslan—Gleiwi 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
ert auf Soeiiplakten. 10.15: Schulfunt für Berufs: 
en. 11.50: Von Gleiwitz: Für den Landwirt. 
Konzert. 14.15: Schallplatten onzert. 16: Elternſtunde. 16.30: 
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Po] . e Der Schi i 

e D i ; a; er Schiedsspruch | ‚Gute Aussichten 

ns Porzellanindustrie à in der Kohlenindustrie für den Kartoffelexport 
und ihre Sorgen 


3 i Gestern wurde in dem oberschlesischen Lohn- — den 0 Markten, tiaren in 
konilikt der Schiedsspruch der Regierungskommission gien un 0 „ legen die dortigen Importeure 
infuhrverbot von Rohstoffen für Porzellanherstellung — Das internationale 
Porzellanabkommen 


hied bereits grosses Interesse für polnische Kartoffeln an 
bekanntgegeben. In diesem Se sspruch wird be- den Tag und bemühen sich. mit den polnischen Kar- 
stimmt, dass in Polnisch-Oberschleslen die bisherigen | jofiel-Exporteuren in Verbindung zu treten. Dieses 


Löhne für Kohlen- und Brikettgruben sowie Koks- | Bestreben ist zurückzuführen auf die Neigung, sich 
fabriken um 8 Prozent einschliesslich der sogenannten |Kartoiiellleferungen für das Frühjahr zu sichern mit 
kleinen Zulagen herabgesetzt werden. Für die Ge- |Rücksicht auf den zu erwartenden Kartofielmangel 
biete, wo die Lohnsätze bisher 4 Prozent geringer in diesen Ländern. 
waren, wird der Unterschied aui 6 Prozent iest- 3 
gesetzt. Die neuen Lohnsätze verpilichten ab 1. Fe- Polens Schweinebestand 
bruar d. Js. und können zum ersten Male am 1. Juni] Die Zahl der Schweine in Polen beliei sich am 
d. Js. gekündigt werden. Zur Bedingung ist gemacht, 30. Juni 1929 aui 4.8 Millionen Stück und stieg bis 
dass Arbeligeber wie Arbeitnehmer ihr Einverständ- | tua = . kr aa er ru aip um 
rozent, s hat sich also in Olen eine ganz 
* ~ > Bere ener. Air der aan OE Me ähnliche Entwicklung vollzogen, wie in Deutschland 
gesagt, dass die skommission zu der Ueber- in den letzten beiden Jahren. Darin ist auch in erster 
zeugung gekommen ist, dass die Löhne im Interesse | Linie die Ursache für die Preiskatastrophe auf dem 
einer Aufrechterhaltung des Exports und somit des inländischen Schweinemarkt zu suchen. Das gegen- 
gegenwärtigen Beschäftigungsstandes herabgesetzt | wärtige Angebot bedeutet eigentlich nur eine Liqui- 
werden müssten. Gleichzeitig müssten aber die Kohlen- | Merung des Ueberschusses und die Billigkeit der 
gruben weitere Ersparnisquellen ausfindig machen, da Ferkel ist ein Beweis dafür, dass die abgesetzten 


Bestände nicht erneuert werden, Man glaubt, dass 
sonst der Eriolg des Schiedsspruchs in Frage gestellt das Jahr 1932 eine Verbesserung der Schweinepreise 


sein dürfte. Aus den Ersparnissen. die durch die bei Verrin 
gerung des Angebotes bringen wird und 
Lohnherabsetzung gemacht werden. soll ein Fonds zur das Jahr 1933 wieder ein Jahr hoher Preise und einer 


Die á 

Politik Prötektionistische Welle in unserer Wirtschafts- | Depression auf die europäische Porzellanindustrie zu 

Kotten Aässte neben einer ganzen Reihe von Roh- überwinden. 
auch 4 Waren, die in Polen erzeugt werden, | So wurde in Deutschland zum Zwecke der Hebung 
kinjuhr — Anzahl von Rohmaterialien. auf deren der Rentabilität und Wiederherstellung stabiler Preis- 
onnen 7 angewiesen sind, da sie im Lande nicht verhältnisse in Erkenntnis der starken Ueberkapazität 
der — werden und bei dem gegenwärtigen Stand und der daraus folgenden Ueberproduktion vom Ver- 
Wonnen We und Produktionswirtschaft auch nicht ge- | band der Geschirrporzelianindustrie, der rund 90 Pro- 
deren perden können. Zu diesen Rohstoffen, aui zent der aul seinem Gebiet massgebenden Werke 
Rehören + man vorerst nicht verzichten kann, | kontrotliert. 1929 eine Produktionsrestriktion durch- 
. Rotistolie zur Herstellung von Porzellan. | gesetzt, Um den Preisdruck aui den Markt zu min- 
Mustern" Ot der Einfuhr von sogenannten „Abpaus- | dern, entschloss man sich ferner dazu. Fellporzellan 
Porzella zur Erzeugung von farbigen Dekors aui durch Vernichtung dem Absatz zu entziehen, Auch 
den p ngegenständen rief die Porzellanindustrie aui in, einer straffen Kartelllerung suchte man Schutz. 
Importe u. die in dieser Reglementierung notwendiger | Die Konzentration in der Porzellanindustrie Deutsch- 
blickt eine Bedrohung Ihrer eigenen Existenz er- lands ist vom allgemeinen theoretischen Standpunkte, 
Porzeijannd einen Schutz iur die darniederliegende und zwar auch für Polen, interessant. Es war dies 
Dies wirtschaft verlangt. der erste Fall einer Preiskartellierung von Waren, 
Gespezi; — der Oeffentlichkeit. insbesondere in der die eine ausgesprochene Mannigialtigkeit der Artikel 
nahmen — Fachpresse erhobene Kritik der Mass- und zahllose Qualitätsunterschiede untereinander aul. 
serer er Regierung gibt Anlass, sich mit der Lage weisen. Es wurde bisher allgemein angenommen. dass 
Porzeilanindustrie zu befassen. Die Por- 


ll sich Preiskartelle nur in solchen Industriezweigen 

alen fung Polens ist in vier grösseren und bilden können, deren Erzeugnisse wenig differenziert Unterstützung des Kohlenexports geblidet werden. 'wergrösserten Produktion sein wird. 

deuteng nen Fabriken "konzentriert, Zu den de- sind. Nach dem Bericht des Enquete-Ausschusses be- SiiS a aaa 

Ellan —4 Weiten geniena die Eue für von ruht die Sicherheit der Porzellankartelle u Gegen M 

abri ramische Erzeugnisse in Ćmielów; die|satz zu der allgemeinen Auifassung gerade in der Kartoffeln. Berlin, 28. Januar. Speisekar- 

eh 2 1 = . der arg Artike sn vor ärkte toffeln. Weisse 1.50—1.60, rote 1.70—1.90. Odenwälder 
„bei owitz; zwe einere Fabriken in allem darin, dass die einzelnen Porzellania anten $ blaue 1.80—2.00, andere gelbileischige ausser Nicren 

Jahrs tochowa, „Karolina“ und „Jupiter“, und die im pur relativ wenige Qualitäten, Formen und Dekors Posen, Getreide. 29. Januar. Amtliche |, 10—2.30. Fabrikkartelieis s% bis 9% Pig. pro 


Notierungen für 100 kg in Zioty fr, Station 
Poznan. 

Transaktions preise: 
Roggen 285 9. 22.50 
Weizen 15 ton „ „„ baoo 22.75 

Prima Sorten 30 too 23.50 

Weizen 30 to „ 23.00 
Rie htpreis e: i 

Gerste 64—66 kg MERTERT 19.25—20.25 
erste 8 keꝭ?”k‚k‚ 20.75—21.75 
Braugerste Pa TE 23.00— 24.00 
Hafer e e e e e 19.0000 
Roggenmehl (65% ů ini. 33.50 —34.50 
Weizenmehl (65% . 34.75-36.75 
Veizenkleie „„ „„ 14.0015. 00 
Weizenkleie (grob) 15.00 16.00 
zoggenkleie 5624 „„„% „%%% „ „% „%% „6 14.50 —15.00 
aps EE PNRA T 33.00—-34.00 
Sommerwicke . . . . e s-e e - 22.00-24.00 
Peluschken . «2 > >e e» e. . 21.00—23.00 
Viktoriaerbsen 656522 2 2 6 „„ „4 23.00 — 27.00 
Folgererbs en. 29.00 — 32.00 
Blaulupi nen 12.50 13.50 
Gelblup inen 15.50 —16.50 
Böni „„ „„ 3800-4000 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 15 to., Weizen 30 to. 


Getreide. Warschau. 28. Januar, Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg, 
Parität Waggon, Warschau, im Grosshandel: Roggen 
22.75-—23.50, Weizen 25—25.50, Sammelwelzen 24.50 
bis 25, Einheltshafer 23—24, Sammelhafer 20.50—21, 
EN mens er 1 

ri „ toriaerbsen „ nter- 
tranzösische Regierungsabkommen, das dem Industrie- 2 reiner Rotklee ren Reinheit bis zu 
abkommen beigefügt wurde, wurde der von Deutsch- |97 Prozent 220—260, Welsskiee 250—350, bel Reinheit 
land an Frankreich eingeräumte Toſisatz für weisses bis zu 97 Prozent 350-440, Welzenluxusmehl 43—50, 
und dekoriertes Porzellan aufgehoben. Die hierdurch | Weizenmehl 0000 38-43, gebeuteltes Roggenmehl 40 
in Deutschland automatisch eintretenden autonomen pis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- 
Zölle dienen der Einschränkung der Einfuhr Japans |jere Weizenkleie 14—15, Roggenkleie 12—13, Lein- 
nach Deutschland, Um die Durchführung des Ab- kuchen 23—24, Rapskuchen 19—20, Sonnenblumen. 
kommens zu gewährleisten, dürfen die Waren nur kuchen 19.50—20.50, Seradella. doppelt gereinigt 27 
bestimmten Zollstationen in Frankreich, im Saargebiet bis 30, Blaulupinen 15—17. gelbe 18—20, Peluschken 
und in den französischen Kolonien zur Verzollung |26--28, Wicke 24—26, Leinsamen. 99proz. 35—37. 
vorgelegt werden. Die Kontrolle wurde in die Hand | Mittlere Umsätze bei festerer Tendenz. 
von sogenannten „nationalen Kommissionen“ gel Danzig, 28. Januar, Letzte amtliche Notierung 
Aus ＋ Abkommcn — Ton e * für 100 kg, Weizen, 128 Pid., weiss, ohne Handel, 

olon: private Verträge der Indu en we elzen, 1 8 5 
Arbeite: den Mangel an fachmännisch ausgebildeten | unter Mitarbeit der Regierungen geschlossen. . — RLI S 
Alen De aas durch das Fehlen von Betriebskapi-| In sachverständigen Kreisen Polens glaubt man Von | gerste 12.75—13, Hafer 12.75--13, Vintoriaerbsen 14 
del en die Porzellanindustrie gleichlails stark in der Herbellührung ‚stabiler Verhältnisse im Auslande, bis 16, Grüne Erbsen 18—21. Rogzeniclele 9. Weizen- 
Donge enschaft gezogen. Auch psychologische Im- vor allem von dem Zusammengehen der wichtigsten | lele 8 y i a 
ausan bilien, so die ausgesprochene Bevorzugung | europäischen Produzenten. eine Verschärfung der Kon- Nr n 2 — Aer We 
kerung scher Porzellanerzeugnisse durch die Bevöl-|kurrenz befürchten zu müssen, und fordert, dass die | Saaten 2. oggen 19, Gerste 11. Hülsenfrüchte 4, 
Arie men die Entwicklung der Porzellanindu- | polnische Regierung dazu übergeht, an Stelle der 
—— — starko Wettbewerb und die | wichtigen Rohstoffe die Erzeugnisse der Porzellan. 
Nich e Propaganda des Auslandes. industrio durch erhöhte Zölle besser zu schützen, Bei 
etätigt ohne Einfluss wird das in der jüngsten Zeit] der polnischen Porzellanindustrie handelt es sich um 
Zelan, te, deutsch-französisch-tschechosiowakische Por- einen Wirtschaftszweig, der mit dem Fortschreiten 
Die ses Kommen auf unsere Porzellanwirtschaft bleiben. | der Elektrifizterung des Landes und nach Aenderung 
vergeti Porzellanabkommen hat eine Vorgeschichte | der Einstellung der Bevölkerung zu heimischen Fa- 
die cher Bemühungen in den einzelnen Ländern, | brikaten grosse Aussichten für eine Aufwärtsentwick- 

uswirkungen der allgemeinen wirtschaftlichen lung hat und daher die Hilfe des Staates verdient. 


urch gegründete Fabrik von Czuday in Bis- 
fentmemutte, Nach den von amtlicher Seite der Oei- 
leim reit unterbreiteten Zahlen bezifferte sich die 
lung Mg Jahresproduktion nach der Wiederherstel- 
Tellan x Stabilität der Währung auf 15860 dz Por- 
tlektri ür den Hausbedari. Ausserdem wurden 3600 dz 
ahm 3 Porzellan produziert. Von 1925 bis 1927 
ie Produktion einen raschen Aufstieg. nämlich 
Yon: 88 für die Bedürinisse der Hauswirtschaft 
Derzeit 860 dz auf 26500 dz und bei elektrischem 
duktion m von 3600 dz aui 700 dz. Ueber die Pro- 
in Be für das Jahr 1929 finden sich Angaben in der 
Schan (Schland erscheinenden „Keramischen Rund- 
870 (Nr. 36. 1931). Danach wurden in Polen 
Droduzien Tischporzellan im Werte von 7.9 Mill. zł 
desse t. ferner 10410 dz elektrisches Porzellan, 
u Wert sich auf 2.3 Mill. 21 beziiferte. 
Aa Absatz der heimischen Porzellanerzeugnisse ant 
Schnit Innenmärkten gestaltete sich in dem Zeitab- 
Yon ei uneinheitlich. In dieser Zeit sank der Absatz 
_Slektrischem Porzeilan von 4770 dz auf 2810 dz 
Absatz Wert von 1.1 Mill, zt auf „0.6 Mill. zl. Der 
ĉine A von Tischporzellan nahm von 1926 bis 1930 
Werte utwärtsbewegung, nämlich von 6990 dz im 
ich „on 1.1 Mill. zt aui 12 000, dz. deren Wert 
1031 auf 2.7 Minn. zł bezilierte. Von 1929-1930 bis 
9000 minderte sich der Absatz dann wieder aui 
dz, deren Wert 1.9 Mill. zł betrug. 


r Import von Porzellanprodukten zeigt ein 
— Abwärtsgleiten, doch wird auch noch in der 
reh en Zeit der Bedarf im Lande bis zu 50 Prozent 
relati die Einfuhr aus dem Auslande gedeckt. Die 
ruki starken Importe sind vor allem durch die 
Porze, unserer Porzellanwirtschaft begründet. Die 
Ron, atiindustrie ist auf dem Import ausländischer 
aufgep ie. wie Kaolin, Feldspat, Quarz, Farben usw. 
kei i ut, die in erster Linie aus der Tschechoslowa- 
tükre m übrigen vorwiegend aus Deutschland einge- 

cha erden. In der Zeitspanne von, 1926 bis 1931 
27 600 die Einfuhr von Rohstolfen von 18 000 dz auf 
für gd: Der Gesamtbedari in dieser Zeit betrug 
44 00 Jahr 1926 59000 dz und für das Jahr 1931 

. dz, Die aul diesen Rolrmaterlalien ruhenden 
dem pachten verteuern die Einfuhr und kommen in 
Die Ndpreis für fertiges Porzellan zum Ausdruck. 
minde “tiv hohen Preise für heimisches Porzellan 
den BD die Konkurrenziähigkeit der Erzeugnisse aui 
Ro; tünnenmärkten. Das Anwachsen der Importe von 
derstä len ist um so verwunderlicher, als nach sach- 
tng adiger Meinung das Land über eine quantitativ 
Alle, van alltativ ausreichende  Rolıstofibasis verfügt. 
die nes erfordert dle Gewinnung dieser Rohstoffe 

vestition grösserer Kapitalien. ? 


herstellen, Da jedoch der Händler seiner Kundschaft 
cin möglichst umfangreiches Sortiment vorlegen muss, 
ist er darauf angewiesen. seinen Bedari bei einer 
grossen Anzahl von Fabrikanten zu decken. Durch 
Revers kann man die Abnehmer leicht zum aus- 
schliesslichen Bezuge von Kartellmitgliedern zwingen: 
denn Händler, die den Revers nicht unterschreiben, 
würden nur von Aussenseitern des Kartells Waren 
erhalten: ihr Sortiment bliebe dann zu klein. In der 
Geschirrporzellanindustrie wurden die Schwierigkeiten 
der Preisfixierung und der Preisüberwachung dadurch 
überwunden, dass man die einzelnen. Waren nicht 
nach Ihren technischen oder künstlerischen Merk- 
malen, sondern nach ihrer Herkunft aus einer_be- 
stimmten Fabrik qualitativ einordnete. Bei der Zier- 
porzellanindustrie wurden vom Kartell Kalkulations- 
normen für jede einzelne Warengruppe aufgestellt, 
Ohne eine weitgehende Konsolidierung der Verhält- 
nisse auf den internationalen Märkten konnten sich 
diese Massnahmen der deutschen Interessenten eben- 
sowenig genügend auswirken, wie entsprechende Be- 
miühungen in den anderen für die Porzellanindustrie 
wichtigen Ländern. Hier soll nun das oben erwähnte 
deutsch- französisch - tschechoslowakische Abkommen 
einsetzen, Durch die Einiuhr von billigem Porzellan 
aus Deutschland. der Tschechoslowakei und Japan 
wurde die französische Porzellanindustrle stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Die Gefahr einer Kontingen- 
tierung oder eines gänzlichen französischen Verbots 
gegen Porzellan machte die interessierten Industrien 
verständigungsbereit. Für die deutsche und tsche- 
chische Einiuhrware wurden Mindestprelse festgesetzt, 
die im Durchschnitt etwa 5 bis 20 Prozent über den. 
beim Abschluss des Vertrages gültigen Preisen lagen. 
Diese preisgebundene Einfuhr sollte ferner zum Maxi- 
maltarif von 300 Fr. je 100 kg erfolgen, während der 
sonstige Import, in erster Linie die Einfuhr Japans, 
dem Maximaltarii von 1200 und mehr unterworien 
werden. Die französische Industrie wurde dagegen 
von jdder Preisbindung befreit. Durch das deutsch- 


Stärkeprozent. Exportware über Notiz. 

Vieh und Fleisch. Warschau. 27. Januar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fieischbörse 
für 100 kg in Złoty loko Warschau: Fettschweine 
von 150 ke aufwärts 90—100, 130—150 kg 80—90, 
Fleischschweine von 110 kg 70—80. Auigetrieben 
wurden 1695 Stück. Tendenz: belebt. 

Eier und Molkereierzenugnisse. Lem- 
ber g. 28. Januar. Marktpreise für 100 kg in Złoty 
loko Verkaufsmagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 
280—300. Tafeibutter 250—270, Kochbutter 200—220, 
Landquark 60. gesalzen 20—30; Preise für 100 | loko 
Bahnmagazin Lemberg: Vollmilch 18—28; Eierpreise 
für eine grosse Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: 
Originaleier über 48—51 kg 100—102. Butter sowie 
Eier im Inlandsverkehr sind billiger geworden. Ten- 
denz: fallend. 

Zucker. Magdeburg. 28. Januar. (Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Welsszucker netto, frei See- 
Schitiselte Hamburg einschliesslich Sack): Januar 6.08 
Briet, 5.70 Geld, März 6.15 bzw. 6.00, Mai 6.40 bzw. 
6.25, August 6.65 bzw. 6.50. Oktober 6.85 bzw. 6.65, 
Dezember 7.00 bzw. 6.90. Februar 6.00 bzw. 5.70 
Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 29. Januar. Es notierten: 5% Konvert- 
Anl. 39.25 0 (39,25), 8% Dollarbr, d. Pos. Landsch. 
75 + (76-7576), Amortis.-Br. 70 +, 4% Konvert,- 
Plandbr. d. Pos. Landsch. 27,50 +, 6% Roggenbr. d. 
Pos. Landsch. 13.25 B (12.75--12,50—12,75). Tendenz: 
unverändert. 


G = Nachir., B Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 
Danziger Börse 


Danzig. 28. Januar. Scheck London 17.92. Dol- 
mieg 5.13, Reichsmarknoten 121%. Złotynotew 
57.5772. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
fester; Scheck London hörte man mit 17.90 bis 94 
Reichsmarknoten lagen internationaj etwas fester und 
waren, ebenso wie Auszahlung Berlin, Im Freiverkehr 
mit 120%—122% zu hören. Dollarnoten waren mit 
5.12%—13% zu hören, während Kabel New York 
heute 5.1375 notierten. Der Zloty war wenig ver- 
ändert mit 57.52—63 für Noten und 57.50—62 für Aus- 
zahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28, Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 500.50—500. Tscher, 
wonetz 0.35 Dollar, deutsche Mark 210. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.916 
Belgien 124.40, Belgrad 15.80, Berlin 210.50. Bukares 
5.34, Helsingfors 13.40. Kopenhagen 170.00, Oslo 167, 
Sofla 6.47, Stockholm 172.00. Italien 44.90, Montreal 


7.64. 
f Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bananleite (Serie D 
32.25 (32.25), 4proz. Prämien-Invest.-Anlelhe 83 (83.50), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40 (40.25), 6proz. 
Doltar-Anleihe 56.50 (55.50). 7proz. Stabilislerunesr 
Anleihe 54.60 (54.50). 

Bank Polski 101.00 (100.50),.Lilpop 13.00. 


Amtliche Devisenkurse 
28.1.1 28.1.] 27. 1.] 27.1. 
Geld | Brief | Geld f Brief 

Ameterdem - — 358.05 300.45] 858.65 360.46 

Berlin) eu — — 

Brüssel L — ; 

London = ———— | 30. 31.100 30.65 


aber in den lortgesetzten Käulen einer | “°” Yor* (Scheck) —— | — I — | 8.897 
grossen Firma eine Stütze, so dass am Prompt- und | Pers — == = 35 35.210 35.04 
Lieferungsmarkt erneut Preisbesserungen um 1—2 M.] rg — — = = = = — 26.361. 26. — 
eintraten, Malwelzen ist damit dicht an die 260-Mark- 


Produktenbericht. Berlin, 28. Januar. 
Roggenlieierungsmarkt gedrückt. Am Produktenmarkt 
macht sich wieder stärkere Unsicherheit geltend, die 
in der Hauptsache aul die divergierende Preisbewe- 
ee von Weizen und Roggen zurückzuführen Ist. 

den Angebotsverhältnissen wäre eine stetigere 
Tendenz am Roggenmarkt durchaus verständlich, denn 
das Oiſertenmaterial von deutschem Roggen ist wel- 
terhin knapp und wird zum grössten Teil bereits von 
den Provinzmühlen, die gleichfalls schwach versorgt 
sind, auigeiangen. Andererseits linden Offerten In 
Russenroggen bei den hiesigen Mühlen nur wenig 
Beachtung. Am Roggenlielerungsmarkt erfolgten wle- 
der Abgaben zwecks Beeinilussung des Preisniveaus, 
so dass die Anlangsnotierungen 2 Mark niedriger 
lagen. Weizen ist ziemlich ausreichend oiferiert, die 
Preise finden 


Von den Aktiengesellschaften 
Gründung einer neuen Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft 


D. y 
die — Von informierter Seite wird gemeldet, dass 
trizitätsgesellschait „Grodek“ die Absicht 


Kleine Meldungen 


Geplante Gründung einer Werit 
in Gdingen i 
In Gdingen soll demnächst eine grössere Werit 


Welche neue Aktiengesellschaft zu gründen; an ren 1 a 7 „ wos Grenze ückt, Die Ford für Welz Bin er 173.42 174. 28 575 

zer = > abrik in Warschau so eine aus- her anger e Forderungen für Welzen- p — — e e ` i 73.87 

d che, J mandisches Kapital (wahrscheinlich schwei-|ändische, dem Vernehmen nach französische Finanz- |mehle waren naturgemäss höher gehalten. das Ge- en .-—— | — = * f — 
ssgebend beteiligt sein wird. Die Grün- gruppe beteiligt sein werden, Mit dem Beginn der schäft hat sich aber nicht beleben können. Roggen- | zd T 173760 174.821 173.761 174.63 


ung 
Derchjün„aesellschaft steht im Zusammenhang mit der 
Gewoguuk des Elektrifizierungsprogramms der 
schalten Posen und Pommerellen. 


erner erf 
2 eigene ag wir, dass Grodek im Frühlahr 1932 


Wie, Soge: aust Elektrifizierungsarbeiten im Rahmen 
Na. — „kleinen Programms“ anfnehmen 
ktien der lesem Zweck wird eine 3. Emission von 
2 Es Elektrizitätsgesellschait Grodek vorgenom- 
Pialündisches autet, dass diese Emission von einer 
in n Gruppe übernommen werden soll, Die 


Bauarbeiten für die Werit wird im Frühling d. J. 
gerechnet. Wie die „Ajencha Wschodnia“ mitteilt, 
dürften in der neuen Werit auch Kriegsschifie gebaut 
bzw. repariert werden. 


Einstellung des Güterverkehrs 
an Sonn- und Feiertagen? 


Auf den polnischen Eisenbahnen sind gegenwärtig 
75000 Waggons ausser Betrieb, Diese Zliter cht 


mehl ist ziemlich knapp offeriert, aber auch nur vor- 
sichtig gefragt. Am Hafermarkt war gegenüber den 
niedrigsten Preisen des gestrigen Nachmittags eine 
leichte Erholung festzustellen. Auf die Untergebote 
sind nur wenig Zusagen eriolgt, andererseits wurden 
gestrige Miltagspreise nicht immer geboten. Gerste 
weiter lustlos. Welzen-Exportscheine bleiben gefragt 
ns — bezahlt, Roggen-Exportschelne waren be- 
aupte 


Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 


Tendenz: behauptet. London wieder fester. 
Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 
J ær anf ar | 221 


Bukarest u 


Load 2 


Rüngtie ne von Grodek wird im allgemeinen als | eine deutliche Sprache und zeigt die schwere Krise,|28. Januar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder | Now York ~e == == —— | $ 4.217 4.217 
Hinanzjonszeichnet, so dass auch eigene Mittel für die | die gegenwärtig die P.K.P. iniolge des schrumpfenden | vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | Amsterdam — = — — — 169,58 | 169.92 | 169.58 | 169.92 
gung — der Elektriiizierungsarbeiten zur Ver- Güter- und Personenverkehrs durchmacht. Im Zu- 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 7 A! 58.83 en =. 
tellt werden dürften. sammenhang damit gewinnt das seinerzeit schon er- Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 250.50 e222 56. 57.06] 56. —— 
Grü Örterte Projekt einer Einstellung des Güterverkehrs|bis 251—280.28. Mal 259.50—258.50; Roggen: Loko- | Heiiaston — — — = = 66 6.366 
N ndung einer französischen Holding- un Sonn- und Feiertagen. an Aktualität, Im allge- Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: März 204. Mail italien — — = un. 21.12 
Sesellsch g- | meinen widersetzt sich die Industrie diesen Plänen 209; Hafer: März 160.50—159.50, Mai 167. Jagesle sien 7.417 
alt für industrielle Betätigung nicht. Einzig und allein der Bergbau verhält sich] Hamburger Cifnotierungen für Aus- Kaunas (Kowno) == == == == 42,06 
. ablehnend, indem er darauf hinweist, dass eine Ein- I a n d des Ham- | Kopenhagen — = — — — 99.13 
in Polen 31 sgetreide. Amtliche Notierungen des 15 25 ns 13.26 

D stellung des Güterverkehrs an einigen Tagen- der burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I on —— on — 

n. u Woche dazu führen würde, dass die Schiffe in den schw. 6.55, Januar 6.88. do. li schw. 6.10, Januar 2 25 
= Aktienk arìs ist eine Holdinggesellschaft mit | Häien zurückgehalten werden müssten. wodurch sich 6.10 hangi ~ Mina 1 * A, 3 MA — 2 —— 
Orden, genkapital von 29. Mill. Franken gegründet \naturgemäss die Tronsporispesen der Kohlenberg- | Can. Pabener zd Nos Fe (80 ku) Januar-Februar | Sebweis — — —— 2 = 32.26 
Interner i — in dem Ankauf pol- werke bedeutend erhöhen würden. 4.75, Barusso (80° a ee ebenan ád Bahla s r N tanier niera 81 
re; ehmungen bestehen soll. Das Haupt- (30kg) Januar-Februar 5, — Gerste: Donau (61 bis | Spanien =e - . 

M an steht an der Metallindustrie und teilweise Preissturz aut dem Hopfenmarkt 62 ke) Schw. —. Januar 5.15, La Plata (64-65 kg) F az 

Matera Elektrotechnischen Unternehmungen. Die] Im Zusammenhang mit der Absperrung des deut- Januar-Februar 4.90, Russen (62—63 kg) 5.30. — Rog- 
in es Aktienkapitals befindet sich mit 17.4 |schen und des tschechosiowakischen Marktes sowie | gen: Plata (74—75 kg) Januar-Februar 4.75, Süd. Riga - _ — — — — — — 08 


Russen (73 kg) 5.05, — Mais: La Plata loko schw. 
3.48. Januar 3.45. Februar 3.55. März 3.60, Donau 
Galfox) schw. 3.25, Januar 3.35. — Unclipped Plata 
46—47 kg) Januar-Februar 3.95, Clipped Plata (51 
bis 52 kg) Januar-Februar 4.15. — Welzenklele: Bran 
schw. 3. Januar 3.80. April 3.80. — Leinsaat: La 
Plata (96%) Januar 7.15, Februar 7.15, Rlzinus Jan. 
Februar 13, Bombay Februar-März 12/5. 


dem starken Rückgang des Hopienbedaris der Braue- 
reien haben die Hopienpreise in Polen einen Tiei- 
stand erreicht. wie er bisher nicht zu verzeichnen 
gewesen ist. Für rohen Hopfen werden 3—6 Dollar 
für 50 kg, für aufbereiteten und sortierten Hoplen 
6—12 Dollar verlangt. Trotz der niedrigen Preise 
kommen irgendwie bedeutende Transaktionen seit 
Wochen nicht mehr zustande, 


LE 
Kr Roppo en in Händen der Sosnowitzer Geselfschait 
D Vorstand 8 Eisenindustrie, deren Vorsitzender in 
a Aktienk der neuen Gesellschaft gewählt wurde. 
60 0 ench, Ditai der Geselischait kann ohne beson- 
Mm. Fr migung der Generalversammlung auf 
Mennt sich anken erhöht werden. Die Gesellschaft 
abgekürzt „Siderur“, 


Ostdevisen. Berlin, 28. Januar. Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19-—212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung 3 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.978—47.378. 


Sämtliche Börsen- and Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


y 
j 


+> 


Poſener Tageblatt 


Weisse Woche 


; vom 1. Februar bis 10. Februar. Vorverkauf schon am Sonnabend, dem 30. Januar. 


Karte 


mit Hohlsaum 


2 


Taschentücher, 


F UFür weni 
12 


weiss, mit bunter 
jetzt Stück 0 


Taschentücher für Damen, Batist, 35 
jetzt Stück 0.94) 


Taschentücher für Damen, Batist, 
mit bunter Kante 


. jetzt Stück 0 


0 Taschentücher für Herren, Linon, 


mit bunter Kante 


. jetzt Stück 0. 


Taschentücher für Herren, Batist, 


mit Hohlsaum . 


Aui Luxuswäsche und Korsetts 
10% Rabatt. 


Rester, Bes 
reien u. Spi 


ätze, Bänder, Sticke- 
tzen zu Spottpreisen. 


Auf alle Wirkwaren 10%, Rabatt. 


POZNAN 
TORUN 


KINO „APOLLO“ 


. letzt Stück 9.40 


Taschentücher iür Damen, Makko, 
mit bunter Kante . 


55 


jetzt Stück 0.60 


Damen-Hemden mit 
Einsatz garniert. 


Damen-Hemden mit Spitze ee 
Motiv-Garnierune 


Damen-Hemden mit „Tuledo“- 
Stickerei garniert 


Damen-Beinkleider mit 
und Hoh'sanm garniert 


Spitze er 0.95 


1°° 


„Toledo“ 
jetzt 


Damen-Nachthemden, garniert mit 
Spitze und Rinsat» jetzt 


Damen-Hemdhosen, garniert mit 
Toledomotiv jetzt 


995 
3 


78 


Vierecke, vorgezeichnet zum 2 0 
Zusammenstellen von Tischdecken, von 0. 


Nachttischdecken, vorgezeichnet. 0:45 
Kissen, vorgezeichnet . „ von 1.38 


Ab heute 


g Geld kaufen Sie sehr viel Ware. 


Strumpiband;ürtel 95 
aus Damast . jetzt 0. 9 


süstenhalter, Pa Stoff mit Spitze 05 
jetzt 0. J. 


jetzt ar 


Damenhemdnosen 
aus feinem Trikot 


Damen-Hemdchen 
aus feinem Trikot 


Damen-Schlüpfer aus feinem brr er 
weiss nnd farbig 

Damen-Schürzen, 

sehr preiswert 


Sehr billige Handarbeiten! 


Waschtischgarnituren, 

5-teilig, vorgezeichnet 

Paradehandtücher, vorgezeichnet . 
Küchengarnituren, vorgez., 5-teilig 11.50 


S. KALAMAJSKI 
[KINO „APOLLO“ 


170 000 Meter Klöppelspitzen 
und Einsätze. jetzt Meter von 0.0 


Weisse Wäsche, N 11 
Finsätze nd Ansätze von 0. 


Valencieunesspitzen 
und -Einsätze 


Handtücher, Waffel 
Handtücher, Frotté 


Damenhaıdschune 
mit. Manchetten 


Weisse Damenblusen aus n 
Waschseide 


Auf alle Weisswaren 10% Rabatt. 


Baby- und Kınderwäsche 
Grösste Auswahl — Billigste Preise. 


Auf alle Winteririkotagen 
10% Rabatt, 


Auswärtige Auswärtige Bestellungen 
erledige umgehend. umgehend. 


„Lichter der Großstädt” chene Chaplin 


Vorführungen um S. 7, 


Graue Haare 


färbt natürlich die unſchädliche 
Newa - Haar, arbe, in blond, 
hatam, braun und ſchwarz 
A 6. — 21 der Karton zu haben. 
Grauen Haaren gibt die 
Naturfarde wieder Axela⸗ 
Haarregenerator Fl.8.— z. 


J. Gadebusch 


Drogen bandig. u Barfümerie 


Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gegr. 1869 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
al Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L, früh. Wienerſtr. 


in Pozna him Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


9 Uhr. 


Wir ſuchen Stellung 
von fofort oder fpäter für 
beſtens empfohlene, perjelte 
"Stenotppiftin, 


Stenotupifti 


intelligent, 
wiſſenhaft. gewan 
ıraut mit —— „ 
arbeiten. Anfragen u. Aus 
kunft durch die „Berufs: 
hilfe? T. z. Poznan 
ul. Zwierzyniecka 8. 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisangabe u. 
2485 4. d. Geſch. d. Zta. 


ur = 


Passe-partout gültig ab 4. Fe: ruar d. J. 


„ Patyk 


meine Herrschaften, kaufen Sie 

jetzt das beste Konfekt mit 
nur 8 zi dss Pfund 

Billigere Sorten zu 6, 5 und 4 szt. 


Bitte besuchen Sie uns. 
Aleje Marcinkowskiego 6 
Gegr. 1901 — (an der Post). 


£ichtspielthiealer „Slonce‘“ 
Meute, 29. Januar 1932, feierliche Premiere 


„SCHACHT L 23“ 


in den Hauptrollen: Baska Orwid-Jerzy Marr. 


Die 


annende Handlung spielt sich auf dem — der 
etroleumgruben von 


rosno und Borystaw ab 


Bei der heutigen Premiere werden Baska Orwid u. Jerzy 
Marr während der drei Vorführungen anwesend sein. 


nber ſchrift wor (fett) ----- 30 Sesſchen 


jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


Vermietungen ® 
per 


Wohnung 
2 Zimmer, Küche u. Neben⸗ 
gelaß Nähe Poznan, gute 
Autobusverbindung, v. ſof. 
zu vermieten Off. u. 2491 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


4 Zimmerwohnung 
mit ſehr reichlichem Neben⸗ 
gelaß, vol ſtäͤndig renoviert, 
onnige Lage in Kreisſtadt, 
Nähe Poznan, ſofort zu 
vermieten. Zuſchr. u. 2492 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer frei! 
Zapke, Wierzbiecice 261- 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Reya 1, Wohnung 6. 
Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. Luka- 
szewicza 1, Wohnung 11. 


Kleines möbliertes 
Zimmer 
Prusa 21, III. 


mit ober ohne möchte 
1. März oder ſpaͤter 
ein gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mieten? Schone, ruhige 
Lage an der ulica Skryta. 
elektr Licht, Bad vorhand. 
Billige Miete, wird vollſt. 
renoviert. Off. unter 2887 
an die Geſchäftsſt. d. Big. 
— EEE EEE 
Elegant möbliertes 
Zimmer 


evtl. an Ehepaar. ſofort na 
Maleckiego 11, Wohn. 9. 


Möbliert. Zimmer 


vom 1. Februar zu vermieten 
Plac Dzialowy 10, III 
Wohnung 10. 


An- u. Verkäufe 


Brauche Geld 
verkaufe unter Preis: 


Pelze von 55 27 
Mäntel 25 „ 
Anzüge „ 15 
Sole n 8 
Pelzjoppen „ 35 


Roman Krüger 
Wroc awska 28/29 
(neben Firma St. Karge). 


rirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Bojens 


Sonnt 31. : Ri 
ele enangelliger Tyta 
8 Re 


St. 1 * Un pnnt 


7 ag 111/3 
“übe? Got 


E 1 — 1 
pie Amtsmoche: 


St. Lukas fit Sonnt 3i. 5 U 
dienſt. — 2 T 8 Uhr: sy 
figung der Franenpilje. 


PR. Sonntag, 91. 1., 
L, 10% 


übe, Amen ottesdienſt. 


9 Aer — ilfs nachmittag. Donnerstag, 6½¼ 


un 


sorm. 10 Uhr: 


Uhr: 


tollekte für die Ausbildung 
— — vorm. 10: Nen 


10 
ma) erg AA.. ei Zaulenchor. Freitag: 7½ 


„get, ill A: d 


Gottes» 
Vorſtands⸗ 


Gottesdienst. 


Gottesdie 
Montag, 1. gm 


Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mttags. — Tel 11-58 


Saſſenheim. Donnerstag, 1/38 Uhr: Jngendſtunde. Pub 
Sämerienz. Montag, s Uhr: Jungmännerseneis . 
VPoſaunenchor. 

Rotietnice. MGA A Ingendiunde znd Pofa 


1 Lubnan. 
9% und 5 W 


a santed.. 88850 een 2½ let 0 
A Sonntag. ER Di 2 ; 


punkt 9 der Met 
I 1 7-8 
7 A RR Runde, 
a e, 5 seh a. S 8 55 as iM: 
Siscihelprabune. Hm ei 


7 
ziedenstapelle 
10 be ren 2 E vinot. Ali hee 
—.— Rahm. 3½ ine Predigt. Der]. 


ber 
— 

In ehe 
ugendvetein. 


Provinz: Nawicz: vor- und nachmittag: Schekel 
Kirchliche Nachrichten aus der WERNE 


Sodelftein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


uhr: 
Strolfows. Sonntag, nachm. 2½ Uhr: —— 


P. Hildt. Kokietsiea. Sonntag, a. Samat 5 — Gottes vier 
S2: att en Zenz M ag 410 Š Februar, 8 e 
e 20 2 ge ug . 1 Bone ur . r )- sk tàg, 2 — ona 22 
rnome un a 
4½ Uhr: "Sungmütterkunde. nder. n Seesen — t Gottesbienk, a ted 

Gafesheim, Sonntag, 11 Abr: Gottesdient. D. Hit. — Sauren F Upe: 

Ev. Iutß. Kirche onntag, 10: Gottesdien ennttesdienft, ebeni? yy: 

9 in 555 len: pei ee EsitterXentomilgel | € anjen: Seet, 8 ra t aiian ie sw 
10 in K e danach Chriſten⸗ 2 rauenhilſe, 1/28 irchenchor; 28 
Den á ann. Mittwoch, 8: Stfnnerher Donners» | Sipelbeiprehung; de u, 7. Kebr, 10 az 

sh an (Miffionsftunde). ie ee 3 hr: Ae. 22 gottesdie 
g Sonntag, 8 n un ngendha 
2 eg Then. ae 1 f 4 eee mit: 
ung. on mners : Poſaune Sonnt 1 
aiee aratia, 7: Muf Saad Sonnabe Turnen in 1 e F 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


Chiffrebrieſe werden Übernomnen und nur g eder. 
vorweiſung des Otfertenſcheines ausgefolgt. 


„Prima — a nen Pr 

e. 2 andwirtſcha 

Bestecke. GB-, Tee- u. 50 Morgen, hilaa Eiſen⸗ 
Mokkalöffel. Bahnlinie Bojen-Warjhau- 


Gmielow- Porzellan — Ge | S 
ſchliff. Tee», Lilör- u. Weins 
gläferfauitmanam bill'gften 
nur direkt in der Borzellan- 
großhandlung 

Wroniecka 24 im Hofe. 


Sonderangebot! 
1.60 ;toty. 


zu. 
verziert. Nacht⸗ 
hemd von 4 90, 
Seidenſchlüpf. 
von 2.90, 
Schlüpfer 
Seide m. Wolle 
von 6.90, reine 
Wolle v. 6.90, 
ſeidene Unterkleider von 
4.90, mit Dekorationen von 
6.90, weiße Seidenſchals 
von 1.90, Wintertrikotagen 
für Herren. Damen und 
Kinder in großer Auswahl 
zu ſehr niedrigen Preijen ! 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznan 
nl. Wroclawska 3. 


Kattowitz, Nähe der Station 
Sulecinek g , ift billig 
zu verkaufen. n.249% 


a een BN. Ztg. 2483 a. d 


Stell Aerztl. geprüfte Maſſeuſe Chauffeur Für größeren ger 25 
engesuche tanke nſchweſter Landwirt W. ieee 
Gebildetes empfiehlt ſich fur, medizin. verheiratet kinderlos. 29 die perfekt kocht, backt, ein 


junges Mädchen ſucht ab 
jojort oder später Wesch und außer dem auje. 
tigung . An k Mtyńska 2, Wohnung 12. 
Geſchſt. d. Telefon 5409. 


| 
| und Geschäfts-Drucksachen 


in 


| CON 


Ausführung 
sauber und billigst 


CORDIA Sp. Akc. | 


N Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Reklame- | 


ein- und mehrfarbiger 
liefern wir 


—— — — — —— —— —— nn — — 
zz ccc TT 


Blüthner⸗Flügel 


Verheir. Schweizer Mädchen 


wenig gebraucht, ſehr preis- | jucht zum 1. April Stellung, | ffir alles. kinderlieb. welches 


25 zu verkaufen. 
B. Sommerfeld Fabrik- 
lager: rg 
ia 15, 


— 


bisher im Aus and tätig] nähen und friden verſteht, 


alica] gewe en. Rist, Lukowo, ſucht vom 1. Februar Stell. 


pow. Oborniki. Off. u. 2493 a. d. Geſt. d. Ztg. a 


u. kosmetiiche Maſſage in] Jahre alt. mit landwirt⸗ 


ſchaftlicher Schule, der Deich) 
u. poln Sprache in Wort 
und Schrift müchtig, gute 
Kenntuniſſe in Gemüͤſe⸗ und 
Obſwvirt haft, ſucht v. ſofort 
oder 1. April Stellung auf 
einem Gute. Offerten an 
St. Sla ak, Poni c, 
ul. Krobska 23, 
pow. Gostyń. 


Offene Stellen 


Färberei 
und chemiſche Wa chanſtalt 
egründet 1850, ſucht Teil⸗ 
* Offerten u. 2288 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schneider 
findet ſichere Exiſtenz 
durch leber nahme 
eines Garderoben ⸗ und 
Herrenartikel⸗ Geſchäftes 
am Markt in einer Kreis⸗ 
ſtadt (Provinz Poſen) 
m. guteingeführter Kund⸗ 
1 Off. un 2462 

d. Geſchſt. d. Ztg. 


ſchlachtet u. Wäſche adt, Al 
An eb. mit Bhotogravhi 
u. Ang. der Anſpr. u | 
an die Geſchäftsſt. d. 30 


Klavierunterrich 
auch Engliich u. Franz 5 
erteilt Neumann, Fre 


2000 Zt 


Einnahme aus einem Hy, 
Verkauf ſtehenden GM 


jtüd im Zentrum v P 

Preis nach e 
Off. an. Par“, Aleje 
cinfomwstiego 14, unt 


Deutſche Doggen, 
mit Stammbaum, 4 Mr 
h 


a bill u ber 
- ana 12, Wo 


